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I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Auf Erlaß des Herrn Ministers des Innern vom

2l . April cr. ist durch Verfügung des Herrn Regierungs¬
präsidenten dahier vom 27. April cr. bestimmt worden,
daß die Ersatzwahl sür den Reichstag für den
II . Wahlkreis des Regierungsbezirks Wiesbaden am
S Juni l . Js . vorzunehmen ist. Rach§ 9 des Wahl¬
reglements vom 28. Mai 1870 hat die Wahl¬
handlung um 10 Uhr Vormittags zu beginnen
«nd ist um « Uhr Nachmittags zu schließen.

Für diese Wahl ist die Stadt Wiesbaden in 23
Wahlbezirke getheilt und für jeden Wahlbezirk ein Wahl¬
vorsteher und ein Stellvertreter desselben ernannt und
ein Local bestimmt worden, in welchem die Wahl vor-
zunehmen ist.

Es gehören: , „
Zum 1. Bezirk : Adelheidstraße, Adolfsallee, Albrechtstraße.

Möhringstraßc, Neudorferstraße und die zwischen der Biebricher-
und Schiersteinerstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur
Gemarkungsgrenze, sowie das Schäfersche Wohngebäude an der
verlängerten Albrechtstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 1 in der
Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath I . B. Wagemann
Stellvertreter desselben: Herr Seifenfabrikant Wilhelm Poths.

Zum 2. Bezirk : Adolfstrabe. Alexandrastraße, Biebricher-
straße, Fischerstraße, Gerichtsstraße, Goethestraße. Herderftraße
Jahnstraße, Kaiser Friedrich-Ring und Karlstraße. Wahllocal:
Zimmer Nr. 6 in der Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Feld¬
gerichtsschöffe August Dietz; Stellvertreter desselben: Herr Rentner
Heinrich Altmann.

Donnerstag , den 3 » Jnni 1887.
Zum Schwalbacherstraße und kleine

Schwalbacherstraße. Wahllocal: Zimmer No. 3 rüder Schulz
auf dem SchulberqM.lv.Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jacob Trum.
Stellvertreter desselben: Herr Privatier Wilhelm Thon

Zum 13. Bezirk : Bahnhofstraße, Burgstraße große, Burg-
traßc kleine, Delaspeestraße, Ellenbogengasse, Friednchstratze,
Herrnmühlgasse, Marktplatz, Marktstraße und Museumstraße.
Wahllocak: Zimmer No. 5 in der Markt,chule. Wahlvorsteher.
Herr Fabrikant und Stadtverordneter Christian Kalkbrenner.
Stellvertreter desselben: Herr Hotelbesitzer Wilhelm Wirbelauer

Zum 14. Bezirk : Faulbrunnenstraße, Hochstatte. Krrchgasse
große, Kirchgasse kleine, Mauergasse,Mauritiusplatz,Mauritm-straße,
Neugasse, Schillerplatz und Schulgasse. Wahllocal: Der Turnsaalm
der höheren Töchterschule, Luisenstraße 26. Wahlvorsteher: Herr
Stadtverordneter Karl Stahl; Stellvertreter desselben: Herr
Kaufmann Wilhelm Reitz.

Zum 15. Bezirk : Bärenstraße. Gcmeindebadgäßchen, Gold¬
gasse, Grabenstraße, Kirchhofsgasse, Kochbrunnenplatz, Langgasse
Metzgergasse,

. Zum 3. Bezirk : Herrngartenstraße, Oramenstraße, Riehl¬
straße, Schiersteinerstraße, Schlichterstraße und die zwischen der
Schiersteiner- und Dotzheimerstraße vereinzelt stehenden Wohnge¬
bäude bis zur Gemarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer Nr. 5 :n
der Oberrealschule. Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Friedrich
Gottwald; Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Theodor Henrich.

Zum 4. Bezirk : Luisenvlatz. Luisenstraße und Moritz¬
straße. Wahllocal: Zimmer 9u\ 4 in der Rhemstraß,chule
Wahlvorsteher: Herr Bürgermeisteri. P . Johann Georg Temme
Stellvertreter desselben: Herr Glasermeister Karl Schwarz.

Zum 5. Bezirk : An der Ringkirche, Dotzheimerstraße.
Rheinbahnstraße, Rheinstraße und Wörth straße. Wahllocal:
Zimmer M. i in der höheren Töchterschule Luisenstraße 26.
Wahlvorsteher: Herr Rentner Heinrich Schreiber; Stellvertreter
desselben: Herr Rentner Jacob Dreßler. _ .

Zum 6. Bezirk : Bismarckring, Blerchstraße, Blucherstraße
und Helenenstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 2 in der Schulem
der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Professor
Anton Güth; Stellvertreter desselben: Herr Stadtverordneter
Gustav Schupp.

Zum 7. Bezirk : Bertramstraße, Eleonorenstraße, Franken
straße, Gneisenaustraße, Hermannstraße, Roonstraße, Scharnporst-
straße und Aorkstraße. Wahllocal: Zimmer Nr. 3 m der Schule
in der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr Lehrer Jacob May,
Stellvertreter desselben Herr Reallehrer Erhard Kolb.

Zum 8. Bezirk : Hellmundstraße und WellritzMaße.
Wahllocal: Zimmer No. 4 in der Schule in der Blerchstraße. Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Karl Stock; Stellvertreter desselben: Herr
Tünchcrmeister Philipp Christian Müller.

Zum 9. Bezirk : Sedanplatz, Sedanstraße. Walramstraße,
Weißenburgstraße, Westendstraße, Zimmermannstraße und dre
zwischen der Dotzheimer« und Lahnstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäude bis zur Gcmarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer
No. 7 in der Schule in der Bleichstraße. Wahlvorsteher: Herr
Stadtrath Christian Stein; Stellvertreter desselben: Herr Lehrer
Karl Hohlwein. . . .

Zum 10 Berirk : Aarstraße, Bachmayer,traßc, Druden¬
straße. Emserstraße? Knaüsstraße, Lahnstraße. Philchpsbergstraße,
Querfeldstraße, Riederbergstraße, Rothstraße, Schutzenstraße,
Seerobenstraße, Walkmühlstraße, sowie Clareitthal, Fasanerie,

: Holzhackerhäuschen, Fischzuchtanstalt, Waldhauschen, Wamsthal
; und Walkmühle. Wahllocal: Zimmer No 8 in der Schule in

der Bleichstraße Wahlvorsteher: Herr Stadtverordneter Christian
Thon; Stellvertreter desselben: Herr StadtverordneterI . Herde.

Zum 11 Bezirk : Gustav-Adolfstraße, Hartingstraße, Hoch-

W»tL .,hL L „ «<,w, s -inii« Müller; 6M » M . d--.
fctben: Herr Lehrer Adolf Mag«.

Michelsberg, Mühlgaffe,' Schützenhofstraße und
Schulberg." Wahllocal: Zimmer No. 6 in der Marktschule.
Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Wilhelm Beckel; Stellvertreter
desselben: Herr Kaufmann Karl Spitz.

Zum 16. Bezirk: Häfnergasse, Hirschgrabcn, Kranzplatz,
Lehrstraße, Saalgasse, Schachtstraße, Spiegelgasse und Theater¬
platz. Wahllocal: Zimmer No. 14 in der Schule in der Lehrstraße.
Wahlvorsteher: Herr StadtverordneterWilhelm Neuendorff; Stell¬
vertreter desselben: Herr Schuhmachermeister Emil Rumpf.

Znm 17. Bezirk : Adlerstratze und Castellstraße. Wahl¬
local: Zimmer No. 2 in der Schule in der Castellstratze Wahl¬
vorsteher: Herr Lehrer Philipp Drehling; Stellvertreter desselben:
Herr Landwirt!) Philipp Rückert. ^ . .

Zum 18. Bezirk. Feldstraße. Kellerstraße und Stemgasse,
Wahllokal: Zimmer No. 3 in der Schule in der Castellstraße
Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Heinrich Weil; Stellvertreter des¬
selben: Herr Bezirks-Vorsteher Emil Müller

Zum 19. Bezirk: Nöderstraße. Romerberg, Strftstraße und
Weilstrabe. Wahllocal: Zimmer No. 13 in der Schule in der
Lehrstraße. Wahlvorsteher: Herr Kaufmann Karl Heinrich Wald-
Stellvertreter desselben: Herr Lehrer Reinhold Wanderer.

Zum 20. Bezirk: Echostraße, Elisabethenstraße. Emilien
straße. Franz-Abtstraße. Geisbergstraße. Heinrichsberg. Lanzstraße.
Biüllerftraße, Nerobergstraße, Nerostrahe. Nerothal, Pagenstecher-
traße, Weinbergstraße, Wilhelminenstraße, und die zwischen der
Platter- und Rerothalstraße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis
-ur Gemarkungsgrenze einschl. des Nerobergs. Wahllocal: Zimmer
No. 11 in der Schule in der Stiftstraße. Wahlvorsteher: Herr
Stadtrath Hugo Valentiner; Stellvertreter desselben: Herr Rentner
Louis Hack.

Zum 21. Bezirk : Adolfsberg, Dambachthal, Kapellenstraße,
Neubauerstraße, Querstraße, Sonnenbergerstraße, Taunusstraße,
Wilhelmstraße und die zwischen der Nerothal- und Sonnenberger-
straße vereinzelt stehenden Wohngebäude bis zur Gemarkungsgrenze
mit Ausnahme des Rettungshauses. Wahllocal: Zimmer No. 1
in der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Friedrich
Knauer; Stellvertreter desselben: Herr Kaufmann Moritz Hendrich.

Zum 22. Bezirk : Alwinenstraße,Augustastraße,Beethoven¬
straße, Frankfurterstraße, Gustav-Freytagstraße, Hainerweg, Hum¬
boldtstraße, Langenbeckstraße, Mainzerlandstraße. Mainzerstraße,
Martinstrabe,Neuberg, Nicolasstraße, Schlachthausstraße, Schubert-
straße, Solmsstraße, Sofienstraße, Victoriastraße. Wilhelmsplatz,
kleine Wilhelmstraße, sowie das NettunashauS und die zwischen
der Sonnenberger- und Biebricherstraße vereinzelt stehenden
Wohngebäudebis zur Gemarkungsgrenze. Wahllocal: Zimmer
No. 2 in der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Rentner Wilhelm
Arntz; Stellvertreter desselben: Herr Badhausbesitzer Heinrich
Berges.

Zum 23. Bezirk:  Abeggstraße, Bierstadterstraße, Blumen¬
straße, Bodenstedtstraße. Cansteinsberg. Cursaalplatz, Erathstraße,
Gartenstraße, Grünweg, Heßstraße, Hildastraße, Jdsteinerstraße,
Kreidelstraße. Lcberberg, Lessingstraße, Mozartstraße, Parkstrahe,
Paulinenstr, "t.  syößlerstraße, Rosenstraße, schöne Aussicht, Thele-
mannstraße, ^izeodorenstraße, Uhlandstraße, Webergasse große,
Webergasse kleine und Wilhelmshöhe. Wahllocal: Zimmer
Nr 3 i« der Marktschule. Wahlvorsteher: Herr Stadtrath Fritz
Kalle; Stellvertreter desselben: Herr StadtverordneterJohann

^ ^ Jndem wir Vorstehendes gemäß §. 8 des oben
angeführten Wahlreglementshiermit zur öffentlichen
Kenntniß bringen, machen wir zugleich darauf auf¬
merksam, daß die Wahllisten «ach der Personenstands
aufnahme vom 27. Oktober 1898 aufgestellt sind.

Hiernach haben die Wähler in demjenigen Bezirk
ihr Wahlrecht auszuüben, welchem der Stadttheil zu-
getheilt ist, in welchem sie zu jener Zeit gewohnt haben.

Später zugezogene Wahlberechtigte wählen in dem¬
jenigen Bezirk, welchem der Stadttheil zngetheilt ist, in
welchem sie nach der polizeilichen Anmeldung ihre erste
Wohnung genommen haben.

Wiesbaden , den 86. Mai 1897.
Der Magistrat.

870 In Vertretung: Heß.

Erstes Blatt.

Stadtbanamt ^ Äbth . für Canalifationswefen
Verdingung.

Die Arbeiten zur Herstellung eines Entlastungs-
canales von der Wattmühlstraße nach einem Be-
wäfferungsgraben im Distrikt „Au ", Profil 50/50 cm,
Länge circa 76 lfd. Meter sollen verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathhause,
Zimmer Nr. 58a eingesehen, letztere auch von dort gegen
Zahlung von 0,50 M. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit entsprechender Auf¬
schrift versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
den ll . Juni 1887 , Vormittags 11 Uhr , emzu-
reichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebotem
Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Wiesbaden, den 29. Mai 1897.
Der Ober-Ingenieur.

871 Frensch.

Bekanntmachung.
Die Obstbaumbesitzer werden wiederholt auf das der

Obstcultur so schädliche Jnsect, die Blutlaus, mit dem
Ersuchen aufmerksam gemacht, ihre Bäumt auf das Vor«
Iandensein dieser Schädlinge nachzusehen und das hier¬
bei vorfindliche Ungeziefer zu zerstören.

Das Feldschutzpersonal ist angewiesen, streng daraus
zu achten, daß dieser Aufforderung nachgekommen wird,

äumige Personen werden nach 8 7 der Regierungs-

Verordnung vom i 4 ^ |at \ w ? Geldstrafe bis zu
150 M. oder verhältnißmäßiger Haft bestraft.

Bezüglich der Verrilgungsmittel gegen die Blutlaus
verweise ich auf meine früheren Bekanntmachungen.

Wiesbaden, den 22. Mai 1897.
Der Oberbürgermeister.

872 I . V. : Mangold.

Stadtbanamt . Abth . für Straßenbau.
Die Anfertigung und Lieferung von 80 schnnede-

risernen Baumfchutzkörben nach einem im Zimmer
Nr. 44 des Rathhauses während der Vornnttagsdienst.
künden einzusehenden Muster soll einschließlich Anstrich
vergeben werden.

Angebote, welche kostenfrei abgegeben werden, sind
verschlossen und mit passender Aufschrift versehen, bis
zum Donnerstag , den 1« . Juni d . I ., an die
obenbezeichnete Dienststelle einzureichen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1897.
Der Oberingenieur:

876 Richter.

Bekanntmachung.
Betr. die Unfallversicherung der bei Regiebauten
beschäftigten Personen.

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs-
Anstalt der Tiefbau-Berufsgenoffenschaft für das erste
Quartal l. Js . über die von den Unternehmern zu
zahlenden Versicherungs-Prämien wird während zweier
Wochen, vom 3. l. Mts . ab gerechnet, bei der Stadl¬
kaffe im Rathhause während der Vormittags-Dienststunden
zur Einsicht der Betheiligten offengelcgt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge
durch dir Stadtkaffe eingezogen werden.

Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann
der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Verpflichtung zur
vorläufigen Zahlung, gegen die Prämienberechnung lei
dem GenoffrnschastSvorstande oder dem nach§ 19 des
Bauunfallversicherungsgesetzes zuständigen anderen Or¬
gane der GenossenschaftEinspruch erheben. (§ 26 des

Wiesbaden, den 1 Juni 1897.
Der Magistrat.

87b In Dertr. : Mangold.



«eit» 2. Donnerstag Wiesbadener General»A«zeiger.
Bekanntmachung.

Der Fluchtlinienplan für daS ödere Dambach-
thal ist durch Magistrats-Beschluß vom 26. Mai er.
endgiltig festgesetzt worden und wird vom 8. Juni er.
ab weitere8 Tage im neuen Rathhaus II . Obergeschoß,
Zimmer Nr. 4ll während der Dieuststuuden zu Jeder¬
manns Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, den 31. Mai 1897.
878 Der Magistrat.

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.
Verdingung.

Die Ausführung der elektrischen Beleuchtungs«
«nlage für die neuen Dekorationsmagsziue re.
unter'der Theater -Kolounade und zwar im Anschluß
au die elektrische Beleuchtungsanlage des neuen Königl.
Theaters Hierselbst soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können
mittagsdienststunden im Rathhause

während der Vor-
Zimmer No. 41

eingesehen, aber auch von dort gegen Zahlung von
50 Psg. bezogen werden.

Postmäßig verschlossene und mit der Aufschrift
H. A. 13 versehene Angebote sind bis spätestens
Freitag , den 11. Juni 1887 , Vormittags
12 Uhr , zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
877 Der Stadtbaumeister: Genzmer.

Bekanntmachung.
In den Polizei-Verordnungen vom 12. März 1884, 13. Mai

und 29. August 1893 ist unter Anderem Folgendes bestimmt:
8 1. Montags, Mittwochs und Freitags in jeder Woche findet

in der Schlachthausanlage, und zwar auf dem Platze zwischen dem
Groß, und Kl-inviehstall dalclbst, Viehmarkt statt. Fallt aus einen
dieser Tage ein gesetzlicher Feiertag, so wird der Viehmarkt an dem
daraufiolgenden Tage abgehalten

§ 3. Der Viehmarkt für Großvieh beginnt um 11's, Uhr
Vormittags, derjenige für Kleinvieh(excl.Zuchtschwcine) um 11 Uhr
Vormittags und derjenige für Zuchtschweine um 8 Uhr früh.

Z 4. Bis zum Schluffe des Marktes ist der Verkehr mit Vieh
allein auf die Schlachthausanlage beschränkt. In der Stadt oder
der Stadtgemarkung ist bis zu dieser Zeit der Handel mit Vieh
untersagt.

Ebenso ist der Handel mit Vieh vor Beginn des Marktes in
der Schlachthausanlagc verboten. Es dürfen in dieser Zeit die
Handelsleute auch unter fich keinen Viehhandel betreiben.

ß 5. Nach Schluß des Marktes, um 1 Uhr Nachmittags, steht
eS jedem frei, das auf dem Markt aufgetriebene Vieh dorten ferner
feil zu halten und dasselbe mit Ausnahme des in 8 6 gedachten
Schlachtviehes zum Verkaufe oder Lausch« in die Stadt zu ver¬
bringen.

8 6. Die Viehhändler dürfen Schlachtvieh nur in der Schlacht
hausanlage verkaufen. Es ist untersagt, solches Vieh zum Zwecke
des Verkauf» oder Tausches in die Stadt zu bringen.

8 9. Auf den Markt darf nur gesundes Vieh gebracht werden
Es unterliegt alles zu Markt gebrachte Vieh der polizeilichen Be-
schau(cfr. 8 17  des Reichs-Viehseuchengesetzes vom 23. Juni 1830).

8 11. Sofern nicht nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere
Strafen verwirkt sind, werden Uebertretungen dieser Vorschriften
mit Geldbuße bis zu 9 Mk. und im Falle des Unvermögens mit
Hast bis zu 3 Tagen bestraft.

Die vorstehenden Bestimmungen werden hierdurch wiederholt
zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 1. Juni , 1897.
Der Magistrat.

Aufgeboten:  Der Königliche Landmesser Karl Paul Max
Bittncr hier, mit Helen- Marie Agnes Walter zu Liegnitz. —
Der Lakai Johann Franz Paul Vi-rich hier, mit Carolin« Amalie
Lindner zu Rudolstadt.

Verehelicht:  Am 1. Juni der Schuhmachergehstlfe
Philipp Carl Ludwig Lotz hier, mit Czilande August- Grobat-
scheck hier.

G esto r b e N: Am 1. Juni Helene Therese, Tochter d-S
Taglöhners Ferdinand Blank, alt 2 I . 10 M. 25 T . — Am
1. Juni der Direktor der WestdeutschenMühlwerke Gustav Buchenau
von Duisburg, alt 43 I . 4 M. 25 T. — Am 2. Juni der
Rentner Conrad von Zülow, alt 69 I . 6 M. 2 T.

Königliches Standesamt.

Bekanntmachung.
Nachstehend wird der 8 1 des Gemeindebeschlussesvom 29,

Mai 1883, in der durch die Beschlüffe des Gemeinderaths vom 6
und des Bürgerausschusses vom 21. November 1890, sowie des
Bezirksausschusses vom 2. Dezember 1890 genehmigten veränderten
Fassung, mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, das Zuwider¬
handlungen gegen diese Vorschrift gemäß 8 14 des Gesetzes vom
9. März 1889 für jeden Uebertrctungsfall mit Geldstrafe bis zu
150 Mark oder mit Hast bcstrafi werden.

§ 1. Innerhalb deS Gemeindebezirks der Stadt Wiesbaden
darf dar Schlachten von Ochsen, Stieren, Kühen, Rindern,
Schweinen, Kälbern, Schafen und Ziegen und zwar sowohl ge.
werbsmäßig als das nicht Gewerbsmäßig betriebene Schlachten, nur
in der städtischen Schlachthaus-Anlage vorgenommen werden. Aus.
nahmsweise kann nur den Bewohnern entlegener Gehöfte, z. B
AdamSthaler Hof, Fasanerie, Platte u. A. auf besonderen Antrag
durch den Gemeinderath gestattet werde», das Schlachten für
ihren Bedarf (Hausschlachten) auf dem Gehöfte vorzunchmen.

Wenn ein Thier (Satz 3 des 8 1) außerhalb der Schlacht,
hausanlage durch Beinbruch, Lähmung, schwere Erkrankung zum
Gehen unfähig geworden und der Transport zu Wagen unaus
sührbar ist, so kann dasselbe, wenn ein approbirter Thierarzt die
Nolhwendigkeit einer sofortigen Abschlachtung bescheinigt, in dem
Gehüfle getödtet und die Ausschlachrung vorgenommcnwerden
Bon der erfolgten Schlachtung ist unter Vorlage der vmelwähnten
Bescheinigung über die Nothwendigkeil der sofortigen Abschlachtung
der Schlachthaus-Verwaltung und dem Accise-Jnspeklor alsbald
Anzeige zu erstatten. Das geschlachtete Thier einschließlich der
Eingeweide muß bis zur Ankunft des Schlachthaus-Direktors oder
dessen sachverständigen Vertreters aufgehoben werden, welcher nach
stattgehabter Besichtigung über die Verwendbarkeit des Fleisches in
derselben Weise entscheidet, wie wenn die Schlachtung in dem
Schlachthause stattgesunden hätte.

Wiesbaden, den 1. Juni 1897.
Der Magistrat.

Auszug aus deu
Civilstandsregistern der Tt -rdt Wiesbaden

vom 2 . J :miL8V7.
Geboren:  Am 27. Mai dem Lackirer Heinrich Catta

S ., N. Friedrich Adolf. — Am 28. Mai dem Buchhalter am
Vorschuß-Verein August Momberger e. S ., N. Walther Louis
Heinrich. — Ain 30. Mai dem Küscrgehülfen Jacob Bachmann
e. T -, N. Eva Charlotte.

Flotow.
Frz . Behr.
Stephan Heller
Waldteufel.

Mozart.
German.

Boieldieu.
Joh . Strauss.

Donnerstag , den 3. Juni 1897.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert,

Direction : Herr Kapellmeister Louis LjUstner.
1. Ouvertüre zu „Die Matrosen 1 . .
2. Pomponette , Impromptu -Gavotte . ,
3. Im Walde , Charakterstück .
4. Fontaine lumineuse, Walzer . .
5. Marsch der Priester und Arie aus »Die

Zauberflöte “ .
6. Drei Tänze zu „Henry VIII .“

a) Mohrentanz , b) Schäfertanz,
c) Fackeltanz

7. Fantasie aus „Die weisse Dame“ .
8. Deutschmeister -Jubiläums -Marsch .

Abends 8 Uhr : Abonnements - Coneert.
Direction : Herr Capellmeister Louis Lüstner.

1. Fahnen -Marsch . . . . iH, Ziehrer.
2. Ouvertüre zu „Iphigenie in Aulis . . Gluck.

(Schluss von R Wagner ).
3. Sarabande aus der H-moll-Violin-Sonate J . S. Bach,

(für Orchester bearbeitet von Th .Rehbaum ).
(Violin-Solo : Herr Concertmeister Inner .)

4. Hofballtänze , Walzer . . . Joh . Strauss.
5. V. Finale aus „Faust “ . . . . Gounod.
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ .
7. Souvenir du Rigi, Idylle für Flöte und

Horn.
Die Herren A. Richter und Koennecke.

8. Scenes napolitaines , Suite . .
a) La danse , b) La procession et

et rimprovisateur . c) la fete._

Nicolai.

Doppler.

Massenet.

Fremd en -V esrzelelamss
2 . Juni 1897. ( Aus amtlicher Quelle.)

Ahlner , Kfm. Seehagen
Chatelet , Kfm. Mailand
Josepf , Kfm. Stuttgart
Ziessner , Kfm. Breslau

Hamburger Hof.
Streicher , Kfm. Säckingen

Hotel Happel
Klinker u. S., Kfm. Frankfurt
Schmelz, Kfm. Würzburi
Pauls , Kfm. Elberfeh

vom
Hotel Adler.

v. Podewils , Maj. a. D. Stettin
Mengelbier , Fabrikt . Aachen
Enners Moskau
Nouvel Moskau

Bahnhof-Holel.
Brenner , Erl . Stuttgart
Brenner , Erl . Heilbronn
Max, Kfm. Baden-Baden
Schwarz , Rent . Karlsruhe
Pearson m. Fr ., Kfm. Haag
Mühle in. Fr ., Kfm. Haag
Rusin m. Fr ., Bierbr . Cöln
Rothschild , Kfm. Franklurt
Levy , Kfm. München
Meyner, Kfm. Gotha
Reichert , Kfm. Worms
Reusch Cassel

Schwarzer Bock.
Wolff, Frl . Braunschweig
Michel, Fr . Landau
Humboldt , Dep.-Verw. Berlin
Lehne u. Sohn, Gutsbes.

Tempolhof
Jonas , Rent . Jena

Zwei Böoke.
Sauerland , Steuerr , Neuwied
Schulz, Fahr .-Dir . München
Reuter Dillenburg

Goldener Brunnen.
Mertens , Amtsg .-Secr . Jesberg
Fleischmann , Priv . Würzburg

Cölniecher Hof.
Hoff mann m. Fr . u. Toeht.

Apotheker Würzburg
Diehl , Frl ., Priv . Mainz
Zimmermann , Fr ., Priv . Mainz

Hotel Dahlheim.
Bernatzik , Kunstmaler Wien

Eisenbahn-Hotel.
Frischen , Kfm. Bremen
Kausche , Kfm. Stettin
Heymann , Kfm. Cöln
Stegtkamp , Kfm. Haarlem

Radhaus zum Engel.
Schmidt , Fr . Magdeburg
Werner , Fr . Bad-Nauheim
Wessel m. Fr , Hameln

Erbprinz.
Lange , Frl . Cöln
Löwenthai , Kfm. Frankfurt
Rillmann , Kfm. Gladbach
Mylan, Kfm. Leipzig
Hoffmann, Kfm. Bremen
Wildt , Kfm . Cöln

Grüner Wald.
Durand , Kfm. Hannover
Conradi , Kfm. Selters
Eander m. Fr . Lautorbaeh
Berjor , Kfm. Dresden
Ahlwyu , Lieut . Rastadt

,Müller, Kfm. Stuttgart

Schnürmann m. Fr ., Kfm.
Rotterdam

Engels , Kfm. Barmen
Ackermann , Kfm. Aachen

Kaisor-Bad.
v. Soesewitz, Major Berlin
Vanselow, Fr. Cöln
Ebert , Fr. Stettin

Hotel Kaiserhot.
Collum, m. Fr. Irland
Jauss , Frl. Rottweil
Reitz m. Fr ., Dr . Stuttgart
Matthaei m. Fr . Berlin
Salbach m. Fam . Hamburg

Karpfen.
Knopf m. Fr ., Kfm. Mülheim
Günther . Kfm. Berlin
Hatter , Restaur . Ettlingen
Salzmann m. Fr . Erfurt
Lan m. Fr . Leeds

Goldene Kette.
1 Praysing , Frl . Cöln
Melzor, Landw . Kriegsfeld
Momsbach, Landw . Gudersb.
Simon, Kfm. Mainz
Schroth , Fr . Mühlhausen
Heymann , Kfm. Gau-Bickelsh.

Badhaus zum Kranz.
Dapper , Fr . Niederolm
Bacher , Fr . Magdeburg
Bermes, Fr . Wörstadt
Eckerdt , 2 Frl . Berlin
Temme, Rent . Hildesheim

Goldenes Kreuz
Glöckner m, locht . Priv,

Blödesheim
Hausmann m. Fr . Bamberg
Frendenberg , Kfm.

Bischofswerda
Brinkmann m. Fr . u. locht.

Berg-Insp . Leipzig
Badhaus zur Goldenen Krone.
Kögel u. locht . Halle
Neuhaus m. Fr . Stunen
Klitz , Fr . Hagen
Wolff, Rent . Annwciler

Hotel Mehier.
Wolkewitz , Fr . Berlin
Braun , Kfm. Berlin
Grund , Dr . jur , Frankfurt
Reckermann u. S., Gutsbes.

Hohenlauberg
Stichling , Priv . Bamberg

8. Juni 1897.
Hotel Metropole-

Schäffer m. Fr ., Kfm. Berlin
Mayer, Kfm. Stuttgart
Petorsen , Fabrikt . Basel
de Groiff Crefeld
Hepp m. Fr . Batavia
Landers m. Fr . Hamburg
Nagelschmitz m. Fr . Zülpich

Hotel National.
Noell Chicago
Hummel, m. Fr . Plauen
Mensch, m. Fr . Leipzig
Mertz, Pr .-Lieut . Bayreuth

Nassauer Hot.
Vorsteher , m. Fr . Barmen
Buch, Mrs London

Nonnenhol.
Schmidt , Kfm. Herborn
Bramfeldt , Kfm. Duisburg
Hoepfner , Kfm. München
Rosenbaum , Kfm. Breslau
Kamlah Rossla
Andrae , Kfm. Cöln
Stengel Essen

Hotel du Nord.
Marek, m. Fr . Büdingen
Bagei, Fr . Mühlheim

Pfälzer Hof.
Baiser Limbach
Koller Cöln
Kugelmann , m. Fr . Cöln-Deutz

Zur guten Quelle
Niederscheitmann Darmstadt

Quellenhof.
Wasmann , Fr . Hannover

Quisitaua.
Cramer , m. Fr . Warschau
Gordon , Rent . m. Fr . Dublin
Ray , Mrs. Rent . Dublin
Walton , m. Mrs Richmond
Walton , Misses Richmond

Rholo-Hotol.
Bock Dresden
Barth Blieskastel
Burhen, Fr . Essen
Bruninghuishaus . Fr . Essen
Berge, m. Gemahl. Frankfurt
Taege , m. Gemahl . Freiburg
Oppenheim ,m.Gm.Amsterdam
Wolff, Kfm. Cöln
Gäfchen , m. Fr . Berlin
von Roden, m. Gm. Hannover
Hachtmann Bremerhafen
Stode , Fr . Dortmund
Stode , m. Gemahl . Dortmund
Braubach , m. Fr . Magdeburg
Tillmann Barmen
Ritters Hotel Garniu. Pension.
Lauen , m. Fr . Giessen
v. Rosenstiel , Assess. Berlin
Urban , Fr . Diez

Gasthaus Rheinbahnhof.
Schweiger Malmechly
Knothe , Fr , m. l . Rotenburg
Wrohetto , m. Fm. Tarnowitz
Blumenfeld , m. Fam . Kerpen
Jeny , m. Fam. Darmstadt
Hauerbauer Wien
Schwan Kopenhagen

Rfimerbad
Faust London
Harlamoff , m. Fam . Paris
Pickhardt , Frl . Braunfels
Fleischmann Marktbreit
Walz , Frl . Stuttgart
Weissenwolff, m. B. Galizien
Arland , m. Fr . Grimma

Hotel Rose.
Rutschmann Vevey
Jansen , m. Fr . Groningen
Schuster , m. Mrs London
Zapp, Fr . m. T.
Jenisch , Kfm.
Arens
Arens
Borsum, Miss
Arens , m. Fr.

Frankfurt
Stuttgart

Rheintield
Rheinfield
Rheintield
Rheintield

Welsses Ross.
Swoboda , Frl . Darmstadt
Müller, Priv.
Schwab .
Hannemann
Külbel , Fr.

Marburg
Bamberg

Stettin
Coburg

Badhaus zum Rheinstein.
Kraatz , m. Fr . Nauen
Ott , m. Fr . Friedenau
Bardeleben , m. Fr . Götz
Beck Würzburg
Bliimmer, Fr . m. T . Elberfeld
Dosters Fürth
Gericke , Frl . Götz

Sehützenhof.
Piepenburg Bernburg
Gunkel , m. Fr . Frankfurt
Wallmach , Fr Rüdesheim
Reitmann Celle
Heidenreich Holzappel
Wolf Gutenacker
Staps Schkeuditz

Weisser Schwan.
Neuenhahn , m. Fr . Jena
Ostermayer , Frl . Eutin
Clouberg , in. Fr . Helsingfors

Hotel Schweinsonrg
Horn , Ebkt . Berlin
Lehstoffs , stud . jur . Bonn
Kolb , m. Fm . u. B. München
Salomon, Bgmstr Schlüchtern
Salomo», Bgmstr . Schlüchtern
Hess, Kfm. Frankfurt
Pgipeubrink , bkt . Cöln

9tr.  128.
Potsdam

Morseburg
Maas», Fr. Baur
Horn , Fr . Baur,
Dörby, Dr, m. Fr. Cassel

Badhauo zum Spiegel.
Zandig Cöln
Werner , Kfm. Gotha
Danziger , Kfm. Posen
Eichholz , Fr , m. T . Berlin

Hotel Tannliftueer.
Billigmann , m. Fr . Amsee
Hag, in. Fr . Oldenburg
Feige , Kfm. Cassel
Klumb, Kfm. Hanau
Liebermann , Kfm. Alzei
Rademacher , m. Fr.

Bergneustadt
Bongers, m. Fr . Kamerik

Taunus-Hotel.
Hohl, Fbkb . St . Wendel
Rosenbaum , Dr . med. Berlin
Springer , Kfm. Kopenhagen
Paulsen , m. Fr . Glückstadt
Markstadt , m. Fr . Strassburg
Fine , Rent . Christiania
Drithon , m. Fr . Nantes
Mischou, m. Fr . Lyon
Becker , m. Fr . Freiburg
Thomsen , m. T . Kopenhagen
Barre , Kfm. Berlin
Burgen, Hptm . Berlin
Bernstein , m. Fr . M.-Gladbach
Erhäuser , Kfm. Kreuznach
Erlanger , m. Fam . München
Priem , Kfm. Leipzig
Bettmann , Kfm. Nürnberg
Kursch , Kfm. Stargard
Grabowsky , Fr . Berlin
Grünbauin , Kfm. Busterek
Holländer , Kfm. Busterek
Kritzler , Fbkt . Hohenlimburg
Kritzler , m. Fr . Heilbronn
Baron von Richthofen , Rent.

m. Fr . Darmstadt
Krigger , Kfm. Crefeld
Buckmann , Fr . Elberfeld
Buckmann, Fr . Duisburg

Hotel Union,
v. Villibon Heidelberg
Scherrer , Kfm. Fger
Resch, Kfm. Fger
Stanke , Dr . Fger
Baschmann, Kfm. Fger
Brering , Lieut . Fger
Riedl, Kfm. Fger
Müller, Kfm. Luxemburg
Niertner , Chef Luxemburg
Reis, Bürgermstr . Neustadt

Hotel Victoria.
Buchholtz ,m.Fr . Niederbieber
Lobe Leipzig
Baron , v. Freytag Buddenburg'
Lorenz , Kfm. Hamburg,
Windsor , Miss Gloucestershire (

Hotel Vogel.
Pfeiffer , Kfm. Solingen:
Sturm, Ingen . Solingen;
Papp , m. Fr . Frankfurt
Raimolt Karlsruhe

Vier Jahreszeiten.
Hamman Spa
Hamman , m. Fr . Ostende
Preston , m. Fr . n. B. Comus
Green London
Röhring Coblenz
Graf Eberhard zu Solms,

Kaiserl . Botsch. Sonnewalde
Graf Peter zu Solms , m.

Töchter Sonnewalde
Hotel Woino.

Schneider , m. 2 S. Cassel
Rüth , Priv . m. Fr . Hamburg
Blass, Dir . Essen
Rubel , Frl . Priv . Halle
Ecke , Frl . Mansfeld
Richter , m. Fr . Karlsruhe

In Privathäusern.
Augenheilanstalt für Arme.

Bonn, Jac . Montabaur
Baldus, Oswald Biebrich
Christ , Wilh . Holzhausen
Halm, Joh Glashütten
Hirschberger , Wilh . Aul
Kreppei , Franziska O.-Selters
Kranz , Margar . Johannisberg
Müller, Ernst Alsenz
Müller, Maria Ober-Selters
Ogle, Elisab . Kynnwoich
Schäfer, Lina Rauenthal
Schwarz , Hermine Arbom
Schäfer , Kathar . Homb. v. H.
Fritz , Gust . Griftei
Maurer , Phil . Obersaulheim
Rhein . Magdal. Laufenselden

Pension Becker.
Bonders, Fr . m. T . Berlin

Bärenstrasse 1.
Peters , Landw . Asterhagen

Dambachthal 5.
Stadelmann , Fbkt . m. Fr.

Aschaffenburg
Dr . Giorlieli’s Kurhaus.

Bade Line
Kapellenstrasse 4.

Schüller Radeberg
Müllerstrasse 1.

Harlacher Heilbronn
Neubauerstrasse 3.

Muhle, Prof . Birkenfeld
Villa Siesta.

Otterstein , Fr . Probstbeim
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Dw Ende des Tlmsch-Nkijeffes.
^ Wiesbaden , 3. Juni.

Von kundiger Seite wird uns unter dem 1. Juni
geschrieben:

Der große Sensationsprozeß gegen den ehemaligen
Polizeigewaltigen Berlins neigt sich seinem Ende zu. Am
Mittwoch, spätestens am Donnerstag Abend wird da» llrtheil
gesprochen werden.

Wie wird eS auSfallen? Nach den neuesten unerwartete»
Wendungen, die der Prozeß genommen hat, nach den
überaus günstigen Zeugen-AuSsagen, welche die ehemaligen
Ministerv. Koller, Bronsartv. Schellendorff, der Schrift»
steller Max Harden, Graf Philipp Eulrnburg, ferner alle
Vorgesetzte des angeklagten Criminalcommiffar» über ihn
abgelegt, scheint eS, daß v. Tausch im schlimmsten
Falle  wegen fahrlässigen Meineids  verurtheilt
werden kann, möglicherweise auch ganz freigesprochen
werden wird. Es würde in letzterem Falle Sache seiner
Vorgesetzten Behörden sei», ihn wegen seiner unzweifelhaft
nachgewiesenen amtlichen Eigenmächtigkeiten und Versäum¬
nissen, — eS sei hier nur daran erinnert, daß der berüchtigte
Normann' Schumann mit Ermittelungen über seine
eigenen Artikel  betraut wurde— auf dem Disciplinar-
wege zu belangen.

Ob noch in zwölfter Stunde neues AuSsagen-Material
über Tausch beschafft wird, bleibt abzuwarten. In Sachen
der bekannten gefälschten Kukutsch ' schen Quittung
bleiben einstweilen alle Schuldmomente noch ausschließlich
an dem zweiten Angeklagten, v. Lützow. haften, der einem
recht strengen Urtheil entgegensehen dürfte.

Die Frage der politischen „Hintermänner"  ist,
da der junge Leckert mit edlem ManneSmuth lieber 30 M.
für die Zeugnißvcrweigerungbezahlen, alS sie namhaft
machen will(waS er vermuthlich auch gar nicht kann) voll
ständig auS dem Prozeß verschwunden.

Die Aussagen des Frhrn. v. Marschall vom Ende
voriger Woche waren die letzten gewesen, die für Tausch
einigermaßen belastend lauteten. Wa» ist nun von dem
ganzen„System Tausch" übrig geblieben? War e» ein
düsterer Spuk überhitzter Journalistenphantasie oder bestand
es in Wirklichkeit?

Daß ein System nichtswürdiger Spionage, dreister
Auskundschaftung rein persönlicher böswilliger Jntrigne
gegen hochgestellte Personen in Berlin bestand, ist auch
durch diesen Prozeß nachgcwiesen. Da die Träger diese-
Systems, ein Normann-Schumann, rin Lützow, Agenten deS
Hrn. v. Tausch waren. so ist er, mittelbar oder un>

mittelbar,  allerdings für dasselbe mit verantwortlich
zu machen. Es ist doch höchst auffallend, daß gerade die
ärgsten Sensationsnachrichten, die frechsten Erfindungen,
die in der Press« auftauchten, von Agenten deS Hrn. v.
Tausch stammen. An seinen Früchten ist diese» verderbliche
System zu erkcnneü!

Hochinteressant ist die dieser Tage erfolgte Enthüllung
der „Wiener Deutschen Ztg.", daß die von Bebel erwähnten
Beiträge de» Normann-Schumann für den^Vorwärts" die
bekannten geheimen Aktenstücke au» dem Schooße verschiedener
Minister waren.

PoUlyche Ueberstchl.
* Wiesbaden , 2. Juni.

Die Angriffe auf das Ministerium
werden von konservativer Seite fortgesetzt, dem man vor
wirst, daß eS Herrn von der Recke allein habe in den
Kampf um daS Vereinsgesetz ziehen lassen; insbesondere
wird Herr von Bötticher  getadelt, der bei der dritten
Lesung geschwiegen und die Vertretung der Vorlage schon
in der Commission einigen Echeimräthen überlaffen habe,
während er vor Allen alS Vizepräsident de» StaatSmini-
steriumS berufen gewesen wäre, die Verstärkung der Re-
gierungsbesugnisse zu befürworten. — Ein anderer An¬
griffspunkt gegen den Staatssekretär des Innern wird
darin erblickt, daß bei der Hamburger Festsahrt das Bus.
bringen eines Kaisertoaste»  unterlassen worden sei.
Wie man hört, ist diese Unterlassung keineswegs im Pro¬
gramm vorgesehen worden, sondern kommt lediglich aus
persönliche Rechnung derjenigen Redners, der die Be
grüßungSansprache zu halten batte.

*

Zur Bereinsgesetznovelle.
In RegierungSkreisen hat man die Hoffnung noch

nicht aufgegcben, daß sich im Abgeordnetenhause am
23. Juni — an diesem Tage soll die Schlußabstimmung
über die Verein »grsetzn ovel le  vorgenommen werden
— durch Mitwirkung einer Anzahl nationallibcraler S'
geordneter eine Mehrheit finden wird, welche die ursprüng¬
liche Fassung der Regierungsvorlage wiederherstellt oder
eine im gleichen Sinne gehaltene, vom Herrenhause zu
beschließende Acnderung guthcißt. Man geht dabei von
der Annahme au», daß die nationalliberale Partei bei
ihrer Haltung im Abgeordnetenhaus- von einer irrthüm
lichen Ansicht über die unter den gemäßigten Wählern im
Lande herrschende Stimmung geleitet worden sei, und er¬
wartet, daß die dreiwöchentliche TagungSpause, während

deren die VollSvertretrr Fühlung mit den heimathlichen
Kreisen nehmen werden, einen Meinung-Wechsel bei einigen
derselben begünstigen werde. Worauf sich diese Annahme
stützt, wird nicht gesagt; eS scheint aber, alS ob die Berichte
der Regierungen wesentlich von denjenigen der unparteiischen
Presse abweichen. »

Der deutschen Regierung
ist wiederholt eine Animosität gegen Griechenland nachge¬
sagt und der Vorwurf gemacht worden, sie habe alle diplo¬
matischen Beziehungen zu Athen abgebrochen. Dem gegen¬
über ist die Thatsache brmerkenSwerth, daß der griechische
Gesandte Rhangabe gelegentlich der llebergabe der griechi¬
schen Antwortnote aus die türkischen FriedenSbedingungea
im Berliner Auswärtigen Amt eine längere persönliche
Unterredung mit dem Chef deS Amte», dem Staatssekre¬
tär Frhrn. von Marschall, gehabt hat. Mit Deutschland
aber haben auch die übrigen Großmächte ein Interesse
daran, dafür zu sorgen, daß sich Griechenland ausschließ¬
lich den Interessen de» eigenen Landes widmet und Alles
unterläßt, wa» den europäischen Frieden gefährden kann.

Dent schland.
* Berlin , 1. Juni. (Hof - und Personal.

Nachrichten .) Der Kaiser  nahm nach der Parade
militärische Meldungen entgegen, darunter die de» zum
Obersten besörderten Eommandanten der Schutztruppe in
Deutsch-Ostasrika. v. Trotha. Später empfing der Kaiser
den SlaatSjekretär von Marschall zum Vortrag. — Seine
diesjährige Nordlandreise tritt der Kaiser am 4. Juli von
Kiel au» an.

— Die Frühjahr » parade der Berliner
Garnison  vor dem Kaiser hat am Dienstag bei präch¬
tigem Wetter aus dem Tempelhofer Felde stattgesunden und
den gewohnten glänzenden Verlauf genommen. Der Kaiser
und die Kaiserin trafen kurz vor 9 Uhr vom Reuen
Palai» auf dem Bahnhof Großgörschenstraße ein, und
stiegen hier zu Pferde. Der Kaiser trug die Uniform be¬
ll. Garderegimentsmit dem Orangcband des Schwarzen
AdlerordenS, da» auch die Kaiserin mit dem Stern auf
der Brust zu der Uniform de» Küraffierregimentt„Königin"
angelegt hatte. Die Kaiserin trug diesmal nicht, wie
sonst, den weißen Hut, sondern den schwarzen Dreispitz
der ehemaligen Bayreuth-Dragoner mit silberner Schnalle■
und weißem Stutz. Als der Kaiser an der Ecke der
Kirchhofsmauer angelangt war, überreichte eine Dame ihm
eine Bittschrift, die er mit freundlicher Miene entgegen
nahm. Die Parade »ahm, wie üblich» damit ihren An-

Mugstgewitter.
VonR. von B.

^ (Nachdruck verboten.)
„Groß, ist in den Scheunen und Ställen alles in

OrdnungV
«Ja , Herr, eben habe ich selbst überall nachgesehenI"
„Das ist gut, Groß; das Gewitter wird nicht lange

mehr auf sich warten lassenI*
„Das denke ich auch, Herr, und Gott erbarme sich,

wenn es gerade über Birkenfelde losbricht, — schlimm
genug sieh: eS aus I" Und der alte Hofmeister warf
«neu besorgten Blick auf di« dunkeln Wolken, die sich
immer drohender zusammenzogen.

„Nur ein schweres Hagelwetter könnte uns ernstlich
schaden, aber darnach sehen die Wolken nicht aus",
tröstete der Gutsherr. „Dagegen kann ein tüchtiger Regen
uns nur willkommen sein; Sie wissen ja selbst. Groß,
wir nöthig er den Feldern ist!"
. „Ja leider. Herr, das Frühjahr war gar zu trocken.
Ich fürchte, es wird wieder gehen wie unser alter Herr
Pastor immer sagte: „Vor Johannis betet um Regen.
Zinder; nach Johannis kommt er von selber!" — Und
es wäre doch jammerschade um unfern Weizen, den
schönsten in der ganzen Umgegend!"

Der Gutsherr lächelte. „Machen Sie fich doch keine
unnöihigen Sorgen, mein Alter; freuen Sie sich lieber
auf den Segen, der unfern Weizenfeldern sehr gut thun
wird!"

»Ja , wenn es nur Regen wäre, Herr; aber ich
surchtr, sch fürchte, heute giebt's ein ganz besonders
schlimmes Wetter. Den ga"M Tag habe ich -S in
«einen alten Knochen gespükt, und am frühen Morgen
schon war dir Luft so schwül und drückend, als wären
»ir nicht im Mai, sondern im Juli . Mein Lebtag haben

wir keinen so heißen Pfingst-Heiltgabend gehabt wie
heutel" Er brach ab; ein heftiger Wind hatte sich er¬
hoben und erfüllte die ganze Luft mit erstickendem Staub.

„Das Wetter bricht los", rief der Gutsherr; jetzt
rasch nach Hause, mein Alter1" Und während der Hof¬
meister sich eilig entfernte, blieb Albrecht von Rastenburg
noch einige Minuten vor seinem Hause stehen, den Zug
der Wolken beobachtend, — dann trieben die wirbelnden
Staubwolken auch ihn in's Haus.

Er stieg die Stiegen der breiten Treppe hinauf und
trat in das Vorzimmer, wo Sophie, das Zimmermädchen,
mit angstvo llrm Gesicht und zitternden Händen beschäftigt
war, die Fenster vor dem «indringenden Staube zu
schließen.

„Ist meine Frau zu Hause, Sophie?" fragte Albrecht
hastig.

„Nein, Herr," war die Antwort; die gnädige Frau
ist vor etwa zwei Stunden weggegangen und noch nicht
zurückgekommen. Wenn das Wetter die gnädige Frau
nur nicht im Walde überrascht!"

„Im Walde! Wissen Sie, wohin sie gegangen ist?"
„Die gnädige Frau sagte, daß sie zum Waldhüter

Burandt gehen und gegen sechs Uhr wieder zu Hause
sein wolle. Es ist jetzt noch nicht halb sechs, und dir
gnädige Frau muß gerade im dichtesten Walde sein, da
wo im vorigen Sommer so viele Bäume entwurzelt
wurden, alS in der Johannisnacht das furchtbare Ge¬
witter war. — Ach, Herr, wenn der gnädigen Frau nur
kein Unglück zustößt; — ich habe heute Nacht von kleinen
Kindern geträumt, und daS bedeutet allemal etwas
Schlimmes!"

Der GutSherr runzelte die Stirn . „Thorheit, Sophie;
meine Frau wird daS Gewitter in Burandt'« Haufe ab
warten, sie wird den Himmel ebenso gut beobachtet
haben, wir wir l"

„Aber Burandt's Haus steht unter dichten Bäumen
und ganz nah' am Walde", warf die ängstliche Sophie
wieder ein. „Von den Fenstern aus kann man kaum
den Himmel sehenI' *

Jedoch Herr v. Rastenburg beachtete sie nicht weiter,
sondern ging an ihr vorüber in sein Arbeitszimmer.
Dort trat er an's Fenster und spähte angelegentlich den
Weg hinauf, den die Erwartete zurückkommen mußte.
Aber kein lebendes Wesen ließ sich blicken, dagegen folgten
Blitze und Donnerschläge jetzt rasch auf einander, und
der Sturm tobte in zunehmender Heftigkeit. Dem
Wartenden kamen die Worte des Mädchens in den Sinn:
„Sie muß gerade jetzt im dichtesten Walde sein, da wo
im vorigen Sommer so viele Bäume entwurzelt wurden!"
Er öffnete das Fenster und lehnte fich weit hinaus, um
den Hof und die Ausläufer des WaldeS beffer übersehen
zu können. Er konnte eS fich nicht mehr verhehlen, daß
auch er anfing, ernstlich besorgt zu werden.

„ES ist sehr unrecht von Ursula, daß fir gerade heute
diesen weiten Weg gemacht hat," sagte er halblaut vor sich
hin. „Ihr Ausbleiben ist wenig rücksichtsvoll, denn sie
mußte wissen, daß ich mich um sie ängstigen würde —"
Er stockte plötzlich und sein Gesicht wurde noch finsterer.
War eS denn wahr: mußte sie wiffen, daß er sich um
si, ängstigen würde? Hatte er fich ihr gegenüber in der
letzten Zeit so gezeigt, daß fir diese Besorgniß in ihm
vorauSsetzen konnte?

Ein heftiger Windstoß fuhr gegen daS offene Fenster,
fodaß «ine der Scheiben mit lautem Klirren zerbrach.
Gleichzeitig fielen die ersten schweren Regentropfen. Dir
Wolken schienen sich aus dir Erde herabzusenken, in wenig««
Augenblicke» war,» all« Gegenstände draußen in dichte
Regenschleier gehüllt, und eilt Ausblick in di« Ferne war
nicht mehr möglich.

Jetzt könnt« Albrecht«S tm Zimmer nicht«ehr an«.



Seite 2. Donnerstag
fang, daß zunächst im Ganzen, dann brigadenweise prä-
sentirt wurde. Die Trommeln rasselten, die Trompeten
schmetterten, die ruhmvollen, mit vielfachen Erinnerungs¬
zeichen geschmückten Fahnen senkten sich. Die Parade
dauerte nur eine Stunde, da nur ein Vorbeimarsch stalt-
sand. Nach der Kritik setzte sich der Kaiser an die Spitze
der Fahnenkompagnie und führte diese unter dem Jubel
deS Publikums nach dem Schlosse, wohin sich die Kaiserin
bereits zu Wagen begeben hatte. Nach dem Diner kehrte
das Kaiscrpaar nach Potsdam zurück. — Dir Kaiserin
ist bei der Parade zum Chef deS Garde - Grrnadier-
Rrgiments  Nr . 5 ernannt worden.

— Unsere Marine  zählt nach der neuen Rang¬
liste 16 Admirale, 45 CapitänSz S ., 16 Corvetten-
capitänS mit OberstlirutenantS-Rang und 66 Corvetten-
capilänS, d. b. also 16 Admirale und 127 Staatsoffiziere.
Bon den Admiralen find3 Admirale, 2 Viceadmirale und
11 Contre-Admirale. CapitänlieutenantS hat die Marine
171. Offiziere zur Disposition in aktiven Dienststellungen
giebt es 24.

— Den Kaiser Wilhelm - Kanal benutzt
haben im April d. IS. 2191 Schiffe gegen 1479 iw
April 1896 mit einem Ncttoraumgehalt von 175 216 (gegen
112 475) Registertons. An Gebühren wurden 89 635,70
gegen 59 647,58 M. entrichtet.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin, 1. Juni.
Da« HauS nahm in 3. Lesung die Gesetzentwürfe, betr. daß

Berwaltungsstrafverfahrenbei Zuwiderhandlungengegen die Zoll¬
gesetze, betr. Regelung der Forstverhältnissefür das chcmaige
Justizamt Olpe, und betr. Abänderung der Bestimmungen über
die Jagd auf Wasservögel in Oslfricsland, an. Eine Reihe von
Petitionen, betr. den Bau von Sekundärbahnen, wird der Regierung
als Material überwiesen.

Das Haus erledigt sodann noch eine weitere Reihe von
Petitionen.

Die Petition, betr. die Zulassung dir Frauen zum Universitäts-
studium, wird von der Tagesordnung abgesctzt, nachdem Abg.
R i ckc r t (sreis. Ver.) hierzu einen Antrag gestellt hat.

Nächste Sitzung: 22. Juni . Tagesordnung: S chl u ß a b -
stimmung über die Vereinsgesetznovelle.  Initiativ¬
anträge. Schluß 3 /̂, Uhr.

Prozeß Tansch-Lühow.
* Berlin, 1. Juni.

Nach Eröffnung der heutigen Sitzung giebt Oberstaatsanwalt
Drescher  eine längere Erklärung über seinen Standpunkt bezüg¬
lich der Beschaffung des Wcdekindschen Manuscriptes ab. Die
Handlungsweise des betr. Polizeibeamten sei eine durchaus ver¬
werfliche, straffällige und gesetzwidrige. Er habe die Angelegenheit
eingehend untersucht und es habe sich ergeben, daß bei der be¬
trügerischen Erlangung des Manuscripts der Zweck kein verfäng¬
licher war, und daß der Angeklagte Tausch in keiner Beziehung
dazu steht. An der betrügerischen Handlung war nur ein Beamter
betheiligt, der nicht zur Verantwortung gezogen werden kann, weil
er inzwischen gestorben ist. Es ŵird sodann in die Verhandlung
eingelreten.

Zunächst wird der LegationSrath Ha in mann  vom Aus¬
wärtigen Amt als Zeuge vernommen. Derselbe beginnt mit einer
längeren Darstellung des Treibens des Normann-Schumann und
bringt eine Unterredung zur Sprache, die er mit dem Angeklagten
Lausch vor einigen Jahren hatte. Es handelte sich um ein
Manuscript, w.lches dem Angeklagten zur Ermittelung übergeben
war und in welchem schwere Majestäts-Beleidigungenenthalten
waren. Es wurde darin auf Vorgänge auf der kaiserlichen Dacht
„Hohenzollern" angespielt. Er, Zeuge, konnte feststellen, daß die
Handschrift des Artikelschreibers die gleiche war, wie diejenige in
einem vom Chefredakteur der „Kölnischen Volkszeitung" Dr. Bachem
an den Reichskanzler Grafen Caprivi übersandten Manuscript.
Zeuge ist der Ansicht, daß Normann-Schumann der in Frage

halten. Er hing seinen Mantel um, riß die Mütze vom
Nagel und stürmte hinaus, dem nahen Walde zu. Und
während er sich gegen Sturm und Regen mühsam vor¬
wärts kämpfte, drängte sich ihm immer wieder die eine
Frage auf, die er schon so oft erwogen hatte: „Wie war
eS möglich gewesen, daß er und sein Weib einander so
fremd werden konnten? War eS denn möglich» daß die
Liebe ersterben konnte in zwei Herzen, die einst so heiß
für einander geschlagen hotten? Und er hatte sie geliebt
mit der ganzen Kraft seiner feurigen Natur. Schon als
er sie auf jenem großen Ball in der Residenz zum ersten
Male sah, hatte cs in ihm festgestandrn, daße» für ihn
auf dieser Welt nur diese Eine gab. Wie deutlich stand
jener Abend noch vor feiner Erinnerung' Wieder sah er
sie vor sich, die hohe, schlanke Mavchengestalt in dem
schlichten, weißen, seidenen Kleide. Wie hatte ihn daS
stolze blonde Haupt mit den ernsten dunkeln Augen und dem
seinen Munde entzückt! — Während deS Balles war sein
Onkel Eckardt, den sie in der Familie . den getreuen
Eckardt* nannten, zu ihm herangetreten und hatte ihm
warnend gesagt: „Sieh' der schönen Ursula nicht zu tief
in die Zaubrraugen, mein Junge." Sie hat llebung im
Körbe-DuSrheilen, und rin Korb wäre noch daS Beste für
dich; denn zwei solche Eisrnköpse, wie du und sie, passen
nicht zusammen!"

Aber Albrecht hatte über die Warnung deS guten
OnkelS gelächelt, und wenige Wochen darauf war Ursula
seine Braut geworden. Wie glückselig war die erste Zeit
ihrer Ehe gewesen und wie hinreißend schön sein junges
Weib in ihrer hingedendm Liebe! -

(Fortsetzung folgt.)

_Wiesbadener General -Anzeiger.
kommende Inspirator war. Der Angeklagte Tausch, dem die An¬
gelegenheit übergeben war, hatte nichts cruiren können.

Rechtsanwalt Dr. ScUo  unterbricht den Zeugen. Er bält
die Ausführungen desselben für die gleichen, wie diejenigen des
Staatssekretärs Freiherrn v. Marschall. Es wäre daber über,
flüssig, den Zeugen weiter zu hören. RechtsanwaltDr . Sello gibt
zugleich der Verwunderung Ausdruck, daß die Staatsanwaltschaft
den Zeugen noch nachträglich geladen hat.

Staatsanwalt E g e r entgegnet, es sei nöthig gewesen, den
Zeugen zu hören, da Herr von Marschall nicht s» tnformirt sein
konnte, wie der Dccernent selbst.

Vor der Auseinandersetzung zwischen dem Staatsanwalt Egcr
deutet RechtsanwaltS chw i n d t an, daß es mit Rücksicht auf die
Aussagen des Zeugen Hammann unter Umständen nöthig erscheinen
werde, den Fürüen Bismarck und den Grafen Caprivi als Zeugen
laden zu lassen. Weiter würde sich auch die Ladung des Buch¬
händlers Luckhardl aus Leipzig als notbwendig erweisen, da Hammann
gesagt habe, Tausch habe dem Luckhardt gegenüber geäußert, die
gegenwärtige Regierung sei unfähig und schädige das Ansehen des
Reiches. Es müsse dahin gewirkt werden, daß dieses Regime be¬
seitigt und an dessen Stelle wieder Fürst Bismarck oder Graf
Waldersee berufen werden.

Dr. Sello  nimmt den Antrag des Rechtsanwalts Schwindt
auf Ladung des Fürsten Bismarck, des Grafen Caprivi und des
Buchhändlers Luckhardt wieder auf. Er beantragt außerdem die
Verncbmiing des Chesredaklcursder „Köln. Volksztg.", Rechts¬
anwalts Bachem.

Das Gericht beschließt, zunächst nur den Buchhändler Luckhardt
auS Leipzig telegraphisch zu laden.

OberstaatsanwaltDrescher  erklärt sich gegen die Ladung
des Fürsten Bismarck.

Der Verlheidiger Dr. Sello  bemerkt, die Vertheidigung hätte
Frau Schumann laden lassen, auf Vorstellung aber davon Abstand
genommen. Aus diesem Grunde leite er die Berechtigung der
Stellung seiner Antrages ab. Das Gericht beschließt nochmals,
zunächst nur Luckhardt zu laden.

Es wird nun der Polizeiagcnt Sebald,  der frühere Redakteur
der „Deutschen Zeitung" als Zeuge vernommen. Derselbe giebt
a n, vor zwei Jahren an der „Deutschen Warte" gewesen zu sein.
Dort sei Tausch zu ihm gekommen und habe ihn um Mitlheilungen
über die Presse ersucht. Er habe gesagt, er würde diesem Aufträge
Nachkommen, wenn es sich um keine unehrenhafte Sache handle.

Alsdann wird der Zeuge Schweinburg  vernommen.
Dieser entlastet Tausch, indem er sagt, daß er der festen Ueber«
zeugung sei, Tausch sei von seinem Agenten dupirt worden mit
der Mitthcilung, daß er, Schweinburg von dem Centralverbande
deutscher Industrieller jährlich 30,000 Mark Einkommen habe.
Ueber Tausch sagt Schweinburg aus, derselbe habe thatsächlich
einen sehr angenehmen Eindruck auf ihn gemacht, er sei
niemals mit einem politischen Ansinnen an ihn herangetreten.
Lediglich aus Freundlichkeit und ohne irgend welchen Gegendienst
zu verlangen, habe Zeuge für Tausch zwei Wechsel in Höhe von
800 und 900 M. eingelöst. Daß Tausch seine Wechsel, die er be¬
zahlt hatte, vom Zeugen nicht zurück erhalten habe, kann daran
liegen, daß Schweinburg damals in Karlsbad gewesen sei oder daß
er, als er merkte, daß er polizeilich observirt werde, seine sämmt-
lichen Scripturen ins Ausland sandte, er bestätige aber hiermit,
daß Tausch die Wechsel bezahlt habe. Nach einiger Zeit, im Jahre
1889, habe Tausch dem Zeugen u. a. erzählt, daß Nachrichten zir»
kulirien, die „Berl. Pol. Nachr." gehörten einer Bankgruppe re.
Zeuge habe diese Mittheilungcnals lächerlich bezeichnet, worauf
Tausch meinte, diese Nachricht könne vielleicht in der gegnerischen
Presse erscheinen, er könnte dies allerdings verhindern. Das hätte
natürlich veranlaßt, daß Zeuge den Angeklaglen Tausch in Verdacht
hatte. Heute aber erkläre er, daß eS ihm leid thue, jemals eine
solche Auffassung von Tausch gehabt zu haben.

Auf die Frage des Rechtsanwalt Holz,  ob Zeuge mit einem
Minister in Verbindung stehe, erklärt Schweinburg,  die Be¬
antwortung dieser Frage lehne er ab.

Es tritt nunmehr eine Pause ein.
Nach der Pause erklärt VerlheidigerD r. S e11o , daß die

Vertheidiger des Angeklagten Tausch auf weitere Beweis - Anträge
verzichten.

Untersuchungsrichter Herr  hat die beiden Angeklagten mit
den Zeugen konfrontirt und den Eindruck eines Schuldbewußtseins
bei Tausch wahrgenominen.

Zeuge Walter,  Chefredakteur der „KönigSb. Hart. Ztg."
gibt eine genaue Beschreibung seiner im Jahre 1890 stattgehadten
Unterhaltung mit Tausch, in welcher diese hauptsächlich über Hrn.
Schweinburg, auf den er anscheinend schlecht zu sprechen gewesen
sei, sich geäußert habe, er habe u. a. gesagt: Schweinburg sei nicht
nur ein OssiziosuS, sondern er stehe auch mit wirthschastlichen Ver-
einen in Verbindung. Vom Centralverband Deutscher Industrieller
beziehe derselbe 30.000 M. Tausch habe ausgesagt, er, Zeuge
könne darüber schreiben und als Gewährsmann den Generalkonsul
Ruffel nennen, der den Contrakt geschrieben habe.

Angeklagter Tausch  erklärt, er habe daS alles nur zu demtweck zum Zeugen Walter gesagt,um Näheres von demselben überchweinburg zu erfahren.
Polizeirath Hacke gibt an, daß er im Jahre 1886 im „Berl.

Tagebl." eine Haussuchung nach einem Manuskript abzuhalten ge-
habt habe. ChefredakteurDr .Levysohn sei dazu gekommen und habe
gesagt: Ich gebe Ihnen mein Ehrenwort, daS Manuscript ist nicht
hier. Kurz darauf habe aber ein Beamter aus einem Nebenzimmer
das Manuscript gebracht. Ob Levysohn gesagt, eS ist nicht hier
oder es ist nicht im Zimmer, kann Zeuge nicht sagen.

Der Vorsitzende  betont, eS komme darauf an, festzu¬
stellen, ob Levysohn sein Ehrenwort gebrochen, und zwar richte sich
das nach dem Wortlaut.

Der Zeuge  entgegnet, er hätte den Eindruck gehabt, daß
Levysohn sagen wollte, das Manuscript sei nicht mehr vorhanden.

Polizei-Commissar Schöne,  der bei der Haussuchung zu¬
gegen war, betont, Herr Levysohn habe geäußert: „Ich sage Ihnen
auf Ehrenwort, das Manuscript ist vernichtet." Herr Levysohn
habe noch hinzugefügt: „Geben Sie sich keine Mühe, es ist nicht
mehr da. eS ist vernichtet, wie eS so Usus bei uns ist."

Oberstaatsanwalt Drescher  macht auf die Widersprüche
beider Zeugen aufmerksam, worauf der Zeuge Schön positiv er»
klärt, daß Levysohn>ein Ehrenwort verpfändete.

Zeuge Hacke erklärt, er könne keine Tbatsachen bekunden,
auS denen zu ersehen sei, daß Levysohn wider besseres Wissen sein
Ehrenwort abgegeben habe, cs sei daS lediglich Gefühlssache.

Dr. Levysohn,  der nunmehr vernommen wird, bemerkt
dazu, daß in seinem Blatte eine Hausordnung bestehe, wonach alle
Manuskripte am Tage nach dem Erscheinen der Zeituno verbrannt
sein müssen. Auf Grund dessen habe er annehmen müssen, daß
auch dieses Mannscript vernichtet sei.

Der Vorsitzende  geht nun auf den Besuch deS Angckl.
Tausch bei Levysohn ein, er ermahnt den Zeugen, der Wahrheit
die Ehre zu geben, selbst auf die Gefahr hin, daß er sich mit seiner
ersten eidlich bekundeten Aussage in Widerspruch setze, denn von
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seiner Bekundung hänge wahrscheinlich daS Schicksal eine*
Menschen ab.

Zeuge Levysohn  bleibt dabei, daß bei dem betreffenden
Besuch Tausch gesagt habe, Leckert werde im Auswärtigen Amte
empfangen. Des Weiteren sagt Zeuge, er könne nicht genau de»
haupten, ob Tausch in bestimmter Form die Beziehungen zwischen
dem Auswärtiaen Amt und Leckert hingestellt «der sich
nur geäußert habe, Leckert solle empfangen worden sein.
Je mehr er aber darüber nachdenke, desto mehr entsinne er sich,
daß Tausch die fragliche Aeußerung doch in bestimmter Form ge.
sagt habe. Er, Zeuge, sei nach dem Weggang des Tausch gleich
ins Nebenzimmer gegangen und habe die von Tausch gesprochenen
Worte seinem Collegen Gructtefien wiederholt. Am 20. Oktober
habe Zeuge eine anonyme Postkarte mit den Personalien LützowS
erhalten. Lützow sei darin als ein russischer Spion bezeichnet
worden. In der Annahme, daß dies das Auswärtige Amt
interessire, habe Zeuge den Redakteur Gingold Stärk in das Aus¬
wärtige Amt geschickt. Freiherr v. Marschall habe aber die Karte
nicht beachtet. Er, Zeuge, protestire entschieden dagegen, daß Tausch
ihm zutraue, daß er alles dem Auswärtigen Amt hinterbringe und
daß er dem Angeklagten übel gesinnt sei. Als der Angeklagte zu
ihm gekommen sei und ihn in einer sehr bedrängten Lage um
Hilfe gebeten, habe er sich seiner angenommen.

Oberstaatsanwalt Drescher  wünscht nähreres über diesen
Punkt zu erfahren.

Zeuge Levysohn  giebt nicht gern darüber Auskunft, weil
es nicht zum Prozeß gehört. Tausch sei zu ihm als Mensch zum
Menschen gekommen und habe ihn gebeten, ihm beim Verleger
Masse ein Darlehen von 5000 Mk. zu erwirken. Er sei durch
eine Bürgschaft in einer sehr bedrängten Lage. Da Zeuge bei
Masse dies nicht erzielen konnte, habe er Tausch ein Schreiben an
einen begüterten wohlthätigen Mann gegeben. Nach einigen Tagen
sei Tausch wieder gekommen und habe sich beim Zeugen bedankt,
da er das Geld erhalten hatte.

Angeklagter Tausch  bestätigt diese Aussage, worauf der
Vorsitzende bemerkt, daS sei doch eine Dienstleistung, die mit einer
feindlichen Gesinnung nicht vereinbar sei. Tausch bleibt dabei,
daß er nicht gesagt habe, Leckert werde im Auswärtigen Amt
empfangen. Er sei vor Levysohn öfter gewarnt worden, da dieser
in dem Ruf stehe, gern zu horchen.

Zeuge Levysohn  bekundet weiter, Gingold Stärk, der sich
alz Polizei-Agent in das „Tageblatt" eingeschlichen habe, habe ihn
einmal gefragt, ob er Sympathien für Tausch habe, die darauf
erthe.ilte Antwort wisse er aber nicht mehr.

Dr. Sello  sucht nun die beiden Aussagen psychologisch zu
verbinden und nachznweisen, daß Levysohn sich möglicher Weise in
einem Jrrthum befinde.

Die Sitzung wird jetzt abgebrochen und auf morgen Vor¬
mittag 9 Uhr vertagt.

Locales.
Wiesbaden, 2. Juni.

* Ihre Königl. Hoheit Frau Erbgroffhrrzoginvo«
Mecklenburg-Strelitz besichtigte am 31. Mai, von5 bis halb
7 Uhr, auf Veranlassung des Prinzen und der Prinzessin Albrecht
von SolmS-Braunfels, mit den Hofdamen und in Begleitung deS
Kammerhern Baron von Loön daS Tcxtil-Museum im Rathhause.
Die hohe Dame nahm in eingehendster Weise die kunstgeschichtlichcn
Erläuterungen deS Besitzers, Herrn Direktor a. D. Fr . Fischbach
entgegen. Nächst den erst seit 1883 entdeckten, tausende Jahre alten
Textilien auS Peru und Egypten fesselten besonders die Arbeiten
der alten Hausindustrie, welche vorbildlich dazu dienen, armen
Frauen Nebenverdienst zu verschaffen, daS hohe Interesse Ihrer
Königl. Hoheit. Die durch Fabriken und Maschinen-Concurrenz
so sehr gesunkene deutsche Hausindustrie soll unter dem Protektorate
höchster Herrschaften möglichst neu belebt werden. Im Juli wird
in Braunfels eine HauSindustrie-Ausstellung eröffnet, über welche
wir Näheres berichten werden.

ß . Ihre Königl Hoheit die Herzogin von Parma
traf gestern Abend mit dem um 6 Uhr fälligen Schnellzuge über
Frankfurt kommend hier ein und fuhr mit dem nächsten Zuge zu
längerem Curaufenthalt nach Langenschwalbach weiter.

— Personalnachrichten. Herr AmtsgerichtSrath Dr.
R ei n h o l d von hier wurde ab 1. Dezember nach Berlin versetzt
und zum außerordentlichen Professor an der Berliner Universität
ernannt. — Herr Gerichts-Sekretär May hier ist nach langjähriger
pflichttreuer amtlicher Thätigkeit mit gestrigem Tage in den Ruhe¬
stand versetzt. Se . Majestät haben Allergnädigst geruht, ihm vor
Kurzem den Charakter als Canzleirath zu verleihen. — Herr
Pfarrer E i b a ch in Dotzheim ist zum Dekan deS Dekanats WieS-
baden-Land und Herr Pfarrer Dr. Lindcnbein  in Delkenheim
zum Dekan des Dekanats Wallau ernannt worden. — Der frühere
deutsche Botschafter zu Madrid, Graf zu  S o lm  s , ist auS
Sonnewalde hier eingetroffen und im Hotel „Zu den vier Jahres¬
zeiten" abgestiegen. — Herr Contre-Admiral Bendemann  ist
aus Kiel hier eingetroffen und im „Parkhotel" abgestiegen. —
Se. Excellenz Franz Pascha  ist mit seiner Gemahlin aus
Kairo hier eingetroffen und hat in der Pension „Margarethe"
Wohnung genommen.

—Handelsregister. In das Firmen-Register ist eingetragen
worden die Firma „ C o n r. K r e11" zu Wiesbaden und als
deren Inhaber der Kaufmann Conrad Krell daselbst; die Firma
„I . L i l i en fl e i n " zu Wiesbaden und als deren Inhaber der
Kaufmann Julius Lilienstein daselbst, und schließlich, daß die regi-
strirte Firma „B. M. T en d l a u " erloschen ist. Die Firma ist
demzufolge im Firmenregister gelöscht worden.

8t. Bäderfrcqucnz. Wiesbaden 42,404,L.-Schwalbach
384, Schlangenbad—, Soden—, Homburg 1001, EmS 2764,
Kreuznach 962, Münster am Stein 345, Baden-Baden 17,135,
Kissingen—, Weilbach 4.

Sch. Nrsidenzthcater . Außer in „College Crampton"
setzt der Herzog!. Hosschauspieler Otto Osmarr sein Gastspiel in
„Der Andere ", Schauspiel von Paul Lindau, fort, wozu die
Proben bereits im Gange sind. Die Vorstellu' g verspricht sine der
interessantesten der Saison zu werden. In Vorbereitung befinden
sich ferner außer „Der arme Jonathan " „ Mamsellc
Nirvuche".

* ReichShallen -Thrater . Man schreibt uns : DaS gestern
begonnene neue Programm, welches, nebenbei bemerkt, zugleich
das letzte in dieser Saison ist, indem vom1' Juni bis incl. 31. Juli
das Theater geschlossen bleibt, ist in allen seinen Nummern ein
ganz hervorragendes, da besondere Sorgfalt darauf gelegt wurde,
die Saison würdig t beschließen Eine Haupt-Nummer sind die
5 81st«rs Winterburn (echte Engländerinnen) als Marionetten
(Gesang und Tanz). Das Austreten dieser Damen erregte bis
jetzt überall großes Aufsehen und wird sicherlich desgleichen auch
hier thun. Sodann ivcist das Programin eine Nummer aus, »ie
in diesem Genre bis jetzt hier noch nicht gesehen wurde: Mr. Frai»eit
W i l l v n , der großartige Jongleur mit seinem mysteriösen Cabinct,
wird in dem Programme ebenfalls eine Hauptanziehungskraft sein.
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seiner großen Verbreitung in Stadt uud Land für di« |̂ -

Wiesbaüruer Geschäftswelt unentbehrlich h£
ist. k-

HUiU. -CUUIl

JMe*5 50»f.

Uiamanien-Kegionen.
Roman aus der New- Aorker Gesellschaft.

*~m nach dem Amerikanischen von Erich Friesen.
. (Nachdruck verboten.)

„Ich werde jede verlangte Summe hinterlegen, um
meinen Sohn aus dieser fatalen Situation zu befreien."

„Nun gut. Sobald die Kaution deponiert ist, wird
Ihr Herr Sohn freigelaffen. Sie erhalten den Betrag
sofort zurück, wenn er an dem Termin vor Gericht erscheint."

Frau Olivers Herz scheint beträchtlich erleichtert zu
sein. Schon nach wenig Stunden hat der Advokat die
verlangte Kaution bet einem der städischcn Bankhäuser
deponiert, und der Kassierer ist ermächtigt, die Summe
dem Stadtschatz einzuverleiben, falls Louis Oliver an dem
Termin, in welchem er sich wegen Diamantendiebstahls
verantworten soll, nicht erscheint.

Gleich darauf ist Louis Oliver frei. Der Advokat
erhält eine ansehnliche Summe für seine Bemühungen,
und Frau Oliver kehrt in Begleitung ihres Sohnes nach
dem Süd-Hotel zurück.

So stehen die Sachen, als Ada in dem Straßen¬
bahnwagen an der alten Dame das Kleid entdeckt, welches
jene Frau Vanderbcck an dem Tage dcs Diamantendieb¬
stahls bei John Alsen getragen hat.

Wir  wissen, was folgte— wie sie an Walter wegen

Entdeckung einen Detektiv aufsuchte und in dessen Bureau
den Detektiv Barns aus New Dork traf.

Frau Oliver ist nicht persönlich erschienen, um dre
Formalitäten betreffs der Freilassung ihres Sohnes zu
erfüllen. Alles ging durch die Hände des Advokaten.
Detektiv Barns hat die Dame noch gar nicht gesehen.

Als Ada das Bureau verlassen hat, ergreift Barns
übermüthig einige Briefbeschwerer, wirft sie in die Luft
und fängt sie mit der ausgestreckten Hand wieder auf.

„Verteufelt kluges Mädel!" murmelt er, als er sich
einen Augenblick niedersetzt, um auszuruhen. „Ein Glück
für mich, daß sie sich gerade in St . Louis aufhält
und sogar in demselben Hotel!"

Plötzlich springt er hastig empor. Ein Gedanke
scheint ihn zu erregen.

„Hol's der TeufelI Daß ich auch nicht daran ge¬
dacht habeI" ruft er ärgerlich sich vor die Stirn schlagend.
„Wie, wenn die Person die Summe nur deponiert hätte,
um sammt ihrem säubern Sohn zu verschwinden? . .
Oder am Ende ist er gar nicht ihr Sohn! Vielleicht ge>
hören beide jener Diebesbande an, welche schon seit
mehreren Jahren aus solch raffinierte Weise ihr Wesen
treibt, und der ich schon lange nachspüre! . . . Aber
wartet nur: diesmal entschlüpft ihr nicht! Ich werde
beide Vögel auf einmal fangen. Habe ich die zwei erst,
wird es nicht schwer sein, die„Rothhaarige", alias Frau
Bentley, alias Frau Vanderbcck, ebenfalls zu kriegen
Wenn Dir dieser Fang glückt, bist Du ein gemachter
Mann, BarnS! . . . Nur keine Zeit verlieren! . . . Ich
werde sofort das saubere Paar arretieren, und diesmal
soll mir keiner Kaution für sie stellen!“

Mit einem leisen Pfiff bürstet er seinen schwarzen
Anzug, bis kein Stäubchen mehr darauf zu sehen ist. Dann
knotet er seine Krawatte nach der neuesten Mode und eilt,
zwei Stufen auf einmal nehmend, die Treppe hinunter.

Zehn Minuten später steht er vor dem Süd-Hotel.

„Wo waren Sie so lange?"
Der Ton. in dem Frau Harrison diese Worte spricht

ist kurz und klingt geärgert. Dabei ruht ihr Blick miß¬
trauisch auf den geröiheten Wangen des Mädchens.

Ada ist soeben von ihrem Gang nach dem Bureau
des Detektiv» zurückgekehrt. Die Erregung, in welche daS
Gespräch mit Barns sie versetzt hat, steht noch auf ihrem
Gesicht geschrieben.

„Haben Sie mich vermißt, Frau Harrison," fragt
sie, nock heftiger errölhend.

pazieren."
„So —! Ich habe Sie nicht mit mir genommen,

damit Sie in den Hotels die Zimmer aufräumen. _ Ein
andermal verbitte ich mir das. « . . Uebrigens können
Sie die Koffer packen. Morgen früh verlassen wir die Stadt.

„Morgen schon?"
„Ja. Meiner Bekannten geht es schlechter, so daß

die ganze Familie die Exkursion auf dem Mississippi auf¬
gegeben hat. Wir fahren allein nach New-Orleans."

Schweigend beginnt Ada, die Koffer zu packen. Sie
liegreift jetzt Frau Harrisons ungewöhnliche Erregung.
Gewiß verstimmt es sie, daß sie die Tour, auf welche sie
ich so herzlich gefreut, allein machen soll.

Doch warum unternimmt sie dieselbe überhaupt allein?
Könnte sie nicht ebenso gut nach New Jork

zyrücklehren?
Bei diesem Gedanken jubelt Ada's Herz auf. Die

Atmosphäre, in der sie sich befindet, bedrückt sie. Ent-
chlossen hebt sie den Kopf.

„Frau Harrison—“
„Nun?"
„Ich fürchte, Sie werden sich allein auf der Fahrt

kaum amüsieren."
„Wohl möglich. Doch das läßt sich nun nicht mehr

ändern."
„Könnten wir nicht nach New Dork zurückkchren?
„Nein. Mein Neffe erwartet uns in New-Orleans."
Ada's Stirn verfinstert sich.
„Könnten sie — Herrn Murray nich telegraphieren?"

bemerkt sie zögernd.
Das geht nicht. Er hat New Aork jedenfalls

bereits verlassen. Es bleibt dabei— wir reisen morgen
früh."

Aba senkt schweigend den Kopf. Ihr Widerwillen
gegen die Reise wächst. Was soll sie thun, um der un»
angenehmen Begegnung mit Arthur Murray auszu«
weichen! . . .

Doch bald beruhigt sie sich wieder. Er wird nicht
so unverschämt sein, sich ihr nochmals zu nähern,
nach dem sie seine Werbung so unzweideutig zurückge¬
wiesen hat.

Dann schweifen ihre Gedanken zu jenem mysteriösen
Diamantendiebstahlund zu dem verrätherischengrau¬
gelben Tuchkleide. . . . Wer mag diese Frau. Oliver
nur sein? . . . Und warum kommt keine Nachricht von
BarnS? . . .

(Fortsetzung folgt.)

Neues aus aller Welt.
— Attersgenossinnen der Königin Bictoria . Aus

London wird geschrieben: Mit der- Königin von England, die dem¬
nächst ihr sechzigjähriges NegicrungS-Jubiläum begeht und sichi»,
78. Lebensjahre befindet, wetteifern an hohem Alter fünf Damen,
die, wie die Königin selber, vom ganzen Lande hochgeehrt werden.
Da ist zunächst Lady Louisa Tihe, die auf einem Balle tanzte, der
am Abend vor der Schlacht von Waterloo stattfand, und sich heute
im Alter von 93 Jahren noch vollkommen frisch und gesund fühlt.
Ihr Gedächtniß hält die ältesten Damen fest, und sie erinnert sich
sich genau der Zwischenfälleauf jenem Balle, der Gesichtszüge
Wellington's und der Jagdhorn-Fanfare, welche die Soldaten zu
den Waffen rief. Jener „historische" Ball hat in Brüssel,
im Hause ibres Vaters , des Herzogs von Richmond,
battgesunden und wird manchem unserer Leser aus
der glänzenden Schilderung bekannt sein, die sich in
Thackerory's berühmtem Roman „Vanity Faie “ von ihm findet.
J >» Jahre 1828 heirathete sic den Obersten Honourable William
T'ghe. Er starb im Jahre 1878 und die alte Dame, deren Leben
mit der Vergangenheit Englands so innig verknüpft ist, schreibt
heute noch die zarte Handschrift einer Neunzehnjährigen. Die Frau,
die nächst der Königin im letzten halben Jahrhundert wohl den
stärksten polischcn Einfluß ansgeübt hat, ist Frau Catherine Glad
flone. Sie war die Tochter Sir Stephai! Glynnes', des großen
Besitzers von Harvarden und anderer großer Liegenschaften. Das
berühmte Schloß Hawarden in Fliutshire, als Tusculu», des
»grand old man" von der ganzen gebildeten Welt gekannt, ist
somit durch seine Frau in den Besitz Gladstonc's gelangt. Die
Verbindung des Gladstoneschrn Ehepaares ist am 25. Juli 1839

geschloffen worden, ungefähr ein halbes Jahr vor dem Ehebündniß
der Köuigin und Frau Gladstone muß beträchtlich über 80 Jahre
alt sein. Eine bemerkenSwerthe jugendliche Alte ist auch die Her¬
zogin von Cleveland, die Mutter des früheren Premierministers
Lord Rosebery. Sie ist gleichfalls eine hohe Achtzigerin, beschämt
aber in manchen Dingen Frauen, die 50 Jahre jünger sind. Sie
geht bei jeder nur möglichen Gelegenheit weiß gekleidet uud ist von
einer wahren Leidenschaft für das Reisen besessen. Ihr halbes
Leben bat sie auf Reisen zugebracht und ist jetzt wieder aus einer
Afrikasahrt begriffen. Ihr erster Gatte, Lord Dalmeny, war der
Vater Rosebery'S, ihr zweiter Herzog Georg von Cleveland. Der
Ruf der Baronin Angelina Burdett-CouttS hat die Grenzen Lon¬
dons und Englands weit überschritten. Sie ist die Tochter Sir
Francis Burdctt's und trat nach dem Tode der Herzogin von
St . Albans, der Wiltwe ihres Großvaters, das Riesencrbe der
Coutts an, deren Namen sie dem ihrigen zufügle. Jeder Ruf um
Barmherzigkeit uud Hilfe fand bei der seltenen Frau das willigste
Gehör; sie hat allein sür die Förderung des Wohles der Londoner
Sladtarmen eine Summe von fünf Millionen aus einmal her>
gegeben.

— Hanotaux Pascha. Die Pariser Oppositionsblätter
üben aegcuwärtig ihren Witz an dem Minister des Aeußcrn, Hano¬
taux, dem der Sultan im August Js . den Paschatitel verliehe»
haben soll, Hanotaux Pascha! wie schön— wie charakteristisch!
höhnen sie uni die Wette. Der „Jntrausigeant" fügt hinzu, ein
Pascha habe Anspruch auf drei Pferdeschwänze, Hanotaux dürfe
sich aber füglich mit drei Eielsschwänzen begnügen.

— Schlechtes Bicreinschenkcu . Der Münchener Magistrat
beschloß, eine Eingabe au die Regierung, worin diese ersucht wird,
dem Landtag eine Vorlage zu machen, betr. Ausnahnie einer Be¬

stimmung in daS Polizeistrafgesctzbuch, wonach schlechtcsBier-
c i n schen kcir (N i cht e rr  e i chc n dcs  A i ch str i ches) mit
Geldstrafe belegt wird. Die Regierung dürfte auf das Ansuchen
schwerlich eingehe», da sic der Anschauung zu sein scheint, daß mit
Hilfe des PolizeistrafgesetzbuchcSschon jetzt wegen Betruges vorge.
gangen werden könne, wenn di: Anzeige Geschädigter erfolge.

— Eine Hinrichtung auf der Bühne . Es ist dies die
grausige Sehenswürdigkeit in cinrin Pariser Theater. ^s)aS Schau¬
spiel soll täuschend nachgeabmt sein. Zunächst tritt der Scharfrichter,
roth gekleidet, mit finsterer Miene auf, hält eine kleine Ansprache,
daß der Delinquent, den die Henkersknechte inzwischen herbei¬
schleppen, srciwillig in den Tod gehen wolle. Alsbald saust auch
das Beil des Scharfrichters auf den aus einem bereitgestellte« Block
liegenden Nacken dcs Delinquenten nieder, und das Publikum sieht
unter Schaudern den blutüberströmten Kopf dahinrollen und den
Körper des Hingerichtetensich im Blute wälzen. Die Sache ist
vorzüglich cinstudirt und der Kunstgriff besteht darin, daß ein
täuschend nachgeahmter Kopf ans den Richtblock aufgelegt wird,
während der natürliche Kopf, heruntergebeugt, in eine überdellte
Aussparung des Blockes zu liege» kommt. DaS Gleiche wird auch
nach dem Köpfen angewandt, wobei der Kopf des Hingerichteten in
einem Fußbodcnaiisschuittverborgen ist und durch einen gut an¬
gepaßten Halsstumpf ersetzt wird, , Der Delinquent kann auf diese
Weise unbeschadet stets von Neuem „sein Leben lassen". —
Uebrigens hat man vor 15 bis 20 Jahren bereits dasselbe, aber
jedenfalls gegen geringeres Entree, aus deutschen Jahrmärkten
gesehen. Also nichts Neues!

— Aus Kalau . „Was ist das, wenn einer sich Abends
aus die rechte Seile schlafen legt und ain Morgen aus der andern
liegt'?" — „Früh — linzs — erwachen".
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! ©Miethsgesuche.© §

mit ca. 6 Wohnräumenp. 1. Juli
auf länger« Zeit zu miethen ge¬
sucht. Miethspreis nicht über
1600 Mark p. I . Offerten
beliebe inan unter CH. A. Sei »,
in der Expedition dieses Blattes
niederzulegen._ 1985Beamter
sucht zum 15. Juni hübsche
Wohnung von 3 Zimmer, Küche
nebst Zubehör. Off. mit Preis
richte man u. 2 , 3kl an die
Expedition. _ 588*

Ein oder zwei
leereP«rt.-Zii» n

sofort gesucht. Offert, mit Preis
unter X »7 an die Expedition
dieses Blattes. 594

Eine kleine Villa
8—10 Zimmer, zu kaufen oder
auch zu miethen gesucht event.
eine Bel-Etage.

Offerten mit Preisangabe unt.
u 7 an die Expedition dieses
Blattes. 937*

Gesucht
eine schöne Wohnung von etwa

5Zimmer»«.Zubehör
zwischen Rathhaus, Bahnhofstraße
und Schwalbacherstraße. Gefl.
Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre H . W. 400 an die
Exped. dieses Blattes. 376*

Zwei auständ. Tapezier«!
fache » Mitte der Stadt

steiiMiilikS Jogis.
Offerten mit Preis unt. A . 89
an die Erp. d. Bl. 377*

Wirthschast
zu kaufen oder zu
miethen gesucht durch

Stern ’s
Immobilien- Bureau,

Goldgasse 6.

Nachweislich gutgehende
Wein - oder

Bierwirthschaft
zu übernehmen aes. Gefl. Off.
«. U. 52 a. d. Exp. d. Bl. 674*

Ein alleinstehender Herr sucht
in einer

Villa
eine Wohnung von 8—4Zim.
zum 1. Oktober. Angebote mit
genauen Angaben unter A. 79
an die Exp. d. Ztg. 202

Mime IDoünung
bestehend aus Solon, 3 Zimmern,
Cabinet und Mansarden, wird
jn gutem Hause in der Altstadt

miethen gesucht. Gefl. näh.
Anaaben mit Miethspreis rc. unt.
li L 150 an die Expeditiond-s
Wiesbadener General-Anz.1987
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Gesucht
von kleiner Familie per 1. Oct.
ei ge heile Parterre - oder
Thorsahrt - Wohnung zum
ruhigen Geschäflsbetricv in der
Nähe der Karlstraße. Offerten
unter »I . 12 an die Expedition
d. Pl . erbeten. 235»ÄÄUMNGML

Kackereien und
Mirlhschafteu

zu miethen gesucht durch
C. Wagner,

597 Roonstraße 10, Pars.

Eine alleinstehende
Dame

facht mm1. (Octobtv1Myhnrms von5Zim.
mit Zubehör im Preise von
800 Mark. Offerten unter
I . 51 an die Expedition
dieses Blattes erbeten. 629*

Gesucht
•, :ie Wohnung von 2 Zimmern
und Küche mit Glasabschluß in
der Nähe der Schwalbacherstraße.
Offerten mit Preisangabe unter
B . 11 an die Exp. d. Bl. 969*

Such« für jungen Beamten
2 leere Zimmer

im südlichen Stadttheil. Offert,
unter B. 250 postlagernd Wies¬
baden. 734

Kirtkm Wohiumg
für ein ruh. Geschäft zu miethen
ges. Offerten N. 2 mit Preis¬
angabe a. d. Exp. d. Bl. 565*

Eine Wohnung
von 4 Zimmern auf ersten
October von einem Eisen¬
bahnbeamten gesucht. Off.
unter A. Z. 100 an die
Expedition dieses Blastes

Beamter von auswärts sucht
zum 1. Juli eine luftige

Wohnung
im Preise von nicht über 350 M.
Gefl. Offerten an Fritz Wagner,
Hellmundstraße 19 , hier, -zu
richten. 786

Penßonirter Keainter
übernimmt, gegen freie Wobnung,
die Verwaltung und Beauf¬
sichtigung eines herrschaftlichen
Hauses. Off. unter A. 1 an die
Expedition. 211

Vermietungen
Grossem ohnnng
Villa Wnßoll)

im Kurviertel sebr preiswürdig
zu vermiethen. Offerten unter.
A B. 100 postlag. Schützenhofstr.

Adolfsallee 16
ist der 3. Stock auf Oktober zu
vermietben. 197

renov. Billa Nerobergstr . 7
ist per sofort z» vermiclhen oder
zn verkaufen durch

4 Cl>r . <>Sil<kfioh,
2210 Ncroüraßc 2.

Älvrechtstr. 41,1l.
ist eine neu hergerichtete große
Wohnung im 1. Stock von fünf
Zimmern u. reich bemess. Zubeh.
(Spülclosct im Abschlußd. Wohn.)
zu crmäß. Pr . sof. zu vm. 146

Emserstraße 65
elegantes Hochparterre, 6 Zimmer
mit Zubehör u. Gartenbenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeben. Näh. 1 St , 232Z
Emserstraße 65

Hochparterre von 6 Zimmern mit
Zubehör und Gartenbenutzung
auf 1. Oktober an ruhige Miether
abzugeb. Einznsehenv. 5—6 Uhr.

Helenenstraße3
Beletage, ö Zimmer, Küche und
Zubeh. per 1. Juli . Anzusehen
von 10—12 Uhr Vorm, Räh.part.

HmiMtenßr. 12
zwei schöne herrschaftliche Woh.
nungen, Balkon, je 6 Zimmer,
Küche nebst reich!. Zubehör auf
sofort auch später zu vermiethen.
Näheres daselbst Part . 134

Karlstraße 37
2 Tr -, eine Wohnung4 Zimmer,
Balkon, Speisekammer, Küche u.
Zubehör aus sofort preiswürdig
zu vermiethen. Näheres Karl¬
strasse 37 , Part, rechts. 173

Uorkstraße4
Wohnungen von 3—4 Zimmer
mit Balkon und allem Zubehör
auf gleich oder später zu verm.
388 Willi. Becker.

Mittel-Wohnung.
Bismrlkriilg 13,
eine schöne Parterre-Wohnung,
vier Zimmer und Zubehör, zu
vermiethen. Näheres das. 242

Jahnstraße 38
(freie Lage) 1. St ., hübsche Woh¬
nung, 3 Zimmer, Balkon und
Zubehör auf 1. Scpt. oder Oct.
zu vm- Näh. Part , bei Heß. 248

Oranienstraße 49,
Gartenhaus, 2—3 Zimmer, Küche
und Zubehör per 1. Juli zu
verm. Näh. Borderh. 3. St.

Zchmalduihelllrahr 5>
ist eine Wohnung von vier
schönen großen Zimmern, Küche
und Zubehör, neu hergerichtet,
zu vermiethen. 3114

Auskunft ertheilt
Wilhelm Becke !,

Weinhandlung,
Adolsstraße 14, rechts.

Walramstraße8
eine schöne geräumige Wohnung,
bestehend aus 3 Zimmern, Küche
und allem Zubehör im Abschluß,
wegzugshalber, sofort bis zur
abgeiaufenen Contrakt-Zeit billiger
zu vermietben. 234

Nriilim, Meliritzlir 51
Wohnungen von 3 Zim., Küche.
Zubehör per sofort zu verm.
Näb. Bertramstraße13. 129

"o Kleine Wohnungen. ®1
Adlerstraße 59

sind 2 Zimmer und Zubehör
per Monat 15 Mk. auf 1. Juli
und 1 Zimmer und Küche auf
gleich zu vermiethen. 230

jriebrchjlrahe 44,
8 . Etage,

ist eine Wohnung, best, aus
2 Zimmern mit Balkon,
Küche, Mansarde nebst Zu¬
behör auf 1. Juli zu verm.
Näh. dal. bei A. Wink, oder
H. Christmann, Galdgasse 15

JMmmudtr. 58
1 Dachwohnung im Hinterhaus
1 Zimmer, Küche, Keller auf
1. Mai zu vermiethen. Näh.
daselbst, Borderh. 1 St . r. 604

LlhaWraße 13
Dachwohnung, 2 Zimmer und
Küche (Abschluß), auf 1. Juli
zu vermiethen._ 603

Scharnyorststr. 6,
schöne Wohn. 2 Zimmer, Küche,
Zubeh. im Glasabschluß auf gleich
oder später. Näb. Scharnhorst¬
straße 6, Part . 156

In Schierstein
Wörthstrasse3

2 Zimmer, Küche, Keller, Holz¬
stall sofort zu verm. Näh. daselbst
bei Frl . Schneider. _ 163*

Roonstraße8
zwei Zimmer und Küche nebst
Zubehör an ruhige Leut« zu vm.
Näh. Part , rechts._ 195

An Kltville.
Schwalbacherstraße 42, im neuen
Hanse, die erste Etage (3 Zimmer
nedst Küche und Zubehör) sofort
zu vermiethen. 280 Mark pro
Jahr , mit etwas Garten 300 M.
A- Reinheimer , Nervberg bei
Wiesbaden. _ 684*

r © Läden . ©
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Möblirte Zimmer,

Schoner geräumiger

BäT Kader;
nebst Hellem Souterain und Hinterzimmer in

bester Geschäftslage Wiesbadens
per 1. Juli cr. zu vermiethen.

Zu erfragen in der Expeditiond. Bl.

Ein schöner, grosser
Lade«

ist zu vermiethen, mit oder ohne
Inventar . Näh. in der Exped.
dieses Blattes. 73x

Größeres

Wenlokal
in bester Verkehrslage(Markt¬
straße) für mehrere Monate als
Ausstellungslokal oder dgl.
zu vermiethen. Vorzügl. Gelegen¬
heit für Geschäfte, welche für beff.
Verkaussartikcl wirkungsvolle
Reklame machen wollen. Näh.
zu erfragen in der Exped.  d . Bl.

Marktstr . 2«
1 Laden mit Ladenzimmer und
Soulrain ist auf 1. Oktober 1897
zu vermiethen. Näh. Jahnstr. 8
bei Fr . Vetterling. _265

Eck« der Schwalbacherstr.,
tzadeu mit oder ohne

Wöhnung auf gleich od. auch
später bill. zu verm. Näheres b.
6 Minor , Schwalbacherstr. 27.

Gin Kaden
mit 3 Zimmer-Wohnung zu ver-
micthcn. 387

Willi. Becken, Porkstraße.
Webergasse 16 ist einLaden

mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Westenbstr. 5
(Vorderhaus), eine Wohnung von
3 Zimmern und Balkon nebst
Zubehör und eine Wohnung von
2 Zimmern n. Zubehör per 1. Oc-
lobcr zu vermiethen. 200

| ^ vermieryen. »22

Werkstätten etc. © |
Röderstraße 20,

schöne hellcWrrkstatt , 26O.-M.
für jedes Geschäft, auch als
Lagerraum zu vermiethen. 166

Aarkierstuke
Walrawstrasse 13 ist mit
Wohnunga. l . Ort . zu vm. 125

Näh. im Spczcreiladcn.

Gkrägmiii-LA-ek,
mit Thorfahrt, Wcrkstätte, Magm
zin und sonstige Räume in welchen
früher ein Geschäft mit gutem
Ersvig betrieben wurde ist nebst
einer Wobnung zu vermiethen.
lliääercs Röderallee 34, links

BisiNklkrillA 13
Parterreraum,

geeignet für Bürcau, Lagerraum,
Werkstätte, mit oder ohne Wohn,
zu vermietben. Näheres bei
241 PH. Moog, Neroktr. 10.

Stallung
für 3—4 Pferde nebst Futter-
raum zu vermietben. Miethe
kann sür geleistete Fuhren ver¬
rechnet werden. 546

Näb Geisbergsteas- 46.
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stdely-tdstr. 87

Ht̂ 2 St ., ein freundl. möblirt.
Zimmer zu vermiethen. 724

Adlerstraße 8,
2 St . links, nahe der Langgasse,
schönes mödl. Zimmer zu ver-
miethen. 168

Älvrechtstr. 31
zwei gut möbl. Zimmer für ein
oder zwei Herren passend, auf
gleich oder später zu vm. 254
Bertramstraße2

pari, l., gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen. 310

Bertramstraße9
Hinterh. 3 St ., ist ein möbl.
Zimmer zu verm., am liebsten
an ein anst. Fräulein. 263

Bleichstraße3
1. St ., ein schön möbl. Zimmer
mit 1—2 Betten und Pension
sofort zu vermietben.

Blücyerstraße 12
Hinterh, 3 St . 1, erholten zwei
anst. Arbeiter Schlafstelle. 185

Hübsch möblirtes
Zimmer

mit oder ohne Pension billig zu!vermiethen, 643
Faulbrunnenstraße10, 1 St . l.

Bismarckring 3,
Ecke Frankenstr., 3 Trepp, links,
möbl.Zimmer sehr billig zu ver- ,
miethen. 227

Hirschgraben 14
2 St . links, möblirteS Ziinmer
zu vermiethen.

Billa
Leberberg 10

in feinster ruhiger Lage m. pracht¬
vollem Park, möbl. Zimmer mit
und ohne Pension. 108

Marktstraße 13
einfach möblirtes Zimmer zu
vermiethen. Näh. Seitenb. 2 St.

Mauergasfe3|5
zwei ineinandergehende, sowie
mehrere einzelne möblirte Zimmer
zu vermiethen, 945*

W»mst»sjlr. 5 ,
1 St . bei Wey , möbl. Zimmer
(sep. Eing.) mit od. ohne Pension
zu vermiethen, 130

Riehlstraße 11
Mittelb. Part., erhalten reinliche
Arbeiter schönes Logis. a

Sedanstraße6
Part , erb, ein Arb. Logis. 1?1

Sedanplah 4
Mu»elbau 1 St ., schön möbl.
Zimmer billig zu vermiethen.

Prllrip. 14 ifft
anständiger junger Mann schönes
Logis mit Kost. 425*

Wellritzstr. 47
2. Stock, ein gut möbl. Ziinmer
mit Kaffee für 15 M. p. Monat
zu vermiethen. 199

Eine Stallung
für 4 Pferde mit Wohnung auf
sofort z» verm. 735efAiinrhihnuSitr  13 'Bnrl

Wellritzftratze 48
hübsch möblirte Zimmer 15 M-
per Monat zuvermiethen, event-
mit cnsion, ebendaselbst1 möbl.
Mansarde, Näh. 2 St . r . 853»
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HimklskkHcimngm in Imii.
Höher täglich steigt unser Tagesgestirn am Himmel

auf, immer weniger schräg fallen die Strahlen des
mächtigen Feuerballs auf uns -rnieder, immer kürzer
werden die Schatten und dauut immer spärlicher die
Stellen, an denen wir Schutz finden gegen die Gluth
der Sonnenstrahlen. Bis zu 60 Grad erhob sich die
Sonne am Mittage des 1. Juni über unfern Horizont»
und noch steigt sie langsam, so daß sie gegen Ende des
Monatŝ noch einen Grad höher steht. Auch die Zeit,
die sie über unserm Horizonte verweilt, nimmt zunächst
noch zu: 16*/, Stunden dauert der Tag am1. Juni und

Stunden am 21. Juni, dem längsten Tage, an dem
die Sonne ihre größte Höhe erreicht und am längsten bei
uns verweilt. An diesem Tage tritt sie in das Thier-
kreiszeichen des Krebse« ein, das gewissermaßen andeutet,
daß es nun wieder rückwärts geht, und damit beginnt
der astronomischeSommer.

Unser Begleiter aus der Reise durch den Welten¬
raum, der Mond, ist bei Beginn des Monats nicht
sichtbar, da am 31. Mai Neumond war. Am 8. Juni
ist dann erstes Viertel, am 14. Juni Vollmond, am
21. letztes Viertel und am 30. Neumond.

Merkur steht während des ganzen Monats am
Morgenhimmel im Sternbilde des Stieres. Er entfernt
sich zunächst von der Sonne und erreicht am 16. seinen
größten westlichen Abstand von ihr mit beinahe 23 Grad.
Venus steht ebenfalls am Morgenhimmel im Widder,
au» dem sie gegen Ende des Monats in den Stier
übergeht. Sie erreicht am 4. Juni ihren größten Glanz
und entfernt sich immer noch von der Sonne. — Mars
ist am Abendhimmel, zuerst im Krebse, dann im Löwen
ru finden. Er nähert sich der Sonne mehr und mehr,
während er ihr bei Beginn des Monats erst in vier
Slunden folgt, ist ihr Abstand Ende Juni um eine
Stunde geringer geworden. Auch nimmt seine Helligkeit
immer noch ab, da seine Entfernung von uns größer
Ed - — Jupiter strahlt noch hell am Abendhimmel im
Löwen. Auch er entfernt sich von uns, so daß seine
Helligkeit gleichfalls abnimmt. — Saturn steht die ganze
Nacht am Himmel in der Waage. In seiner nächsten
Nähe finden wir auch den UranuS. Am 18. Juni
kommen diese beiden Planeten in Konjunktion zu einander
Saturn steht reichlich2 Grad nördlich vom Uranus. —
Neptun im Stier ist nicht sichtbar, weil er der Sonne
zu nahe steht: er kommt am 10. Juni in Konjunktion
mit ihr.

Von den Fixsternen finden wir am südlichen Horizonte
o'k Thierkreisbilder Jungfrau, Waage Skorpion. Erstere
^thält die Helle Spika, letzterer den prächtig glänzenden
Antares. Ueber diesen genau im Süden steht der Bootes
mit dem gelblichen Arktur. Oestlich davon finden wir
emen kleinen»ach Nordosten geöffneten Halbkreis von
Hellern Sternen, das Bild der nördlichen Krone. Der
Hauptstrrn dieses Bildes, Gemma genanrt, ist zweiter
Größe; außerdem sind noch fünf Sterne vierter Größe
vorhanden. Im Jahre 1866 war hier der Schauplatz
eine» gewaltigen Weltenbrandes. Am 1. Mai des ge¬
nannten Jahres loderteßplötzlich an einer Stelle, « osonst
nur Sternchen schwächer al« minier Größe gestanden
hatten, ein Stern zweiter Größe aff. Das Spektroskop
s°>rs nach, daß in jener fernen Welt eine ganz ungeheure
Menge von WassrrstoffgaS plötzlich in Entflammung g«
fitzt worden war — U es nun durch den Zusammenstoß
öwefir benachbarten Gestirne, sei eS infolge einer innern
Solution auf einem lichtschmachen, bis dahin unbeachtet
lfivliebenen Sternchen. In wenigen Tagen war das
^afferstoffgas verbrannt, die Helligkeit de»Sternes nahm

wieder ab und hatte bald die neunte Größenklasse erreicht.
In dieser ist der Stern noch zu sehen. An die Krone
schließt sich nach Osten zu der Herkules an, uuter ihm
steht der Opsiuchus.

Im Osten glänzt die Wega in der Leyer, darunter
der Adler mit dem Atair. Deneb, der mit den beiden
eben genannten ein'nahezu gleichschenkliges Dreieck bildet,
steht im Nordosten. Im Norden finden wir unter dem
kleinen Bären die Cassiopeja, westlich davon funkelt Ca-
pella im Fuhrmann. Im Nordosten tief am Horizonte
leuchten die Zwillingssterne Castor und Pollux; im Westen
glänzt tief am Horizonte Regulus im großen Löwen,
während hoch über uns das wohlbekannte Bild des
großen Bären herniedergrüßt.

— O»  —

Aus der Umgegend.
S AuS dem Rheingau , 31. Mai. Die letzten warmen

Tage haben die ganze Vegetation sehr gefördert. Unsere Wein¬
berge,  die in Folge des ungünstigen Frühjahrs noch zurück
waren, holen heute daS Versäumte rasch ein. Der Austrieb der
Augen ist durchweg gleichmäßig und die vorhandenen Gescheine
geben Aussicht aus ein reiches Weinjahr, vorausgesetzt natürlich,
daß die bevorstehende Traubenblüthe einen guten Verlauf nimnil.
Nicht so gut ist der Stand unserer O b stb ä u m e, denn hier
entspricht der durchgehends kärgliche Ansatz nicht der überreichen
Blüthenpracht. Kirschen liefern ca. den 4. Theil einer normalen
Ernte, auch bei Aprikosen, Zwetschen und Aepfeln wird der Er-
trag gering sein; bessere Aussichten bieten Birnen und Walnüsse.
Die Raupen zeigen sich bereits auf den Bäumen und der stahl¬
blaue und goldglänzende Rebstichler(ein Käfer) in den Weinbergen.
An Grünfutter ist kein Mangel, da sämmtliche Klee- und Gras-
saaten sehr schön stehen.

— Schierstein , 1. Juni. Gestern Nachmittag wurde von
dem Fischer Herrn A. Schröder in den Kribben zwischen hier und
Niederwalluf eine schon längere Zeit im Wasser gelegene männliche
Leiche gelandet.  Wie verlautet, so» es die Leiche eines
SchifierS fein, der im Winter in der Nähe von Biebrich von
seinem Schiffe in den Rhein fiel und damals seinen Tod in den
Finthen fand.

* Bingen , 2. Juni . Unter dem Namen „Rheinisches
Technikum"  ist hier eine neue Lehranstalt für Maschinenbau und
Elektrotechnik ins Leben getreten. Der Lehrkursus umfaßt fünf
Semester. Mit der Anstalt ist eine Werkmeisterschuleverbunden,
deren Ziel sich in zwei Semestern erreichen läßt. Der Eintritt
neuer Schüler erfolgt zweimal im Jahre , zu Ostern und zu
Michaelis. Die Leitung des Technikums hat der im technischen
Lehrsache bereits bestens erfahrene Maschinen-Jngenieur Regierungs¬
baumeister Hoepke übernommen. Die Stadtvertretung hat de-
schloffen, demnächst ein neues Gebäude für die Zwecke der Anstalt
zu errichten. . „ , .

)( Lorch , 31. Mai. Heute verunglückte aus der noch im
Bau begriffenen neuen Chausseestrecke Lorch- Wollmerschied ein
Italiener , indem ihm das Bein zerschmettert  wurde.

X Canb , *31. Mai. Bürgermeister SP . ist wegen einer
Unregelmäßigkeit in der Kaffensührung vorläufig von seinem Amte
suspendirt und Herr Supernumerar Schlachter-Wiesbaden mit der
Führung des Bürgermeisteramtesvon der König!. Regierung be¬
traut worden. Der weiteren Entwickelung der unangenehmen An¬
gelegenheit sieht natürlich hier jeder mit Spannung entgegen.

* Homburg , 2. Juni . Der König vom Siam, welchen der
Kaiser zu den Herbstmanövern eingeladen hat, dürste mithin auch
unserer Stadt einen längeren Besuch adstatten. Der König ist
ein großer Freund Deutschlands und das deutsche Reich steht bei
ihm in hohem Ansehen. Von den 14 Begleitern des Königs
sprechen sieben sehr gut deutsch. Der König selbst ist ein unge¬
wöhnlich gebildeter Mann.

?? Flörsheim a. M .. 1. Juni . Zu der im Juni statt¬
findenden 50jährigenI ub el se i e r des Gesangvereins „Sänger¬
bund"  haben 56 Vereine ihre Berheiligung schriftlich ange«
meldet. _

X Höhn » 1. Juni . Eine schreckliche That wurde Nachts im
hiesigen Orte verübt. Ein Mann aus Steinen  bei Marienberg
schoß durch das Fenster auf den Händler Schmidt  dahier,
welcher, schon eMkleidet, eben im Begriffe war, ins Bett zu gehen.
Die Kugel ging dem Unglücklichen in die Lunge und konnte brs
jetzt nicht entfernt werden, fodaß an ein Aufkommen nicht zu
denken ist. Der Thöter ist flüchtig und konnte bis jetzt nicht ding¬
fest gemacht werben. Es liegt ein Racheakt vor.

— Montabaua , 1. Juni . Die Dienstmagd eines hiesigen
Bäckermeisters stellte die Petroleumlampe  auf den Herd,
welcher noch Feuer enthielt. Infolge dessen explodirte  dieselbe,
daS Pettoleum entzündete fich im Herde und im Augenblick stand
das Mädchen in hellen Flammen.  Durch zwei Nachbarsmänner,
welche den markdurchdringenden Schrei hörten, wurden die Flammen
zwar gelöscht, aber die Brandwunden sind so groß, daß wahrschein¬
lich das Mädchen noch heute Nacht ihren schrecklichen Schmerzen
erliegen wird.

Handel und Uerkehe.
):( Hattenheim , 31. Mai. Bei der Versteigerung der Weine

des Herrn Grafen von Schönborn  kamen mit Faß und nach
Inhalt 8 Stück und 56 Halbstück 1896er, 2 Viertelstück 1895er
und 1 Halbstück 1892er Lorcher, Rüdesheimer, Geisenhetmer,
Klauser, Hattenheimer, Marcobrunner und Hochheimer zum Aus-
gebot. Die Versteigerung war stark besucht und fanden alle
67 Faß zu folgenden Preisen Nehmer: 8 Stück 1896er Mk. 360
bis 710, 56 Halbstück dto. 270—500—950, 1895er je ein Viertel-
stück Geisenheimer Kreuzweg Mk. 550 und Hattenheimer Kilb 690,
das Halbstück 1891er Mk. 1180. GesammterlöS Mk. 34,750.

ss Eberbach , 31. Mai. Die heutige Domanial - Wein-
versteigerung  hatte wiederum ein zahlreiche- Publikum unge¬
zogen. Zum Ausgebote gelangten 105 Nummern 1896er, 1889er
und 1893er. Die 1896er kosteten Mark 410 bis 930 per Stück.
1889er kosteten Mark 940 bis 2000 per Halbstück. Die 1893er
erlösten pro HalbstückM. 7800, 7400, 8900, 7760, 4160, 6700,
6270, 10,020, 11,030 und 15,310.

— Pisa , 29. Mai. Die feierliche Enthüllung  der
nach vielen Jahren wieder öffentlich ausgestellten Ma¬
donna  hatte ein große Menschenmenge herbeigelockt. Die Orts¬
behörden, darunter der Bürgermeister, der den zu dem Bildniß-
schrcin gehörenden Schlüssel hielt, waren in der Kathedrale an¬
wesend, mehrere Bischöfe und zahlreiche Pilger aus den benach¬
barten Städten wurden erwartet. Kurze Zeit nach dem Beginn
der Feier fiel eine Kerze herab und entzündete einen Gegenstand
der Ausschmückung. Es antstand eine furchtbare Panik.
Die zahlreiche Mensch enmenge drängte nach der nächsten Thür hin.
Das Feuer wurde alsbald gelöscht, doch wnrden bei d em ffl e«
dränge neun Personen getödtet und viele ver¬
letzt . Die Zahl der ins Krankenhaus gebrachten Verwundeten
beträgt 11, die anderen Verwundeten wurden in ihre Wohnungen
geschafft. Von der Verletzten im Krankenhaus konnten heute früh 11
dasselbe verlassen. Der größte Theil der Tobten und Ver¬
wundeten besteht aus Frauen, alle gehören der Einwohnerschaft
von Pisa an. Die Kathedrale wurde wurde sofort geschloffen.
In der Stadt herrscht Bestürzung. Die Feierlichkeiten wurden
eingestellt.

Eine arme Wittwe mit sechs unversorgten Kindern, wovon
das jüngste ein ffalber Jahr alt ist, hat vor wenigen Wochen ihren
einzigen Ernährer, einen braven, fleißigen Handwerker, an der
Lungenschwindsucht verloren. Da die Frau ein WohnhäuSchen und
ein paar Grundstücke besitzt, welches Anwesen aber mit einer Hypo¬
thek belastet ist, so kann die öffentliche Armenpflege noch nicht für
sie eintrcten. Der armen Wittwe ist es aher trotz deS größten
Fleißes nicht möglich, aus eigenen Kräften ihre Familie ernähren
und ihr Besitzthum erhalten zu können. Die Unterzeichneten sind
gerne bereit, milde Gaben für die arme Familie in Empfang zu
nehmen. Auch die Expedition des „Wiesbadener General-Anzeiz."
nimmt Gaben zur Weiterbeförderung gern entgegen.

Wehen , den 30. Mai 1897'
Körner , Bürgermeister.
Montenbruck , Pfarrer.

6 , A. Winter,
Ecke Friedrich - u. Schwalbaoberstr ., gegenüberd. Inf.-Kaserna

Keelles Kaufhaus für

fertige Herren- und Knaben-Bekleidung.
Grosses Lager

in deutschen, englischen u. französischen Stoffen.
Anfertigung in eigener Werkstätte.

Solide Ausführung . Billigste Preise.
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Nur 5  Pf.
kostet unter dieser Rubrik

iede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird un er dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die viert«
Aufnahme

umsonst.

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Bormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an.

Reparaturen
in sämmrlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

k,Lehmann, Goldarbeiter
Lauggaffe 3 , 1 . Stiege,

Rein Coöen . 4551

Unterricht
Kleidermachen

undZuschneiden . Kurs 30M.
Zuschneidcn allein 15 M . Beste
Methode : sehr leicht, absolut zu¬
verlässig u. elegant. Vlvtorselie
Prnneunobnie , Taunusstr . 13

« 1 . . .
Bedarfs -Artikel

zur Gesundheitspflege vcr
sendet

Gustav Graf . Leipzig.
Preisliste nur gegen Frei.

Couvert mit ausgeschrievener
Adresse. 115b

Latein, Griechisch, Fran¬
zösisch , Englisch , Ital¬

ienisch , Spanisch u . Russisch
lehrt nach einer ganz be¬
sonderen Methode ein akad.
geb . Herr , Näh . Kl . Burg¬
strasse 9, II . 1. Sprechzeit
von 2- 3 Uhr . 492*

Damen
finden diScrete freundliche Auf¬
nahme St. Mondrion,
758 Wellritistraßc 33 . Part.

Unterricht
in Deutsch, Rechnen, Schreiben
und anderen gemeinnützigen
Lehrgegenständen ertheilt 906*
Waldauer,  Ma . ? ' "vsie 12,
bei Noll.

Akt Kutzardmen
werden bei billigster Berechnung
schön und schnell angcfcrtigt.
Hüte von 50 Pfg . an , schön
garnirt . 709

Kirchhofgasse  2 . 3 St

Costürrre
werden von 5 M , Hauskleider
von 2 M . 50 Pfg . an her¬
gestellt. Margaretha Stäcker
Frankenftr . 23 , Part. 157

Wer Jnunnlrilirn
kaufen od.verkaufen .miethen
oder vermiethen , Geld leihen
oder verleihen will , wende sich
vertrauensvoll an 103w

Wllh . Wagner,
Wiesbaden , 52 Adlerstraßc 52

loaf-
streu

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

L. Rettenmayer,
Wiesbaden, 50

21 Rhcinstrahe 21.

Flick!
aller Art bei
S . Landau,

ppen
154

Metzgergasse31

©MßE &Cf.OFFENBACB
bester und billigster Fugooden.
anstrich über Nacht hart und

hochglänzend  trocknend,
sireichferlig, in div. brillanten
Farben vorräthig bei:
SM. Berling , Gr. Burgstr. 12.
A . Cratz , Langgasse 29.
F .Klitz. Drogerie, Rheinstr. 79.
Th . Rumpf , Webergasse 40.
Louis Schild , Langgasse 3.
A . Schirg . Schllcrplatz.
Oscar Sichert , Ecke der

Taunusstraße.
F . Strasbnrger Nachf.

Kirchgassc. 396b
Christian Tauver . Kirchg5

3000 Mtr .trans¬
portables Gleis

ans eisernen Schwellen montirt,
mit ^8lb
30 Stahlmnldenkipp-

. wage »,
darunter 4 Bremswagen , nur
4 Monate benutzt, in Gießen
lagernd , werden im Ganzen oder
auch Th -ilquanten verkauft und
aus Wunsch oermiethet. Offerten
aub N. B. 1292 an Haasenstein
u . Bögler , A. G ., sFrankfuu
am Main.

Keine ö’/a Mark,
oder noch
mehr wie
bei vielen
andern,

sondern nur
noch 6 Btü.
kosten meine

bedeutend
verbesserten

un » thatsäch-
lich als unübertroffen anerkannten
un » vorzüglich adgestimmten Xou
plus ultra Goncert -Zugr -Har*
moaikas , 35 cm hoch, vchorig, mit
10 Lasten , 2 Registern, 2 Bässe»,
10 garantiri besten Stimmen , Sthei-
I« ei, unverwüstlich starken Doppek-
balgen u. Stahleckenschonern, 2Zn-
haliern , vielen Nickeibeschlägen,
offener Nickelclaviatur u. ungemein
starker orgelartiger Musik . Ein
3 choriges Prachtwerk blos
ein 4chörigeS nur 8 Mark , ein««hörige» blos 13 Mark und ein
SreihigcS mit IS Tasten, 4Bällen
nur lv Mark 20 Pfg ., mit 21 Tasten
bloS 11 Mark . Mit großer Glocke
SO Psa . extra. Eine hochseine
«ccoro-Zither mit .1 Manualen
un» sämmtlichem Zubehör kostet blos
3 Mark , mit 6 Manualen 8 Mark.
Versandt gegen Nachnahme, Ver-
Packung frei. Porto SvPfa ., 2ZftI>ern
kosten auch bloS 80 Psa . Porto.
Sclbsterlernichule umsonst. Preis¬
liste gratis . Garantie iürlOjahrige
Haltbarkeit der Tastensedern und
Gestattung des Umtausches. Tau¬
sende Nachbestellungen und An¬
erkennungsschreiben.
Lsrninnn VsvsriLU,

Seuenrade (Westfalen).
In der Garantie , die ich leiste, liegt

die beste Bürgschaft sür die Lieferung
eine? guten Instruments , nicht in
marktschreierischen Annoncen. Die
anderweitig angeboienen kleinen
und billiaen Harmonikas von 3 bi«

, 4 und 4'Vj Mark liefere ich auf
sA-rlanaen ebeniagt S

»W - ffüllkM >1 "»karrnchen für Schreiner oder
I Tapezierer , ein Flaschenbierkarren
Lind ein Zichkarren billig zuver-
kaufen, Hochstätte 26 Neubau.

C. Hexamer,
äravir- u. Präge-Anstalt

Anfertigung von Siegeln u
Stempeln aller Art. Große
Auswahl Schablonen zur
Wäschestickerei. Schanfcnster-
Plakat -Druck-Apparate

po|t lurjStfllt 10,
Laden

Neue Sendung in
Butztücher

Stück 10. 15, 20, 25 , u. 30 Pfg.
beste Qualitäten zu Parquet-
böden ä 35 und 40 Pfg . per
Sück, Wisch -« . Staubtücher
zu 10 und 15 Pfg . per Stück,
Gläsertücher , k 8,15,20 , 25,
30 und 40 Pfg . per Stück,
Handtücher , ä 7, 10, 15, 20,
25 und 30 Pfg . per Meter . 3599

Guggenheim u . Marx,
14 Miirftpsaft 4.

GMhalt. ßlAril
billig zu verkaufen 414

Schw albacherstraße 27, Hth.

Elegante-

Phaitou
und Mylord mit Coupe-Auffatz
und Brcack, billig zu verkaufen.
609 Sedanstraße II.

Gesichtspickel , Finnen,
Mitesser . Hautröthe , schnell
und radikal zu beseitigenM . 2.—
Sommersprossen sicher und
gründlich zu enisernen M . 2.50.
Franko gegen Briefmarken oder
Nachn. Garantie für Erfolg und
Unschädlichkeit. Glänzende Dank¬
schreiben. Kvlvitsl , Special,
f. Hautpflege, Berlin 3 $ . 199b

3u oerkufen
1 gebr.Break, 1 Kutschir-Phaeton,
1 Federolle und 2 Schnepp-
karren, 568

Wcllritzstraße 16. 1 St . r.

ftoHoii Kleider- u. Spiegel.
schränke, Vertikow,

Gallerie- und Küchenschränke,
Divan , Sopha , Pfeiler u. andere
Spiegel , ovale u. viereckige Tische,
Stühle , Consolschränkchen, Nacht¬
tische, Küchenbretter, Deckbetten
und Kissen, 1 Regulator . Oelgc-
mälde billig zu verkaufen. 687

A . Steinerner,
Schwalbacherstrahe 7

A Ein eleg. nußb. polirtcs X
%■ Vertikow,
% eleg. u. einfache Betten X
| bill. z. verk. Roonstr . 7,P . eff

Neuetv-Gksangbllliitt
u . christl. Schriftenniedcrlage des
Nass. Colpoatage -BereinS,
Faulbrunnenstr . 1, Part ._ a

Offene Stellen aller Art
wie Gesuche und Angebots von

Gehülfen , Lehrlingen , Hansburschen,
Gehiilfinnen , Köchinnen, Dienstboten

u. s. w.
inseriren Sie am billigsten und zweckmäßigsten im

Wiesbad.General-Anzeiger
Inserlionspreis

pro Anzeige nur 10 Pf.

Ameisen-Eier
bayrisch, hell, rein der Liter 90 Pf.
empfehlen geneigter Abnahme
Hermann&. MOhischlegel,

Memmingen (Bayern).
180b

Ein wenig gevrauchies

TMsMtier -cheMell
billig abzugeben, 976*
Näli . Hermansirasie  4 . Hib . p.
^ .Briefmarken für Sammler
^ * in großer Auswahl , wieder
eingetroffen August Müller,
Hirschgraben 22. 984*

Gekittet sEÄ
basier, Meerschaum sowie alle
Kunstgcgenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . llhlman,
Nolte Nachf. Kirchgasse 23 , 2.

Äm lungcr

Hof -u. Zug -Hund
zu verkaufen. Wo ? sagt die
Expeditiow_ 957*

Eine gebrauchte

Feldschmiede
zu kaufen gesucht. Näheres
137 Frankcnstraßc 2d, 1. St.

Achtung!
prima Limburger-Käse ini Pfund
40, >m Laib 36 Pfg ., empfiehlt

Peter Hess,
901 * Westendstraße 4.

Fockenwaffer
Sadulin

unfehlbares
Mitt .z.Kräus
d.Haare,60Ps
Man achte ge¬
nau a.Schutz¬
marken.Firm.
Kranz.stuhn

Nürnberg.
Hier bei

E . Mocbns , Drog., Tannus-
ftr 25 , ii. LouisSchild »Langg.3.

Echte Harzer

Kanarienvögel
(präm . Stammes ) Hahnen und
Zuchtweibchen billig abzugeben
Moritzstraße36 in der Wirthschaft
bei Wendland . 244

Mehrere Tausend
Kvrdeanr-sowie
(ganze u. halbe) billig abzugeben
237 Helenenstraffe 1.

Gebraucht . Break u»»d
eine Federrolle

zu verkaufen 391
Wellritzstraße 16. 1. St , r.

Weiß - Wein
ä Flasche 50 Pfg . , 11 Fl . 5 M ..
bessere Sorte ä Flasche 80 Pfg.
11 Fl . M . 8.50, sowie vorzügl.
Nothwcin a Fl. 1 M , 11 Fl.
10 Diark.
238 Helenenstraffe ! ♦

Wcitzvrod 12 M.
Kor«brod 38W
empfiehlt täglich frischX. Limburg,
Hochstätte 14 , n. d. Mauritiiisstr.

Erdbeeren
täglich frisch gepflückt, empfiehlt

Joh . Scheven , Gärtnerei,
921* obere Frankfurterstr.

8

wie ciufach
werden Sie sagen, wenn
Sie nützliche Belehrung
über neuest, ärztl . Frauew
schütz D . R . P . lesen
X Bd . gratis , als Brief
20 Pfg . R . Osch mann,
Konstanz E . 25.

Rohrstühle
wc den gut geflochten bei

L. Rhode,
Zimmcrmannsir . 1, Hth

Steppdecken
werden nach den neuesten Mustern
und zu b. Preisen angef. sowie
Wolle geschlumpt. Mid)elsb. 7,
Korbladen.

Berlin gröfftes Specialhaus für

in Sopha - u . Salonqrößeä3 .75,
5, 6 , 8,10 bis 500 Mk. Ge-
legenheitskäuse in Gardinen
Portieren , Steppdecken,
Divan - und Tischdecken rc.

“Ä * Portieren
Rcstpartien , 2—8 Chals, ä 2,
3 bis 15 Mk. Probe -Chals
bei Färb - u. Preisang . frc.
Jllnstrirt ~ ' ‘ - - ”

Suppenwürze ist frisch einge-
troffen bei:
A . Weil Wwe , Röderstraße«

Original -Fläschchen Nr . 0 —
35 Gramm werden zu 25 Pf . ;
Nr . 1 — 70  Gramm zu 45 Pf . ;
Nr . 2 --- 120 Gramm zu 70 Pf.
mit Maggies Suppenwürze nach-
gefüllt . I46b

Ein kräftiges

Zugpferd
zu verkaufe,! 207

Sch ' achthanSstr . 1 » , Part.

Eisenconstrnktion , sehr
passend sür Gärtner rc.,!
sehr billig zu verkauf,n
965 * Marktstrasre S >.

niißb.pol.
bill. zu

verk. Adlerstr . « 1. Part. 978*

Ein neuer

Stand-Gr ker-
Rerfchlag

mit Einlagen billig abzugeben
Conrad Vutpius,

204 Marklstraßc. >
Ein neues
zweirädrig . Ul

für 20 Mark zu verkaufen
979* Nüderstrake 4.

Alle Sorten

Ala sch SN
werden zu höchsten Preisen
angekaust
239 Helenenstraffe 1.

Groffer , starker

Kinderwagen
(Korbwagen) auch für Wascherei
sehr geeignet, billig zu verkaufen.
852* Hermannstraße 21 , Part.

Kilidkrßtzimskil
zu verkaufen 987*

Oranienstraße 22 , Stb . Part.

Garter-wbel
gut erhaltene, zu kaufen ges.
980* Luisenstr . 32.

70 alle eichene

Eiskiibahnschisrllcil
zu kaufen gesucht.

Offerten mit Preis unter
Nr. 13 an die Expedition
d. Bl. 982*

Bedarfs-Artikel
für Herren u. Damen ver¬
sendet Bernh . Taubert,
312b Leipzig VI.

Ulustr . Preisliste gratis __
und frco . La 1391/27 W

I

(144Seitenstark )gratiff « . franko

EmilLofv̂reJeppich-Haus
BERNLINS.,Oranienstr,158

Zarte, mißt Haut
jugendfrischen Teint erhält man
sicher, 431b

8omm «r8pi '0886ll
verschwinden unbedingt beim täg¬
lichen Gebrauch vouBergmann 's
Lilienmilchseife von Berg¬
mann  u . Co . in Radebeul«
Dresden . Vorr . ä St . 50 Pfg.
bei: Otto Sievert » L. Schild
und Fritz Bernstein . Manver.
ange: Radebeuler Lilienmilchseise.

» « 1 « ! !
Ich empfehle für die Feiertage

Prima Kunsthefe Frische trock.
und flüssige von Mittwoch ab.

Metzgergasse 3,
981* Parterre _̂

Eine große Kinderbettstelle 6,
1 2thür . Kleiderschrank 28, ein
einthür . 16, 1 Küchcnschrank mit
Fliegenschrank 26 , 1 vollst. Bett
55,1 Kommode 20,1 Bcnikow30,
1 Sopha 25 M ., Tische, Stühle
und Spiegel , alles noch wie »cu
und billig zu verk. 974*

Adlerstr . 16 », Bdb. 1 St . l.

Zimmer -Thüren
^ in verschied. Sort . ii. Grüß,

gleich lieferbar, cmpf. billigst
ii. send.Prciscourant gratis
2ipomann & Furthmann,

Di -lfeldorf . 176b

GGGGGGGGG
Wegen billiger

Ks- enwiethe!
UmlUlird

neue Feder
Cyld.- o. Ankeruhr
> Reinigen 8.40.
Nene Uhren

aller Art
allerbilligei-

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*

Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,
26 Stcingass « 28.

10,000
Geländerlatten,

1,50 Meter lang , sowie Pfosten
und Riegel verkauft billigst 509

M. Kramer, Feldstr. 18:
Wassersucht i.hoilbar.9?rfd).50 Pf.fr.b. Nirr!»rteHap.Miinütar Ädlaufte



Gratisbeilage zum „Wiesbadener General - Anzeiger .“

Erscheint Donnerstags u . Sonntage. Donnerstag , den 3 . Juni 1897.

Behörden etc.
Königliche Regierung, Luisenstrasse 13 u. Bahnhofstrasse 15,

bis 1866 nassauisches Ministerialgebäude . Die weiteren
Bureaux der Königl . Regierung befinden sich Rheinstr . 27.
Reg.-Präsident von Tepper -Laski.

Kaiserliche Post, Rheinstrasse 25‘ Sehützenhofstrasse 3,
Taunusstrasse 1 und Wellritzstrasse 44. Geöffnet von
7 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends , Sonntags von 8—9 Uhr
Morgens und von 5 bis 6 Uhr Abends . — Abfertigungs¬
stelle der Briefträger und Zeitungsstelle Luisenstrasse 8.
— Packetannahmestelle Luisenstrasse 10; Packetausgabe¬
stelle Luisenstrasse 8. Postdirector Tamm.

Kaiserliches Telegraphenamt, Rheinstrasse 25, geöffnet von
6 Uhr Vorm, bis 12 Uhr Nachts . Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr Vorm, können Telegramme bei dem Postamt I.
Rheinstrasse 25, Zimmer 46, aufgegeben werden (Eingang
durch den unteren Thorweg , bei verschlossenem Thore
Nachtschelle ziehen). Telegraphendirector Freiherr von
Seekendorff.

Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesdirection, Rheinstrasse 36. Landesdirector Sartorius.
Polizeidirection, Friedrichstrasse 32. Polizeipräsident Prinz

Ratibor.
Passbureaux, Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I . Röderstrasse 29 ; II . Gerichtsstrasse 9;

III . Zimmermannstrasse 9 ; IV. Michelsberg 11.
Bezirkskommando, Rheinstrasse 47. Bezirkskommandeur

Oberstleutnant von Kropff.
Stadtverwaltung, im Rathhause . Oberbürgermeister Dr . von

Ibell.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Landesbibliothek, geöffnet täglich (mit Ausnahme des Samstag

und Sonntag 12—2 Uhr) unentgeltlich.
Neues iustizgebäude, Gerichtsstrasse.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.

Sehenswürdigkeiten etc.
Cdrhaus, Conzerte täglich Nachm. 4 Uhr , Abend 8 Uhr.
Kochbrunnen, täglich Früh -Conzerte morgens 7—8 Uhr.
Curanlagen, Colonnaden, Bowling-green , vor dem Curhaus.
Königliches Theater, am Curhaus und der Wilhelms ! , täglich

Vorstellung.
Residenz-Theater, Bahnhofstrasse 20, täglich Vorstellung,

Abends 7 Uhr.
Reichshallen- Theater, Stiftstrasse 16, täglich Vorstellung,

Abends 8 Uhr.
Königl. Schloss, vis-k-vis dem Rathhaus , erbaut 1837—40.

Besichtigung k Person 25 Pfg.
Palais der Prinzessin Luise, Sonnenbergerstrasse 15.
Rathhaus, am Marktplatz , Prachtbau in deutscher Renaissance

erbaut 1884—87, darunter der Rathskeller.
Königliche Gemälde-Gallerie, Ausstellung des Nassauisehen

Kunst-Vereins, Wilhelmstrasse 20, täglich mit Ausnahme
des Samstags, von 10—'1,2  Uhr Vormittags unentgeltlich
geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20. Wochentage
von 10—1 und 3 —4 Uhr für die Entleihung und Rüek-
fabe von Büchern offen, das Lesezimmer von 10—1und-8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhelmstrasse 20. Nur während
d. Sommermonate geöffnet. Besonders gewünschte Besich¬
tigungen sind bei dem Conservator Römer , Friedrich¬
strasse 1, anzumelden.

Alterthums-Museum, Wilhelmstrasse 30. An Wochentagen
(mit Ausnahme des Samstags) von 11—1 und 3—6 Uhr,
an Sonn- und Feiertagen von 10—1 Uhr geöffnet.

Bibliothek des Alterthums-Vereins, Friedrichstrasse 1. Montags
und Donnerstags Morgens von 11—1 Uhr geöffnet.

Textii-Museum von Fr . Fischbach im Rathhause . Geöffnet
Montag, Mittwoch und Freitag von 3—5 Uhr.

Protestantische Hauptkirche, am Markt . Küster neben de
Kirche im Lauterbach ’schen Hause . r

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse , Küster nebenan.
Protestantische Ringkirche, oberhalb der Rheinstrasse . Küster

Dotzheimerstrasse 5.
Katholische Pfarrkirche, Louisenstrasse . Den ganzen Tag

geöffnet.
Katholische Mariahilfkirche, Platterstrasse . Den ganzen Tag

offen.
Englische Kirche, Frankfurterstrasse . Ausser Sonntags , Mitt¬

wochs und Freitags geöffnet, bezw. Wochengottesdienst.
Synagoge der Israel. Cuftusgemeinde, Michelsberg . Castellan

nebenan. Wochengottesdienst Morgens 6'/« Uhr und Abends
57* Uhr.

Synagoge, Friedrichstrasse 25. An Wochentagen Morgens 7
Uhr und Nachmittags 41/*Uhr geöffnet. Castellan nebenan.

Schulen: Königl. Humanistisches Gymnasium , auf dem
Louisenplatz. Königl . Realgymnasium , auf dem Louisen
Platz. Städtische Oberrealschule , in der Oranienstrasse.
Höhere Mädchenschule, in der Louisenstrasse . Gewerbe¬
schule, in der Wellritzstrasse . _ „

Chemisches Laboratorium des Herrn Geh. Hofraths Dr . K.
Fresenius, Kapellenstrasse 9, 11, 13.

Landwirtschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Neuer und alter christlicher Friedhof, Platterstrasse , täglich

bis zur Dunkelheit geöffnet. _ . ,
Friedhöfe der Israel. Cultusgemeinde, im Sommer Neuer Inect-

hof, Platterstrasse , geöffnet Montags und Mittwochs, Alter

Altes Rathhaus, am Marktplatz , enthält die Bureaux des
Gas- und Wasserwerks , sowie die städt . Feuerwache.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen-Vereins, Unter den
Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schiitzen-Halle. Unter den Eichen , auch Restaurants.
Reitschule, Louisenstrasse 4/6.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und Aussichtsthurm.
Infanterie-Kaserne, in der Schwalbacherstrasse und Neubau

auf dem Exerzierplatz.
Artillerie-Kaserne, in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Griechische Kapelle, auf dem Neroberg . Besichtigung täglich,

Meldung bei dem Castellan . In der Nähe der Russ.
Friedhof mit Todenkapelle.

Neues Städt. Krankenhaus, auf dem alten Heidenberge an
der Platter - und Schwalbacherstrasse.

Neues Schlachthaus, am Südende der Stadt , zwischen
Taunus - und Hess. Ludwigsbahnhof , mit sehenswerthem
Kühlhaus.

Militär-Gurhaus „Wilhelms-Heilanstalt“, am Marktplatz.
Augusta-Victoriabad und Hotel „Kaiserhof “, an der Frank¬

furter - und Viktoriastrasse.

Eisenbahn-Sommer-Fahrplan
der Strecken von und nach Wiesbaden

(Die Schnelliüge sind fett gedruckt . — P bedeutet : Bahnpost .)

Abfahrt
von Wiesbaden.

5,10 5,40t 6,23P 7,05 7,37 8,35
9,30t 10,28 11,09, 11,56 12,39
1,05k 1,50t 2,20 2,45, 3,35t
4,07 5,04t 6,02 , 6,44 7,OOP
7,40t 8,50 , 9,10t 9,30P 10,06
10,30t * 11,00 1,15

+ Nur bis Kastei.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,12 7.14 8,00f 8,49 9,42 10,52
11,25t 12,40 1,16 2,25t * 2,38
3,40 § 4,57 5,40 7,30P 10,30t

11,58
t Bis Büdesheim.
* Nur Sonn - u. Feiertags.
§ Bis Assmannshausen n.

Sonn - u. Feiertags.

5,35P 8,02 8,53 11,55 2.59P
5,08 8,15

7,05P 9,00* 11,00 2.10P 3,20t
4,10 6,00t 7,18*8 7,57P 10,55*

* Bis L .-Sohwalbach.
t B. CHaussöehaus Sonn-

u. Feiertags , Mittwochs
und Samstags.

§ Bis Zollhaus nur Sonn-
und Feiertags.

Richtung

Wiesbaden-
Frankfurt

(Taunusbahnhof)

Wiesbaden-
Geblenz

(llheinbahnhof)

Wiesbaden-
Niedernhausen-

Limburg
ss ^ Ludw ^ sln V̂(TI

Wiesbaden-
Langen-

Schwalbach-
Diez - Limburg.

(Rheinbahnhof)

6,05t 6,57 8,12 8,42 9,12 9,42
10,42 11,12* 11,42 12,17 1247*
1.17 1,47 2,17 2,47 3,17 3,47
4.17 4,47 5,17 5,47 6,17 6,47
7.17 7,47 8,17 8,47 9,17§

9,57§ 10,25t§
t Ab Rbderstrasse.
* Bis Albrechtstrassc.
§ Nur bis Mainzerstrasse

(Biebrich ).

Ankunft
in Wiesbaden.

5,25t § 6.43P 7,45 8,15 8,45t
9,11 10,05 11,13 11,47P 12,15t
I ,09 1,37 2,30t 3,02 3,54P
4,25t 5,21 6,00 6,42 7,15t
7,44 8,31t 9,28 9,55t * 10,41?
II,30, 12,23 2,46

t Von Kastei.
§ Von Flörsh . nur Werkt.
* Nur Sonn - u. Feiertags.

5,28 6,38t 8,46 ? 10,30t II,■42
12,20t 12,57 3,11 4,30t 6,26
7,04 8,14t * 8,28 9,40t * 10,01

11,13 12,15
t Von Rüdcsheim.
* Nur Sonn - u . Feiertags.

7,14 10,23? 1,57 4,29 ? 7,12
8,35 9,49

5,30 * 6,55 10,15? 12,28 3,42*
4,35 ? 5,03 * 6,45 * 7,43t 9,42?

* Von L .-Schwalbach.
t Von Chauasöehaus nur

Sonn - u. Feiertags , Mitt¬
wochs und Samstags.

Dampf*
strassenbhn.
Wiesbaden
Biebrich.

(die zwischen Wies¬
baden [Beausite ] u.
Biebrich und umge¬
kehrtverkehrenden
_ Züge )._

6,02 *t 6,43 * 7,13 8,13 8,58
9,28 9,58 10,28 10,58 11,58
12,338 1,03 1,338 2,03 2,33
3.03 3,33 4,03 4,33 5,03 5,33
6.03 6,33 7,03 7,33 8,03 8,33

9,03 9,33 9,55t 10,25t
* Ab Mainzerstrasse,

(Biebrich ),
t Bis Röderstrasse.
§ Ab Albrechtstrasse.

Neroberg-Bahn (Bergfahrt.)
Vormittags: 6,43* 7,18 8,18 9,03 9,33 10,OS 10,33 11,03 12,03 12,38.
Nachmittags: 1,05 1,38 2,08 2,38, 3,08 3,38 4,08 4,38 5,08 5,38 6,08 6,38 7,08t

7,38t 8,08* 8,38* 9,08 * 9,48*
* Vom 1. Juni bis 2. September , t Bis 22 . September.

Omnibus-Linie Sedanplatz-Waldhäuschen.
Ab Sedanplatz: 3, 4,30, und 6 Ubr Nachmittags.
Ab Waldhausohen: 4, 5,30 und 7,30 Uhr Nachmittags.

Empfehlenswerthe Firmen, Hotels etc.

Friedhof’ Schöne 'Aussicht : Dienstags und Donnerstags.
Beide Friedhöfe Sonntags von 8—12 Uhr.

Russischer Friedhof, neben der Griechischen Kapelle
Kaiser-Wilhelm-Denkmal, in den Anlagen , Schiller-, Waterloo-,

Bodenstedt- und Krieger-Denkmale.
Rygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Reidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Turnhallen. Turnverein : Hellmundstrasse 25. Männer -Turn¬

verein : Platterstr 16. Turn -Gesellschaft : Wellritzstr . 41.

Agenten für Immobilien
und Hypotheken:

J . Chr. Glücklich, Nerostr . 2.
Agenturen , Speditionen

etc.
J . Chr. Glücklich, Nerostr . 2
L. Rettenmayer , Rheinstr . 21
H. Rühl, Luisenstr . 43
Hauptag .d.Goth.Lebens -Vers.

Auctionatoren:
W. Helfrich , Grabenstr . 28.
W. Klotz, Adolfstrasse 3.
F . Marx, Naehf., Kirchgasse.
C. Ney u. Co., Walramstr . 32.
Alfenide , Bronzewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.
Ausstattungsgeschäfte:
S.Guttmann u.Co., Weberg .8.
J .Weigand u.Co., Marktstr .26.

Bäcker:
W. Berger , Bärenstr . 2.
Bottfedernhandlungen:
R. M. Singer, Michelsberg 3.

Bijouteriewaaren:
Ferd .Mackeldey,Wilh .-Str .32.

Bierbrauereien:
Wiesb . Kronenbrauerei

Sonnenbergerstr . 53/55.
Buch druck ereien:

Druckerei des „ Wiesbadener
General -Anzeigers “. Liefert
schnell , sauber und billig
alle Drucksachen für den
Geschäfts - u. Familienverk.

Buch - & Kunsthandlung .:
Fr . Bossong, Kirchgasse 45.
H. Lützenkirchen , Bärenstr . 3.

Bürstenhändler:
C. Wittich , Michelsherg 7.
Butter -u.Eierhandlungen
J . Hornung u. Co., Häfnerg . 3.

Cigarrengeschäfte:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
M. Cassel, Kirchgasse 40.
Colonial - und Spezerei-

waarenhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .12,14n.16.
Ad. Haybach , Wellritzstr . 22.
A. H. Linnenkohl,

Ellenbogengasse 15.
J . Schaab , Grabenstr . 3.

C.F .Sch wanke,Schwalb .St,45a
H. Zboralski, Römerberg 2/1.
Ch. Ritzel Wwe.,Kl.Burgstr . 12.

Damen - und Kinder-
Confection:

J . Ittmann . Bärenstr . 4.
Meyer-Schirg, Langgasse 50.
Louis Rosenthal , Kirchg . 65.
J . Wolf, Bärenstr . 3.
Droguenu .Chemikalien:
A. Berling, gr . Burgstrasse 12.

(near the theatre .)
Fr . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Louis Schild, Langgasse 3.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Eisenhandlungen:
Louis Zintgraff, Neugasse 13.
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Elektrische Apparate
u. Beleuchtungsanlagen
R. Blumer, Friedrichstr . 10.
Elektrizitätswerk W. Lah-

meyeru.Co.,Friedrichstr .40.
Farben - und Firniss-

Geschäfte:
Rörig u. Co., Marktstr . 6.
Galanterie -, Luxus - und

Gebrauchs -Artikel:
F. Mackeldey, Wilhelms ! 32.
Gartenmöbel u. Geräthe:
W. Unverzagt , Langgasse 30.

Gas - und Wasser -In-
stallations - Geschäfte . :

Nie. Kölsch, Friedrichstr . 36.
Gummi - u. Guttapercha-

W aaren:
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Handschuhfabriken:
Hermanns & Froitzheim,

Wehergasse 14/16.
Georg Schmitt , Langgasse 17.
Herrenkleider , fertige

und nach Maass:
Herrn. Braun , Langgasse 12.
C. W. Deuster , Oranienstr . 12.
B. Fuchs, Marktstr . 21.
Gehr . Süss, Langgasse 55.
Bruno Wandt , Marktstr . 9.
Heb. Wels, Marktstr . 32.
C. A. Winter , Friedrichstr . 47.
Juwelen u. Goldwaaren:
R. Overmann, Webergasse 28,
Kammmacher u. Kamm-

waarenhandlungen:
C. Wittich , Michelsberg 7.
Kohlen -n.Brennmater ia -

lien -Handl ungen:
Kohleneons.-Vor. Luisens ! 24.
W. Linnenkohl , Ellenb .-G. 17.
W. Rau, Bleichstr . 19.
F . Riehl, Schaehtstr . 8.
Korbwaarenhandlungen:
C. Rossel, Goldgasse 13.
C. Wittich , Michelsherg 7.
Kurz -, Mercerie - u. Quin-

eaillerie -Waaren:
J . Holzmann, Gr. Burgsti . 19.

Landesprodukte:
Jul - Praetorius , Kirchg . 28.

Lederwaaren
und Reise -Artikel:

F . Mackeldey, Wilhelmstr . 32.
Leihbibliotheken  :

H.Lützenkirchen , Bärenstr . 3.
Leinen -undManufactur-

Waaren:
Guggenhoim&MarxMarkts! 14.
S.Guttmann & Co., Web erg . 8.

Liqueurfabriken:
A. Poths , Friedrichstr . 35.
Material - u. Farbwaaren:
J . Bernstein , Wellritzstr . 25.
Rörig & Co., Marktstr . 6.
Chr. Tauber , Kirchgasse 6.

Mechaniker-
u. Fahrradhandlungen:
F . Vetterling , Jahnstr . 8.
Messer -, Scheeren - und
Solinger Stahlwaaren:

G. Eherhardt , Langgasse 40.
Modewaarenhandlung . :
Gerstel & Israel,Langgasse 33.

Möbelhandlungen:
J . Ittmann , Bärenstr . 4.
Ph . Lauth , Mauergasse 15.
A. Seehold, Marktstrasse 9.
J .Weigand & Co., Marktstr .26.
J . Wolf, Bärenstr . 3.

Möbeltransporteure:
J . & G. Adrian , Bahnhofstr . 6.
L . Rettenmayer , Rheinstr . 21.

Nähmaschinenfa briken
und Handlungen:

Singer Co., Act .-Ges. (vorm.
G. Neidlinger ) Marktstr . 34.

Optiker:
Rieh . Petitpierre , Häfnerg . 6.
Parfümerie - und Seifen-

waaren:
J. B. Willms, Wellritzstr. 5.

Pensionen
und Privat -Hotels.

Brüsseler Hof, Geisbergstr . 8.
Villa Paula , Gartenstr . 20.
Photograph . Anstalten
J . A. Bark , Museumstr. 1.
Gg. Schipper Wwe. Saalg. 36.

Reisebureaux:
J .Schottenfels &Co.,Wilh.St.24

Sattlermeister:
Hch .Schenkelberg, -Moritzs! 72
Schuhwaarenhandlung.
Jos . Fiedler , Mauritiusstr . 9.
F. Herzog , Langgasse 44.
F . Kentrup , Goldgasse 5.
E. Paque , Langgasse 9.
W. Pütz , Webergasse 37.
J . Speier Nach! , Inh . M. & H.

Goldschmidt , Langgasse 18.
Spez. : Otto Herz & Co .,»
Schuhwaaren.

Strumpf -u.Tricotwaar .:
L . Schwenck , Mtihlgasse 9.
R. & M. Singer , Michelsherg 3.
Tapeten - u. Wachstuch-

Handlungen:
H. Stenzei , Ellenbogeng . 16.

Uhrmacher:
R. Overmann , Webergasse 28.
O.Schaad ,Schwalbacherstr .27.

Weinhandlungen:
A.Engel ,Taunusstr .l2,14u .16.
Friedr . Marburg , Neugasse 1.
Ch. Ritzel Wwe .,Kl.Burgst.12.
J . Schaab , Grabenstr . 3.
Schmidt &Klöckner , Saalg. 1.

W einstuben:
Rathskeller,im neuenRathhaus
Loesch , Spiegelgasse 4.
Hotels u. Badehäuser:

Zu den vier Jahreszeiten,
Theaterplatz 1.

Parkhotel , Wilhelmstr . 30.
Hotel Metropole , Wiih .-Str . 8.
Hotel z.schwarz .Bock,Kranzpl.
Nonnenhof , Kirchgasse 39/41.
Zum Karpfen , Delaspeestr . 4.
Zum Einhorn , Marktstr . 30.
Restaurants und Wein¬

stuben:
Curhaus -Restaur ., Cursaalpl.28
Rathskeller , am Markt.
Cafe&Rest .MetropoleWilh.-St.
Nonnenhof , Kirchgasse 39.
.Zum goldenen Ross, Goldg. 7.
Restaurant Engel . Langg . 4.
Einhorn -Hotel , Marktstr . 30.
C. Christmann , Weberg . 6.
Museum-Restaur ., Museums! 4.
Hotel Karpfen , Delaspeestr . 4.
WienerCafeCentral ,Bärenst .4.
Justiz -Restaurant , Moritzstr.
C. Soult , Teutonia , Mauerg. 4.
Schmidt ,Krokodil ,Luisenst .37.
ZumRodenstciner,Hellm .St.10.
Rest . Sedan , Seerobenstr . 2,
Z.Oranienburg ,Ecke Albrecht-

und. Oranienstrasse.
Gambrinus , Marktstr . 20.
Turnerheim , Hellmundstr . 25.
Waldrestaurants und

Ausflugspunkte:
Waldhäusehen , im Adamsthal.

23 25.
Kronenburg , Sonnenb.-Str .58.
Beausite , Nerothal 20.
Schützenhalle,Unter d.Eichen.
Bürgerschützenhalle,

Unter den Eichen.
Waldlust , Platterstr . 21.
Germania , Platterstr . 100.
Stickelmühle bei Sonnenberg.
Wartthurm ,schöner Aussichts¬

thurm , Restauration.
J3urgruine Sonnenberg , Aus¬

sichtsthurm u.Restauration.
Schloss - Cafe, Mainz, Rhein¬

allee 2, am Kaiserthor.
Zahnärzte:

Dr. Fiel , Adolfstr. 4 part.
Zahn -Ateliers:
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ArbrilKchmis
des

U
.Wiesbadener Heneral-Anzeigers

(Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden)
Unter dieser Rubrik kostet jede Anzeige bis zu 3 Zeilen

nur 10 Pfg . ^
Stellensuchenden aller Berufsklassen, männlichen und weiblichen,
wird ein Auszug aller eingelausenen Anzeigen, in denen
Stelle « angekündigt werden, in unserer Expeditionm ~

Mittags 12 Uhr gratis verabreicht.

offene
Marktstr. 26,

Ülsene Stellen.| Einiger"
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Männli chêKersonen.̂
Suche sofort

einen tüchtigen

BsKm-Zoriiier
Taglohn 5 M. bis 5,50 M.

Paulinus Hofönann
Altenkirche» Westerwald).

LllMlN
tüchtige Möbelarbeiter für dauernd
gesucht bei

Martin lourdan,
Rheinische Möbel -Fabrik,

484b Mainz ._

Möbel
Lackrrer

tüchtig auf seine Möbelarbcit sucht
Martin Jourdan,

Rheinische Möbelfabrik,
484b Mainz.

Maschineu-
Schloffer

und Dreher
auf dauernd gesucht
Abtheil. Kellereimaschinen

A. Flach,
222 Aarstrahe 3

Kktki»
fit mntzrliRk»
ArdtiKnchmeis

im Rathhans.
Telephon-Anschlußlö(RathhauS).
Abtheilang für Männer

Arbeit »«den:
2 Dreher̂ tHdlzbreher)2 Gärtnir
1 Glaser
3 Hausburschen
3 Knecht«
2 Küfer
" Kutscher
4 Lackirer
1 Sattler
3 Schlosser nach auswärts
L Schmiede
1 Schneider
1 Schreiner
4 Schuhmacher
1 Tapezierer
2 Wagner A
1 Spenglerlehrling
1 Wagner-Vebrling ' p>
1 Malerlehrling
1m̂ekderlehrling
1 Buchhinde-tedrling
1 T«wezi«rrrfeb>Ii»g
1 Dreherlesrling
1 Lackirer-Lehrl..,g
1 Schuhmacher-uehrling
1 Friseurlehrling

Arbeit suche« :
1 Barbier
I Buchbinder
1 Friseur
2 Installateure
2 Kaufleutr
2 Köche
4 Krankenwärter
1 Maler
1 Mechaniker
2 Spengler
1 Vergolder__

oder Einlegerin
für eine hiesige Druckerei ge-
sucht. Zu erfr. in der Exv. a

Für sine hiesige grössere
Buchdruckerei
wird ein Lehrling ge¬
sucht, welcher sich zum
Maschinenmeister aus¬
bilden will. Zu erfragen
in der Exped. d. Bl.

Ein ÄWjMietzM
gesucht(Kost und Logis) 186

Robert Schwab Buchbinderei,
Sedanstraste 13.

Ein dram Junge
kann die Glaserei erlernen

Wellritzstraffe 18,
183 bei I . Losen._

Wagnerlehrling
gesucht von D. Ackermann,
Wagnermcistcr, .helencnstr. 12.

Satllerlkljrling
gesucht Helenenstraße 2n. 279
GGGGGGGG

Kchmnerlchrliilg
ges. Rheinstroße 37. 631

WkMhrling
gesucht. 670

Albrechtstraffe 27.
/Sin Schlosserletzrli » .,
12 / s>such7E.Heim >>.«l.'D°? B -rkLuferr»« . « m. Sprach.

rste. s-, AR 897 ' | ^ kennm. sur Galanterie, u
=3  Luxuswaaren ._

tüchtige Hotelküchcn.
StUO | e ,„ädchen. Lohn 18
bis 20 M. Mädchen vom Lande
können zu jeder Stunde Stellung
bekommen, welche auch noch nicht
gedient haben, durch das 71*

Stellen -Bürcau Lang,
Marktstraffe IT ._

Eine auch zwei

Tagiöhnerinnen
für Feldarbeit gesucht. Näheres
221 Hochstätte 18.

süchtiges älteres Mädchen
per sof. ges., ebenso jüngeres

zu Kindern Walkrnühlstr . 30
im Laden. 101

Line Monatsrau od . Mäd-
d)«it verlangt 954*

Lohne » Sedanstraße1, 1.St.

Stellengesuche

tagsüber gesucht 799*
Görhestraße 18 , 3. St . !.

Lehrmädchen
für Stickerei gesucht

Steingasse2. 3 Tr . rechts.
Köchin» Haus - und

Zimmermädchen
finden Stelle P . Wey , Stcllen-
Bureau, Mauritiusstr. 5,1 . 131
Ein anstünd., sauberes, ehrliches
Monatsmädcheir

gesucht Gustav-Adolfstraßc 16
1 Stiege rechts._ 37 7*

Auf Weißzeug sofort ein tüchr.

Wlh«vtzti
gesucht Goldqaffe 8, I . St . 177

Weiis-NliWris
für Krauen

im Rat h h aus.
üiicntseltLStellenveruiittlmig
unt.Aussicht eines Damencomits's

— Telephon 19 —
bis Mannheim.

Büreaustunden:
von9—1Uhr und von3—6  Uhr.

Stellung finden
Abtheilung I:

Für Dienstboten  und
Arbeiterinnen.

Lr»errschasts -, Restanrations-
und bürgerliche Köchinnen

^ «lbftstäudige Allein-, best
Haus-, Kinder- u. Küchew

Mädchen für hier und auswärts
auf sofort.

Htutz -. Wasch- u. Monats
fronen.

Abtheilung II:
e^ ürtt . Buchhalterin s. Hotel
^  Nähe Wiesbaden.

HUAeiffzeugbeschlietzerin m,
langj. Zeugn. aus 1. Hotels.

beimerstraße 48.

osort
laOrnHe

gesucht, Luisenstraße 37.

Tüchtige
Kackstein-

Maurrr
zu den Neubauten des Corps-
bckleidungsamtes in Würzburg
werden bei' hohem Lohn, sowie
dauernder Beschäftigung sofort
gesucht.

Meldung an der Baustelle, neue
Infanterie-Kaserne. 488b

Bauunternehmung
der Corpsbekleiüungs

gebäude.
Friedr, Büchneru.J.E,Wsber,

Schiefkliirlkkr
gesucht 449b

ü . Pohl - Stuttgart
Nrckarstraße 96.

Weibliche Perlonen.
Ordentliches

Mädchen

Glascrsehülke
gesucht Lmserstraße 10. 989* ' Exped. d. Blattes.

von ca. 16 Jahren kann am
15. Mai gute Stellung bei kleiner
Familie finden. Offert, sind zu
richten unter F. B. 300 an die

712

Ein anständiges

Mädchen
lins besserem Hause, welches
Schneidern und Bügeln kann,
sucht Stelle zn größeren Kindern
oder einzelner Dame. Auskunft
ertheili Rhcinstraße 58, Bel-Etage
von 3 bis 5 Udr Nachmittags

Ardkiittlm«
lohnende Be>

217
finden dauernd
schäftigung.
Wiesbadener Staniol - «n»

Mctallkapsel -Fabrik,
A.  FIju -Ij,  Aarstraße 3.

JmKle,Vermachen
geübte Mädchen gesucht 983*

Kirchgaffe 26, 2 linkr
Eine perfekte

Büglerin
und tüchtiges Walchniädchcn so'
gesucht. Näh. Schwalbacherstr. 79
3. Stock. 971»

Lin junges Nähmädchen ge
1 Adlerstr . 31, Hth., Park.

Best« «« zuverlässige»
MLsLeSLSir

tagsüber z i einem 4 Jahre
alten Kinde gesucht. Näh
F. Mackeldey,  Wilhelm
straffe 33, Laden.

830

Männliche Personen.
Ein tüchtiger

Schneider
sucht in einem seinen Maaß-
Geschäft Stelle. Näh. Hirsch'
graben 18a 1 St . l. 967*

Schweizer
suchen Stelle durch Müller.
B 'ebrich a. Rb . 977*

Weibliche Personen.
Lehrermrrerr-

Berein
für

Nachweis von Pensionate»
Lehrerinnen für Haus u. Schule.
Nheinstraffe65 , 1.

SprechstundenMittwoch u.
Samstag 18 —r_

Arbrits-N>»iii»kis
für Frauen

im RathhauS.
lliientgcltl. Stellen-Vermittelung.

— Telephon 19. —
Abtheilung I:

für Dienstboten und
Arbeiterinnen.

Steifung suchen
Abtheilumg II.

Fräulein aus guter Familie,
^3  in Kücheu. Haush. erf. s. St
als Stütze der Hausfrau.

/Erfahr . Krankenpflegerin
’U ' sucht Stelle per sofort.

junges Mädchen mit sehr
guten Zeugn. und Empfehl.

sucht Stelle als Jungfer.

Sprechstunde des Directors
im Borstandszimmer von 10

11 Uhr.
DGGWGSSGG

Börners
I.Centraiimreau

befindet sich vom
Montag d. Iv . Mai ad
nicht mehr Mühl «affe 7 , sondern
9 ÄmdlMMffe9

(nahe dem Markt ». 3818

erste» und älteste«
ßeitral-Sfireas

Goldgasse6
empfiehlt und placirt Dienst
pers onal aller Branchen.

Eine saubere junge Frau sucht
Wouatstrüe

für Morgens oder Mittags. Näh
bei Frau Bernhard, Taunusstr. 19
von Morgens 9—12 Ubr. 244
8 ^ ll i «&«£ &&&& werden ge

■ 1 W ö. 'T7 ;£gt per in
5 Pfg. Schachtstr . 27 . 2. St
Ecke Römcrberg._ 208

Modes. AUePutzarbeit
werden elegant

und billig angcsertigtE . Mcnz
Wellrihstr. 3, Hth. Part . 892

Flickarbeit
gröbere wird billig besorgt Ge
abzugeben Metzgergasse3, Laden

Ein tüchtiges

Waschmädchen
gesucht. Schulberg 6, Parterre.

HrasLBaiipwtaliiile
^rÄHolzminden 'Är,
Maschinen - n.MülilcnhaiiKoliule
xnVerptfeg.-Auat. I)jr..L.ljaaiuiauu

Gutes Acker-
auch

Chaisen-Pferd
(unter zweien die Wahl) billig
zu verkaufen bei

Jo »eph Kopp,
116* Neudorf , Nheingau. .

Cognac=nature1
aus der

FranSf. Gognac-Breunerei
Gebr . Adler -Schott,

ist garantirt reines Wein¬
destillatu. wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranken,
Brustleidendc » re. bestens
empfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
Ar . A. Hratz, Langgasse,
Weier Laders, Michelsberg,
Hark Hrö, Nerostraße,
A. Anchs, Saalgasse, Ecke

Webergasse,
A. Kaust, Mühlgasse, Ecke

Häfnergasse,
K.Kees, Straßburger Wachs.

Kirchgaffe,
Tst.Kendrich, Dambachthal 1,
W. Aumeau, Kirchgaffe 7,
A. H. Aeiper, Langgasse,
K. Kimmek, Ecke Röder- u.

Nerostraße.
Wisst. Akees, EckeGöthe-und

Moritzstraße,
A . Akitz, Rheinstraße 79,
Eart Kram », Römerberg,
Kr./anpus , Wtrtsts Wachs.

Rheinstraße, 177b
<L. W. Tester, Bahnbofstr.,
Kstr. Witzes Wwe , Inh . K.

K .K.Kcheurer.Kl. Burgstr.
A.M .Aotst Wachs., Burgstr.,
Hlto Slebert , Marktstraßc,
Wisst." -tauch, Fricdrichstr.,

W . W-ster. Moribstr.

Tapeten!
Natnrclltapeten v. 10 Pfg. an
Goldtapete « „ 20 „ „
in den schönsten neuest, Mustern
Musterkarten überallhin franco,
tzebr^ Ziefller. Minden in Wellt.

Blknographie.
Junger Mann erteilt praktischen

Unterricht in der Stenographie
gegen müßiges Honorar. Off.
unter Z. 6 an die Exp.

Aquarium
sechskandig, billig zu verkaufen
935* Frankenstrape 80.

Massage.
Ein- u. Abreibungen für Herren
und Damen werden in u. außer
dem Hause fachgemäß auSgefübrt.
Näb in der Expedition. 950*

Für Arbeiter!
Arbeitsbosen von M. 1.50

an, Englischleder -Hosen in
weiß, grau u. dunkel vonM. 2.50
zv, K «abe«-Anziige v. 2 M
an. Alle anderen Sorten Arbeits.
Hosen, Sackröcke, blau-leinene An.
zöge, Maler- , Tapeziere-- und
Weißbinderkittel,Hemden,Kappen,
Schürzen u. s. w. empf. billigst

Hkillkich Wartiu,
H Mctzgergass«

<X  oüen Sie Ihrer
Tochter, Ihrer Freu «,
di« oder stch seihst
ein nützliches Geschenk machen,
dann lassen Sie sich den

Katechismus
für das

feine Ha«»- ««d
Kttthenmädche«

aus Berlin senden. Jedes junge
Mädchen, wenn es auch nicht die
Absicht hat, in den herrschaftlichen
Dienst zu gehen, kann aus dem
Büchlein lernen: 1 . Serviren
und Tischdeckcn,2 . Anstand
und Höflichkeit , Aneignung
gnter Manieren , S.Behand-
lnng der Wäsch «, Glanz¬
plätten . 4 . Tägliches Rein-
machen,5 .Grotzrei « machen,
6 . EtwaS vom Kochen, 7.
Etwas für Stützen der
Hausfrau , 8 . Goldene
Mahnworte an junge Mäd¬
chen. Bon dem Werth des Büch-^
leins zeugt die Thatsache, daß in
2 Jahren fünfzig Tausend Exem¬
plare davon verkauft wurden. Die
aus dem Büchlein zu lernenden
Kenntnisse sind eine Zierde an^
jedem jungen Mädchen, deshalb
sollte man' ko lange der Borrath
reicht, sich bald noch ein solche?
Buch von der Verfasserin, Frau
Erna Granenhorst . Vor¬
steherin der Hausmädchenschulezu
Berlin . Wilhclmstr. 10», senden
laffen. Der Preis ist nur
65 Pfg . Gegen Einsendung des
kleinen Betrages in Briefmarken
erfolgt sofortige Zusendung frco.
Jbre Majestät die Kaiserin hat
der Verfasserin in einem huld¬
vollen Dankschreiben Anerkenn-
ung gezollt._ 179b

Stickereiarbeiten
sowie Monogramms jeder Art
werden billig und geschmackvoll
auSgesührt, auch werden ganze
Ausstattungen angenommen.Frau
Anna Rödel , geb. Hilz, Römer
berg 14, Hth. Frtsp. a

Feine
Süßrahmbutter

in Postkisten netto 9 Pfd. Inhalt
liefert zum Preise von M. 10.20
franco gegen Nachnahme.

Molkerei Gut Lethe,
bei Ahlhorn in Oldenburg.

kchines Ccuape , gwer ein-
thünger Klciderschrank, Polster¬
sessel, Weißzeugscbrank, Bettstelle,
3 Tische, 4 Rohrstühle, Porzellan¬
oder Speiseschrank, Kindersitz-
wagcn, Küchenschrank mit Glas¬
aufsatz, kleiner Eisschrank, Wasch¬
kopf, Bügelbrett, Küchensachen,
Bilder (die Möbel sind gut er¬
halten) find billig zu verkaufen

Hellmundstraffe 29,
991* 2. Hths. Part ._

MWttnÄ
Frepa, Pfennig-Magazin rc. werd.
stets gek. Offert, unter JA. 49
des. die Exped. d. Bl. 2507

Aus Dankbarkeit
und zuni Wähle Magenleidender
gebe ich Jeder,n. gern unntgelt»
liche Auskunft über meine ehe.
mal. Magcnbeschwerden, Schmer¬
zen, Verdaucnsstörung, Appetit¬
mangel rc. und ihcile mit, wie
ich ungeachtet meines hob. Alters
hiervon befreitu. gesund geworden
bin. F. Koch. Kgl. Förstera. D.,
Pömbsen, Post Nieheim (Wests).

Kehrer
nhsh.ll>tttnAst«ß«lt

ertheilt gründlichen
Mustk-Änterricht

nach bewährter Methode, sowie
Nachhülfcftunden . Offerten
unter k . 14 an die Expedition
dieses Blattes. 990*

jljijtl
Briehnarke », ca. 180
Sorten 60 Pfg . — 100

verschiedene überseeische
2.50 Mark. — 120 bessere
europäische 2.50 Mark bei
e . Zrch - eyer , Nürnberg.
!«3rSat2preisliste gratio.Tr*

Rotationsdruck und Verlag:
Wiesbad . Verlags - Anstalt

Friedrich Hannemann.
Verantwort!. Redaktion: Für den
politischen Thcilu .das Feuilleton!

Ehcf-Redakteur
Friedrich Hannemann;

für den lokalen und allgemeinen
Th eil: Otto  vosn Wehren:

für den Jnscratentheil:
Aug. Peiter . , , .
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KeichgtsgAwshl!
Donnerstag, de» 3. Juni, Abends8% Uhr:

WUer -Nkchmmluns
im Saalbau

lf WiU  den drei Kaisern “, AiflßrtKk1.
Als Redner werden auftreten: Der Carrdidat der Frei¬

sinnigen Bolkspartei Lnndtagsabgeordneter
L©&iis Wintärmeyes*

oon hier und Neichstagsabgeordneter
Rektor RVPWEk

von Berlin.
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Männer-Turnverein.
Sonntag , de« 6 . Juni

(1. Pfingstfeiertag):

Iamiiien -Ausflug

nach
mit Musik,

Canb , Loreley , St . Goarshansen , St . Goar.
Abfahrt7.14 Uhr Vorm. Nheinbahnhof, Sonntags.

Killet St . Goarshausen. Wir laden unsere Mitglieder
zu zahlreicher Betheilignng ein mit dem Bemerken daß
bei Herrn Engel , Fanlbrnnnenstrahe , eine Liste
zum Einzeichnen aufliegt.
3240 Der Vorstand.

_ „ jasuilaataBegp.
Restaurant Germania 100 .
Saalbau und grosses Gartenlokal.

(Bei ungünstiger Witterung Schutz für 600 Personen .)
Empfehle dar so beliebte Bier (hell und dunkel) der Wies¬

badener Brauerei -Gesellschaft , prima Weine, selbstgekclterten
Apfelwein, Thee, Kaffee, warme und kalte Sveisen zu jeder Tageszeit.

Es ladet ergebenst ein_ Der Besitzer : H. Schreiner .gggiiawewcwuawawHww ia

Schloss -Cafe
Dkl Dorstüiid des Mchlmeins der Freißmiigkil Doillspacki.

K. V.: Dr . Alberti. 4048

Broschüren

Statuten

Mainz . $
^ Cafe-Restaurant I. Ranges . Bheinalle ® 2, &
XJ am Kaiserthor.
Ä Haltestelle: Kaiserthor, der Localboote Biebrich- i%j
Xi Mainz (Waldmann), . , ftfe

fip Pferdebahnverbindung nach dem Centralhahnhof.

g Gute Rhein - u . Moselweine,  pf
K Aasschank des . jJst

Bonsbücher

» TT pV Ausscnanx ues jX»

gruckerei für Mandel und Gewerbe  M g |
Preislisten

Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann .
Druck und Verlag des „ Wiesbadener General -Anzeigers“

N Vorzügliche kalte u . warme Küche . S&j
% Billard-Salon mit 2 Dorfeider Billards. ^
!>S» Mein Local ist auf das Eleganteste und Modernste --la . iu - - o «y .

hergerichtet. _ jjxjä
fty Gedeckte Terrasse mit wundervollerAussicht M

* ^ nn nn/t dlft AnliKTflTI . nrn

+• Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden. +■ m «j auf den Rhein und die Anlagen.
SS 448b Wilh . Frantzmann.

Kataloge

Rechnungen

Quittungen
Visitenkarten etc.

Briefbogen

Mittheilungen

Anfertigung von Drucksachen
jeglicher Art bei sauberer Ausführung und billigster Berechnung.

Für den familiären Bedarf : Geburts-, Todes-,
Verlobungs- und Vermählungs -Anzeigen in Brief - u. Kartenform.

Rotationsdruck von Massen -Auflagen
in Prospecten, Zeitungsbeilagen etc.

(Schweiz)
Hotel

Haus ersten Ranges.
391b PropSS Frau Di*

Rational
Müllei *.

Q Jeder Versuch führt ^
8 baucruiser großer Ersparnis)! ^

Neue Möbel

Gasglühlichtstrümpfe
orrr , . . . • ns ,n sslirnri n t, sofort zum Aussetzen, allerbestes Fabrikat ; abgebrannt und

! und versandfähig, für jeden Consumenten sofort in Gebrauch
zu nehmen;0 unübertroffene Leuchtkraft,Haltbarkeitu.gntesEintreffen garantirt,

offerirt k 72  Ps . pro Stück, k Dutzend 8 .40 M . franco
1 gegen Nachnahme

in gut bürgerlicher Ausstattung.
Polirte Bellen mit hohen Häuptern von 100 Mk.

an, lackirte Beiten von 48 M. an, Dienstboten-Betten
von 28 M. an, Malratzen von 10 M. an, Strohsäcke
> A! , Deckbetten 16 M., Kissen von 6 M. an, Rohr-
stühle3 M:, große Auswahl in Kommoden, Kleider-
jchränke, Berticows, Schreibtische, Secrctäre, Büffets,
Zpiegelschränke, Sophas, Divans, Plüschgarnituren,
Tische, Spiegel, elegante Schlafzimmer- und andere
Zimmer-Einrichtungen äußerst billig.

Für meine Arbeit leiste ich schriftliche Garantie
Auf Wunsch auch Zahlungs-Erleichterung. Transport frei

2 fe!
Hotel und Restauration A

2 „ Zur © rnnfenhorg; 66i
^ Wiesbaden, ^
H Ecke der Albreclit - u .Oramlenstrasse

vis-a-vis dem neuen Geriehtsgebäude.
U Bequem eingerichtete Fremdenzimmer . — Kalte und
5 warme Speisen zu jeder Tageszeit . — Guter bürger -,'jUu. .. -l. IO o TT1.- V, - ” ’ "*warme Speisen zu jener i ageszeir . — uurei uurger-
H hoher Mittagstisch von 12—2 Uhr . - - Vorzügliches^
(g Lagerbier . — Selbstgekelterten Wein und Apfelwein . £
^ Spirituosen . — Kaffee , Thee , Milch etc . *4
* - - - - - R$ Aufmerksame reelle Bedienung. ^
^ 3216  Philipp Friedrich*

Willi Bud, Berlin W. 35, Ä | Philipp Lantb , "“S1*’'»» »» a . .. i ?•I_15aUI Im4 «kJ -•
Berliner Gasglühlicht -Industrie.

NB . Für den Engros -Berkauf tüchtige Agenten
| gesucht. 2-' 9b läsihaii zum„Blücher

, ^ 1

s Ccirl Trennis,"
Optiker und Mechaniker,

15 Neugasse 15 , nächst der Marktstrasse.

'Lager sämmtlicher optischer Artikel.
! 1027 Best eingerichtete Werkstätte für

Nenarbeiten und Itep ar atnren .

Wiesbaden.
Achtung ;!

GrWe IeHeliswmdiBeii der Geßklmart.
Von Mittwoch den 2 . bis 16 . Juni-

Die kleinste Dame der Welt:
Fräulein Feodora

aus OberlingHrun (Frankreich). Dieselbe besitzt 4 Füße und
ist 65 cm hoch, ftr« " Eintritt frei!

Es ladet ergebenst ein
966* ph . Bendsn , Blücherftraste 6 .

Ich empfehle prima Flaschenvier aus der
Wiesbadener Brauerei - Gesellschaft , Culm-
bacher Reichelbräu , Kronenbier , hell u. dunkel,
sowie sämmtliches- natürliches und künstliches
Mineralwasser bei promptester und billigster Be¬
dienung frei in's Haus. 3844

Friedrich Schlosser.
MschkiliirchMdliiiG. innir»|)rtit4.

Bitte genau ans Nr . 4 ;u ach ten

Für Schuhmacher~
Fertge Schalten aller An ffinster Ausführun. zu

billigsten Preisen. Maaszarbeit imar -.üb 6 Stunden, bei«loh. Blomer,
Renaasse 1/2.477
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i
Suchen Sie

eine Wohnung,
fa lesen Sie den„WohnungS-Anzeigcr" des „Wies'
badener Genetal -Anzeigcrs ". Derselbe erscheint täglich
und ist in Wiesbaden überall verbreitet, auch in jedem
Hotel, Restaurant, Caf«, Cigarrenladen re.
zu haben. Der „Wohnungs -Anzeiger" des „Wiesbadener
General -Anzetgers " bringt stets eine übersichtliche Zu-
1 ammcnstellung von Wohnungen in jeder Lage der Stadt-

-

Iki-ttiiisn-iimiiMI
Lollisellstr.17L-LLomseustr.17

Bo « heute täglich
K—12 u. » —7 Uhr

werden in den Geschäfts-Lokalitäten, Louiscnstraße 17
iämmtlichr Möbel . Betten , Spiegel in großer
Auswahl zu anerkannt billige » Preise » bei solider
Arbeit freihändig verkauft.

Ca. 40 Nußb. matt und bl. Betten, 10 Taschen-
Sophas, Garnituren mit Plüsch und Seiden¬
bezug, Ottomanen, Büffets, Bureau, Herren«
und Damen-Schreibtische, ca. 50 Bücher-, Spiegel-,
Kleider- und Küchenschränke, Kommoden, Console,
Waschkommoden und Nachtschränkchenmit Marmor,
Handtuchhalter, Servirtische.

Alles in großer Auswahl und guter Qualität und
mehrjähriger Garantie zu billigen Preisen.

K Markloff,
Louisenstrahe 17 Louisenstraße 17,

Consum-Geschäft für Möbel, Betten, 4033
Wohnungs-Einrichtungen und Ausstattungen.

Anerkannt billige Bezugsquelle bei solider Arbeit.

BlltterAWliß.
Bon täglich3 bis 40V Pfund frisch einlreffender Waare

offerire:

ff.LeiMM-Mahn-Tlstllniün
Mk' Kofzit-MlbMrp»Nun, M. i.tzz
Mstze Mjn Mbiittkr(krine beyrilchc)

per Pfund M . 1 .00.
Für Wiederverkäuser und Großconsumenten zu bedeutend

herabgesetzten Preisen empfiehlt 3982
J. Hornung & Co.,

Telephon 392 3 H8fneikgaß0 3 Telephon 392
NB . Kleine frische Siedeier 2 Stück 7 Pfg.

_Ich bitte genau auf die jhirma und Hausnummer 3 zu achten.

Möbel und Betten
zu billigsten Preisen in bester Ausführung. Uebernahme
kompletter Ausstattungen von den einfachsten an.

Ausstellung von Musterbetten
mit Seegras-, Woll-, Copoc- und Roßhaarmatratzen.

Seegrasmatratze » von Mk. 10 an,
Deckbetten „ .. 12 „
Kisten „ .. 4 „
Sophas , prima gepolstert „ 30 „
Divans mit hochfeinem Bezug„ „ 40 „
Bücherschränke „ , 48 „
Schreibtische , „ 30 „
Ausziehtische .. „ 22
Kleiderschränke .. „ 14 „

Weitgehendste Garantie . Solide Arbeit
Eigene Werkstätten.

Preislisten und Kostenanschläge gratis und franco.
Möbel - und Betten -Lugev

von

A. Seebold,
Marktstraste S , neben dem König !. Schloß

lim Rbbmiii Mamzerlimtze)5,
eine Parthie Brennholz

zu »erkaufen. 970*

Harry Sttssenguth»
Special-Geschäft für die Sattler B̂ranche

15 Schwalbacherstrasse 15,
vis -ä-vis der Infanterie - Kaserne,

empfiehlt zu billigsten Preisen:
Engl.Kummete,Se!ett63,Sommerdecken,Ohrenkappen
Peitschen , Sporen, Steigbügel, sowie sämmtiiche

Geschirrbeschläge etc.
Reit- und Fahrutensilien.

Weizenmehlpreise .V
864*

tfcsr
l z +r _ . .

Bei Abnahme von 5 Pfund und mehr:

friiijlrs KWk»-MkI,lI., ®$S .) wl6?(|
WaMM - Mth !« Marke 1-Innge 8ee,t )

ClNlfttt-Wkhl per Pfund 15 Pfg.
Pfipuorfiijilf , vorzügliches Kuchenmehl„ , 14„
Lebensmittel=ConsamlokalC,F.W.Schwanke,

Wiesbaden , Schwalbacherstr. 49 . Telephon 414.

Schuhwaaren.
Alle Sorten

Sommer -Schuhwaaren,
als Lasting -, Segeltuch - rc. Schuhe und
Stiefel für Damen , Herren nnd Kinder;
ausgeschnittene Pantoffel, Spangen- und Halbschuhe in
schwarz und braun, in nur wirklich gediegener, dauer¬
hafter Waare und bester Ausführung empfiehlt in größter
Auswahl zu den denkbar billigsten Preisen das Schuh-
waaen-Lager von

Joseph Siedler,
9 Mauritiusftraste 9 , Ecke der Schwalbacherstr.

Anfertigung nach Maaß , 3802
sowie aller Reparaturen gut, schnell und billig.

GutrHliiichk
in allen Dimenfionen empfehle blligst. In Folge bedeutender
Abschlüsse mit ersten Fabriken bin ich in der Lage trotz der
wesentlich gestiegenen Preise des Rohgummis zu äußerst niederen
Preisen abzugeben, worauf ich außer die Herren Garten - und
Villenbesitzcr, besonders die Herren Wiedcrverkänfer.
Installateure und Spengler rc. aufmerksam mache. 3761

A « & tOSS , GlllllMWllMlhlMSi
_Taunusstraße 2 (Berk'sches Häusl._

§0 Lngm-Schmldach.
Lufteil oit Paullunbefg 1

Ne« eröffnet! Neu eröffnet! ^
Cafe*Restaurant I. Ranges. «1

5 Minuten entfernt von den Curanlagen und dem Walde. [#]
7 Morgen großer schattiger Park, große Terrasse.

Vereinen , Touristen und Passanten besonders empfohlen.
Dejeuners,Diners, Soupers, Speisen äla carte

zu jeder Tageszeit
steingehaltene Weine u. Getränke. — Möblirte
780* Zimmer mit Pension.

Butter! Butter!
Wkih«l-Ek»>kift-eiiMk»>«lltt

der Molkerei Alpenhöhen in Holstein pro Woche noch
4—5 LentNer abzugeben pro Pfund M . 1.05 bei 5 Pfund.

tGf  Für Wiederverkäuser und Grostconspmenten bei
größeren regelmäßigen Abnahmen entsprechend billiger.

beste bayrischei« täglich frischen
4^ßTl»v0rrTTkk Sendungen bei 5 Psd. Adnahme

k Pfd . 93 Pf 723*
Lebensmittel-Consumlocaid.FirmaC F.W.Schwanke

Wiesbaden, Schwalbacherstrasse 49.
Telephon 414 ._ Telephon 414.

G, Weiser’sche Buchdrucker ei
Nachf. : J . G. Schabei.

£5| / /
d / A nU

empfiehlt sieh sur
Anfertigung aller im Geschäfts-,Familien-

/ f  und Vereinsleben verkommenden
* /  Buchdruckarbeiten
* Schwär

in
Schwarz -, Bunt - u . Copierdruck

und sichert bei schöner Ausführung
schnelle u . billige Bedienung zu.

Visitenkarten innerhalb 1 Stunde.

12 Schwalbacherstr . Wiaabadan , Schwalbacherstr . 12 . D

Ia Gartenschläuche
Strahlrohre, Uerschranvrmgeu rc.
sowie aller diesbezüglichen Veränderungen und gründ¬
lichsten Reparaturen empfiehlt

Heinr . Krause , Michelsberg 15,
3800 Gürtler und Metallgießerei.

in allen Farben und Forme « zu den billigsten Preisen.
Strohhüte von vorjähriger Saison zu jedem an¬

nehmbaren Preise. 3030

Georg Ockel,
Schulgaffe 13 . H « 1« mcher , Schulgaffe 13.

Anerkannt vorzüglich ist Marke 3772

Nr. 18  Hanshalt-Tiee perp . M. 2.40
von Julius Steffelbaiier . Langgasse 32 im Adler.

Bonbons,
Rocks, Drops ,Eiszucker, Croquant,Cachou ,Lebenswecker,
Seidenkiss . n, Cacao-, Schweizer-, Japaner -Melanche etc.

per I *fd . nur 80 Pfg . 3567
Filiale : tfif . Bergei *, Filiale:

Mauritiusstr . 10 Lux. Hoflieferant volarpsostr . 9
Gegründet 1827. Birenstrasse 2. Fernsprecher 73.

Rein

Geheimniß
ist es mehr, daß Krebs -Wichse überall wo sie eingeführt
wurde , als die beste befunden worden ist. Es kann daher
nur jeder Hausfrau empfohlen werden, dieselbe zu probieren.

Dosen ü 10 und 20 Pfg ., sowie Hol,schachteln ä 5
und 10 Pfg . sind zu haben in den meisten Colonialwaaren-
gcschästen.

Haben Sie
Wohnungen

zu vcrmicthen, so inseriren Sie am erfolgreichsten und
billigsten im „Wohnungs -Anzeiger " des „Wi «s-
badenrr General-Anzeigers", der räglich erscheint
und als Beiblatt des amtlichen Organs der städtischen Be¬
hörden in der ganzen Stadt von allen Interessenten gelesen
wird . Der JnsertionSpreis beträgt für kleine Wohnung-
Anzeigen bei wöchentlichdreimaliger Ausnahme nur eine
Mars , bei täglicher Aufnahme pur zwei Mark Pro
Monat,

Rotationsdruck und Verlag : ' WieSbadener ^ ^ kägsTAnflaf^
Friedrich Hannemann.  Verantwortliche Redaktion : Für len
politischen Theil und das Feuilleton ; Chef-Redakteur Friedrich
Hannemann:  für Pen lokalen nnd allgemeinen Theil : Stil
von Wehren;  für den Jnseratentheil : August  P « it,er.
, Sämmtlich in Wiesbaden.

!'ßoldminen-Snduätrie
Sachgemässe Information ertheilen

Schober & Dönifz, undlondone.c. i
Copthall House , Copthall Avenue ._ 66b

Silbergrauen Gartenkies
empfehlen

«f. 4& Cr* Adrian,
Telephon 59. Bahnhofstraße6. 3257

s

Cr. Treitüer,
5 Fanlbrnnnenstraste 5 , 2 Stiege »,

empfiehlt seinen noch vorhandenen Rest von

86 lui1l^ AÄ1'611
nvch billiger und besser wie bei Versteigerungen , Fraucn -Halb-
Schuhe und Stiefel 3—4 Mark . K.- und M .-Halbschuhe M ..150
bis Mk. 2.50. Mein Schuh -Maaß -Geschäft, sowie Theater -Äar-
_derobe -Verleih-Anstalt nach wie vor ._ 4160
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Ammobilienmarkt.
Ein rentables Oelsteiahaus

(Westendviertcl), 3 Zimmer-Wohnungen, Thorsahrt, Gärtchen und
Haufraum, sehr geeignet für Geschäftsleute zur Errichtung einer
Werkstätte. preiswürdig zu verkaufen.  Näh . i. d. ExPl. b. Bl.

Das

IiilitiMlitll-Geschäft
»on I . Chr Glücklich, Nero-
praße 2, Wiesbaden, empfiehlt
sich bei An- und Verkauf von
Häusern. Villen, Bauplätzen und
V-rmiethung von Läden, Herr-
schastswohnungenrc. rc. 2402

Verhältnisse halber
sofort sehr peciSwerth
z« verkaufen solid ge¬
bautes rentabl Etagen
Haus mit Hof u. Gärt¬
chen, Bertramstraße.

Näh . durch die Jmmo
bilieu -Agentur von

X Cbr . Glücklich,
■2402 Rerostraße 2.

Wegen Ableben des Besitzers , Herrn Reg .- und
Baurath Beinlke , ist die Villa Bierstadt . Höh«
mit 240 Ruthen schön angelegtem Zier- und Nutzgarten,
Stallung, Seitengebäudenrc. Preiswerth zu verkaufen
Näh. durch die
Jmmobilicn -Agcntur von J . Chr . Glücklich.

P, S. Eventl. auch zu vermiethen.

Im Wrsteni»solid gebautes Haus mit
Pferdestall oder Werkstätte,
für jedes Geschäft geeignet, sehr

preiswertb zu verkaufen durch di-
Immobillsn-Agsnlui' von J.  Chr , Glücklich,

Nerostraste 2 , 2402
Alwinenstraße Villa mit Bauplatz für 65 .000 Mark zu

verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Hauö mit großem Garten, Kapellenstr . , Aus-

gang Dambachthal , 60.000 Mark. I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen Mainzerstraße 1 Morgen Bauterrain an

Pr. Straße per Ö -R. zu 600 M . durch I . Chr . Glücklich.
^cke des Louisenplatzes , ist -ine

vltIOskkfsii . rTxjtz . , Wohnung, besieh, aus < Zimmern
u. Zubehör, großer Balkon, sof. od. später zu vcrm. Näh. Louisen
Platz7, im Bureau, zw. 4 u. 6 Uhr Nachmittags.
Zu verk. vorderes Nerothal schön« Billa mit Gart «« zu

84 .000 Mk. durchI . Chr . Glücklich,
verkaufe« die Besitzung des Herrn SecurlHS , mit

A 3‘/ii bis 4 Morgen Terrain, im Nerothal. Näheres durch die
Jminobilien-Agentur von J Che . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. rent. Haus, für j. Geschäft geeignet, Bertramsttratzk,

durchI . Chr. Glücklich. 2240
teHggj"*» Zu verk. Nicolasstraße schönes rent. Etagenhaus
jWV  durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Geschäftshaus mit Hof Kirchgasse , nächst dem

Michelsbcrg, durchI . Cbr. Glücklich. 2240
Zu verk. Hans mit Hof , Stallung , zu jedem Geschäft geeignet,

Westendstraße, durch I . Chr. Glücklich 2240
Zu verk. Villa ( Parkstr.) mit 2 'A>Morgen gr . Park , vorz

Speculatious -Object , d I . Cbr. Glücklich 2240
Zu verk. (Echostraße) neue comfortableVilla durch 2240

I . Chr. Glücklich.
Zu verk. kl. Btlla m. Garten (Schierst. Landstr. bei Biebrich)

billigstd. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Emserstratze gr Haus mit Garten, alsFremden-
Penston geeignet, durch I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verkaufen Humboldtstraße Villa mit gr. Garten durch

I . Chr. Glücklich. 5611
All herrl . « illen -Besitzthum mit
Oll gr . obstreich. Park , Stallung,

Remise re. rc. wegen Sterbefall, event . auch sehr pkeis-
werth zu verm. durch die Jmmobilien-Agentr von 2240

I . Chr . Glücklich , Nerostraße 2.
Zu verk. Bauplatz Ecke der Abeggstratz « «. Schöne Aussicht

durchI . Chr. Glücklich. 8240
Zu verk. reut . Etagenhaus ( Rheinstraße ) unter Taxwerthd

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Villa zwischen hier u. Sonnenberg, am Promenadenweg

u. an der Caussee, d. I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Bauterrain an der Mainzerstraßeu. an der Blinden-

schule billigst durchI . Chr. Glülckiich. 2240
Zu verkaufen Billa Nerothal 15 mit gr. Garten durch 2240
^ I . Chr. Glücklich.
Zu verkaufen( Adelhaidstraße ) Etagenhaus für 52,000 Mk. d.

I . Chr. Glücklich. 2240
Zu verk. Haus, Kapellenstr., mit Garten bis , um Dambach-
»yal Preiswerthd. I . Chr. Glücklich. 2240
Großes Hotel garui , feinste Kurlage, zu verkaufen durch 2240

I . Chr. Glücklich.
«l'f-bethenstraße, ComfortablesHaus (auch zu Pension geeignet)

1» yerk. d. I . Chr . Glücklich. 2240
Vtllg , untere Nerobergstraße, sehr preiswertb zu verk. d. 2240

„ .. I . Chr . Glücklich
«ralkmublstraße. Schöne Villa mit gr. Garten Wegzugs halber

billigst zu verk. I . Chr . Glücklich . 2240
« »lla mit Parten , Bicrstadterstr. , für 18,000 M. per sofort zu

zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich . 2240
»legante Etagen -Villa , mi<tl. Sonnenbergerstr., sehr billig zu

verk (Wegzugs halber), d. I . Chr . Glücklich . 2240
■verhaltn. halber Villa mit Garten, vord. Neroihal, unter Feld

g-r-chtstaxe sofort zu verk. d. I . Chr . Glücklich 2240
«u verk. w. Sterbfall Eckhaus in bester Lage , auch zur Er¬

dung eines Eckladens vorzüglich geeignet, zum feldgerichtl
Taxwerth durchI . Chr . Glücklich, Rcrvstr. 2. 2240

Ptzrkwcg. Schäue Villa mit obstreichem Garten zu ver
raufe» oder zu vermiethen durch 2240

I . Chr . Glücklich , Rerostraße 2.

Ein rent. Haus
, gehender Wirthfchaft zu,

^kaufen . Offert- unter 8. 64'
" die Exped tz Vl. 570*

Eine HJnfdjcrei
mit qm,- .5 i'S.Ä

Ikeues

Hans
mit gutgehender Metzgerei, , ehr
rentabel̂ in guter Lage, sofort zu

wird zu verkaufen. Offerten unter U. 8
ixp. 566 an die Exped. ds. Bl.

Laufen gesucht
ein ruhiges Haus in gute » Geschäfts¬
lage , das wenigsieuS zwei Etagenwohnunge»

L* von je 4—5 Zimmern hat und mit inindestens
f* 5 Prozent rentirt. Gefl. Offert, rmt. I-, 8t

an die Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeigers". 723*

Haus mit gutgehender
v* Metzgerei

welches Wohnung und Laden frei rentirt» für
36,000 Mk. mit 5—6000 Mark Anzahlung
zu verlaufen durch

LoLÄsslsr, Jahnstraße 36
Villen

im Nerothal, Mainzcrstraßerc.
ofort zu verkaufen durch

Stern ’*
Immobilien -Agentur,

Goldgaffe 6.
Kostenfreie

Vermittlung
Sr Käufer bei Nachweifimg

von Villen. Geschäftshäusern,
Bergwerken, Ländereien rc.
durch Ster » '» Immobilen-
Agentur, Goldgaffe 6,

MUenbanpiatze
nahe der Maria -Hilf -Kirche
23, 16, 14 Ruthen groß, zu vk.
Näh. in der Exp, d. Bl. 241

Schöne große
Villa

mit gr.Garten
lg Zimmern u. reich!. Zubehör,
gesundeste Höhenlage, zu verkauf
ES kann evt. Stallung errichtet
werden. Offerten unter X. 80
an die Exped. ds. Bl. 159*

Schönes hochrentables vierstöck.

Etagenhaus
. Mit gutgehendem Colonial - und
l Delikatessengeschäft im südlichen
Etadttheil zu verkaufen oder zu
vertauschen. Off. u. A. 49 an
hie Exped. d. Blattes. 139

ZU vsvkimferi
Villen , Frankfurtersiraße, Walk-
inühlslraße, Nähe Sonneuberg rc..
geringe Anzahlung, Geschäfts¬
häuser in der Nähe des Koch-
brnnnens, Römerderg, mit gering.
Anzahlung rc., ebenso rentable
Häuser in Frankfurt, welche geg.
hiesige eingetauscht werden können
durch Stern ' s Jmmobilien-
Bnreau, Goldgaffe 6.

DaS HauS

Bärmstraßs4
ist zu verkaufen , refp. die
beiden Läden zu verm. Näh
bei Hrn. Lehmann . Bären,
straße 3 . 784*

Landhaus
mit Stallung u. schönem Obst¬
und Gemüsegarten, worin event.
Milchkuranst'alt mit gutem Erfolg
betrieben werden kann, erb-
theilungshalber für 23,000 Mk.
zu verkaufen. 605
Gefl. Anerbietungen unter U. 75
an die Exp. d. Blattes.

Zehr renladtles Haus
mit großem Hof u. Garten im
südlichen Stadtthcil für die Tax
zu verkaufen. Offert, u. R. 23
an die Exped. d. Bst_ 728

üter
jeder Größe, auch solche mit reiig
tablem Nebengeschäft, welche billi
zu kaufen oder zu pachten sind,
weist Reflectanten nach 121b

L. Göbel , Frankfurta. M.,
Lützowstraße 23.

JlnRauf
von Lumpen, Knochen. Papier.
Eisen und Metalle, zahle höchste
Preise. Auf Bestellungen komme
ins Haus. Georg Jäger , Hirsch-
graben 18.

In Darmstabt ist ein
schuldenfreies3. Etagenhaus
in feinst. Lage gut rentirend
geg. e. Villa in Wiesbaden
8—10 Zimmer u. möglichst
Garten zu vertauschen. Off.
sub 978 an Rudolf
Mosse . Darmstadt. 193bI

Eisenach—
Wartburg.

In schönster Lage des Thür.
Waldes, gegenüberu. in gleicher
Höhe der Wartburg, eine halbe
Stunde von Eisenach, ist Ritter¬
gut von ca. 500 Morgen ver¬
käuflich. Eigene Jagd und große
Pachtjagd mit Hochwild, Aeper-
hahn ic.  Off . unter G. 694 an
Mar Gerftmann, Berlin W. 9.

Für Kutscher , Fuhr?
werkbesiyer oder

Landwirthe.
mit Scheuer,

Stallungen,
Remisen, grß.
Hof, Garten.
Alles i. bestem
Zustande, Ver

hältniffe halber für den billigen
Preis von 35000 Mark zu ver¬
kaufen. Näheres durchC. Wagner.
Roonstraße 10, Part . 682*

«UUVIVI

Haas

In einer kleineren Stadt der
Rheinpfalz (Bahnstation) ist ein
altrenommirtes gemischtes

*Waaren -Geschäft
mit Haus zu verkaufen. 160w

Näheres ln der Expedition
des „Wiesb. General-Anz."

Zu verkaufen
mit 8—10,000 Mark Anzahlung
in einer Stadt im Rheingau eine
Wirthfchaft, Biervcrbrauch wöchtl.
10—14 Hecto, verbunden mit
Garten, Kegelbahn. Stallung und
Remise durch Stern ’s Jmmo-
bilien-Ageniur, Goldgassc 6.

Zu verkaufen
kleine« rentables Gefchäftin bcf
Stadtlage hier mit feiner Kund-
fchaft Umständehalbersofort
abzutrcten, passend für kleine
Familie event. auch für eine
Dame. Käufer hat sein gulcs
Auskommen. Gefl. Off. unter
L. B. 76 an die Exped. dieses
Blattes. 3392

Ein gutgehender
BaTbiergeschäft

sofort zu kaufen  gesucht. Gute
Anzahlung. Off. unk. Z. 9 an
die Exp. d. Bl. 948*

Villa 98b*

zum Alleinbewohnen, 8 meist
große Zimmer, Balkon, große
GlaS-Peranda , schöner Garten,
1p Minuten südöstlich vom Kur¬
haus, für 50,000 Mk. zu ver»
kaufen. Kostenfreie Auskunft bei

Kraft.  Zimmermannstr. 9, 1.

Revamilügtts-
Hotel

zweiten Ranges in Loblenz
am Rhein, mit 23 gut möb-
lirten Zimmern, großem
Concertsaale, schattia.Aarten
mit 1000 Sitzplätzen, für
85000 Mark mit vollständ-
Inventar Krankheitshalber
zu verkaufen. Dasselbe

kann sofort übernommen
werden. Anzahlung 10,000
bis 12000 Mark. Kosten»
reie Auskunft durch

Joh . PH Kraft,
4009 Zimmermannstr. 9.

mit od»tz ohne Inventar,
gomilirnverhältnisse halber
billig sofort zu verknuse».
Kostenfreie Vermittlung durch
S te rn 'S Jmmobilien-Ugent.,
Goldgasse6. 88*

Für

Mehger.
In best bevölkerter Lagel

(Hauptstraße), ist ein großer,«
schöner Laden mit Wurstküche«
und allem sonstigen Zubehörs
sowie Wohnung, per 1. Octl
rc. zu vermiethen. Einem!
tüchtigen Metzger, welcher«
feine Fähigkeit Nachweisen«

«könnte, wäre besondere GeV
Ilegenheit gegeben, sich felbst-I
«ständig zu inachen da Ber>I
Imielher geneigt wäre, fich in!
Jjeber gewünschten Form onl
|dem Geschäft zu betheiligen.I

seitheriges Geschäft vorzüglich»
)ff. u. k . S. 1ü an die ExpH

^dieses Blattes.

Ein schönes

Landhaus
mit Stallung und großem
Obst- und Gemüsegarten zu
kaufen oder zu miethen
gesucht. Offertenu. SB.46
an die Exp. d. Bl. 59/2

Capitalien.
KktheilMUg.

an rentablen Unternehmen in
Wiesbaden oder Un.gebung von
einem erfahrenen Kaufmann ge¬
sucht. Kapital vorerst5—10000
Mark, später mehr. Gefl. Offerten
an lüe Expedition dieses Blattes
unter A. St . 200 . a*

auf Haus in guter Lage
als I .Hyppthek ein Kapital
von 9600 « Mark zu
3V*- 39/4% - Offert, unter
V.  N . an die Expedition
dieses Bl. 493*

Jerlcheii'
von einige » Tausend Mark
sofort gegen gute Zinsen
und Sicherheit gesucht.Gefl.
Offerten au die Expedition
unter Adr . „Sichere,eit ".

Hl» Mrk
sucht fleißigerGeschäftsmann
gegen Accept und sonstige
gute Sicherheit. Adx. wolle
man unter A. Z. 175 an
die Expedition dieses Bl.
richten. 501*

ÄilszniMeil
mehrere grotze Kapitalien
aus gute Grundstück« in der
Stadt zu 4 —47s Prozent.
Wcrthc Off . mit näherer
Angabe des Objekts be¬
fördert die Expedition des
Wirsbad . Gcn.-Anz . unter
No . 86 7 . 1898

6  bis 8066
Mark.

Suche 6—8000 Mark zu nnini
Neubau auf bald.

Offerten unter U. 8 . 166
postlagernd Schützenhosstraße,
Wiesbaden. 708*

14 —15,006
Mark

per 1. Oktober auszuleihen durch
Stern '- , Hypotheken-Agentur,
Goldgasse 6.

>eken-
apital

in jeder Höhe zu billig. Zinsfuß
an 1. und 2. Stelle.

Gefl. Offert, sub Vf, 86 an die
Exped. ds. Blattes.  102w

60,000 Um !!
zu billigsten Zinsfnst
auf prima Lage aus-
znleihen durch

Sterns
Hypotheken-Agrntur,

Goldgosse 6.

Brüsseler Hof. Geisbergstr . 8.
Möbl Zimmer von M . 1.80 an . Pension

zn mäßigen Preisen . 3814

200,080 Mark
auf « ste Hypotheke, zu billigem
Zinsfuß, sowie 8000, 3000, zwei
mal 15,000, 21,000 M. auS
zuleihen durch

Stern ’«
Jmmobilien-Agentur, Goldgassc.

WWWWWWW

WO « .
suche ich als 2. Hypothek nach der
halben Taxe. Gefl. Offerten u.
S . 6 an die Exp. des „Wiesb.
General-Anzeigers." 226

und JüeUeii
gut und !)Big z« bab u, auch Zabiungserleichterung. 163,

l eier , r , Adelhaidstraßc 46.
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Bestellungen nimmt entgegen:

Q. WLivksslis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
A. f . Knslvli , Cigarrenhandlung, Langgasse 45.

^il | S|50UiUllE| C falUl  Hauslraueu bestens empfohlenwerden. Sre ist zu haben bei
149  Chr . Keiper , Webergaffe , i
Oriainalfläschchen Nr. 0 — 35 Gramm werden zu 25 Pfg.f

No. 1 = 70 (ohminn zu 4;>ult. : Viv. 2 — 120 Gramm m 70 Pf. mit Maggi's Suppenwürze nachgefiM.

0 %0 %

|M %ii!iaus uiitn;dni Wien,|
^ 3 Minuten von der Endstation Walkmühle der elektrischen Bahn. B

KgAkk ckKlluiek ZllillhwtigkLll
kanggasse 44,

Marktstraßc 18 » und Webergaffe 31 |38 .

Schönster Platz unter schattige» Eichen
Diners ä pari . — Soupers a part.

speisenm kt  Hartep jeücr Tszeszeit.
A UorKgliches Lagervier der Krauerei zum
% „Kierstadler KelfenkrUer'.
& Reine Weine der ersten hiesigen Firmen. I
) Kaffee, Thee. CljoraiaDr, Frische Milch, Wmilch. C
^ Ia. Speierling Apfelwein.
% Telephon 115. Willi . Seebold.
\/ % AAAAAAAAAAA>

4031
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Eigenes Fabrikat«

sm|Pft Emil Paque,
Mulinummifitf)nk -ffiieif erfagc

em-ßehlt sein reichhaltiges Lager aller Zarten
dhtVkh © VLm

Größte Auswahl in farbigen

Mmn-, Hma-li.Kiviikl-Slhilhen li.Stiefeln.
Specialität Goodyear Welt-Artikel.

Kelle Handarbeit.

Mil mehreren goldenen Medaillen prämiirt,

dkw frmßsischm Copar an Kiste glcichöctzB
und an Oualität, wie Aroma unerreicht ist der bereits in ii&tf
5000 Geschäften Deutschlands eingeführte

1734,
Sehr alte Kornbranntwein,

reell gebrannt aus Gerstendarrmalz und Roggenkorn voll
E . H. Magerfleisch , Wismar a. d. Ostsee.

Gründung der Kornbranntweinbrennrrein.Läqer im Jahre lw*
Pro s/4 Literflasch- zu Mt. 1,50 '

Malz -Cognac (gesetzlich geschützt) Originalkrug Mk. 4.50
zu haben bei:

i 23,000 Stück in Betrieb.
In5 Minutein warmes Bad!

gx . . ■ ,i T n 777 TTfe.-P . mit neuem Muschelpefleotor.
UriCjlnal nOUDenS uasöten Grösste Gasausnuztunjr.—Gleichmässige.

_ _ W.trmevortheilung.
Prospecte gratis- — J . o * Holiben Sohn Carl , Aachen.

Wiederverkäufer an fast allen 166b

C .AckerNachf .EmilHcßjr
Hofl, am Markt.

Wilh . Heinr . Birk , Adelhaid-
und Oranienstraße-Ecke.

C. Brodt, Albrechtstr. 16.
i. Bücher Nachf., Wil-
helmstraße2t.

Fr . Blank , Bahnhofstr. 12.
I . C . Bürgener , Hcllmund»

straße 27 u. Moritzstr. 64.
Pet . Enders , Michelsbcrg 12.
Angust Engel . Hoflieferant,

TauiiuSstr 4.
Hch. Eif -rt . Marktstr. 19.
Beruh . Erb , Karlstr. 2.
Carl Erb , Nerostraße.
I . S . Grurl , Wellritzstr. 7.
I . Haub . Mühlgasie 13.
Ad . Hatzbach, Wellritzstr. 22.
Ehr . Keiper . Webcrgasse34.
F . Klitz, Nheinstr. 79.
I . C . Keiper , Kirchg. »2.

Louis Lendle , Stiftstr. 13.
G . F . Lotz. Bleichstrabe8.
Georg Mad es .Rheinstr.40.
A . Mosbach . Kais.Frdr.-RwS
Jul . PraetorinS , KirchgE

- I . Rapp . Goldgassc 2.
I . M . Roth Nachf .,

Burgstraße4. m
Fr Nompel , Ecke Neu-

Mauergasse.
Chr . Ritzel Ww «., Häfn"

gaffe 2.
A. Schirg , (Inh . C«'

Mertz), Schillerplatz2.
Oscar Siebert , Taunusl
C . A. Schmidt . Helenen- »»

Bleichstraße-Ecke. J
Gg . Stamm , Delaspeestraize
Ad . Wirth Nachf . .

LaupuS , Kirchgasse. .
I . W . Weber . Moritzstr- 1*

Rotationsdruckund Verlag: Wiesbadener -Verlagsan st>̂
F r i e d r i ch Hannemann.  Verantwortliche Rcdactionl .

Für den politischen Thcil und das Feuilleton: Chefredactf
Friedrich Hannemann:  sür den localenu. allgemeinen Td^

Otto von Wehren;  sür den Jnseratentheil: A. Peitel
Sämmtlich in Wiesbaden.
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Wn (o wird aber auch die berühmte Radfahrer -Troupe D e r r i n a-
t , n zum guten Besuch beitragen . In Herrn Hans Roland  werden
wir einen vielseitigen Menschen kennen lernen . Derselbe ist Humorist,
Solo -Akteur und Melodramatiker . Dem Programm gehören noch
an : die intern . Soubrette Frl . Bikary Juleska  uno der kleine
Grotesk « und Clavierhumorist Adolf Kiefer.  Wiederbeginn der
nächsten Saison am 1. August cr.

v . CirkuS Corth -Althoff . Die Eröffnungs -Vorstellung
am gestrigen Abend war ziemlich gut besucht , die gebotenen
Leistungen befriedigten die kühnsten Erwartungen und fanden
reichen Beifall . Dar Pferdematerial , welche« Herr Direktor A l t -
hoff  bei seinem diesjährigen Besuch mit sich führt , ist reichhaltig
und gut ; die Dressur feiner vorgeführtcn Pferde mustergültig , wie
er selbst auch als Schulreiter brillirte . Besonders lebhaft wurden
die Leistungen der Ponnyhengst „ C a p r i c e " und der Bull¬
dogge „ Luft " , sowie des Freihcits -PferdeS „Jncroyable"
applaudirt . lUaäemoiselle Bagage,  eine anmuthige Erschei¬
nung , erwies sich ebenfalls als eine tüchtige Echulreiterm , wie
überhaupt jede Nummer in hippologischer Beziehung vom gesammten
Künstlerpersonal gut durchgeführt wurde . Die Luftgymnastiker
„The Meteors“  leisteten als fliegende Menschen höchst Mög¬
licher und führten ihre halsbrecherischen Evolutionen mit bewun-
dernswcrthcr Ruhe und Accuratesse unter fortwährendem Beifall
auS. Die ClownS leisteten Tüchtiges und hielt besonders der
U' n i v er s a l » C l o w n G h e z z i mit seinem dressirten Esel die
Lachmuskeln des Publikums in steter Bewegung . Der Clown
„August der Dumme " , stets ein besonderer Liebling der
CirkuSbesucher, erregte berechtigtes Aufsehen durch seine vorzüglichen
Leistungen als Parterre - Gymnastiker , indem er gewandt und leicht
über 10 Köpfe hinwegvoltigirte . Was die Costüme anlangt , die
uns gestern zu Gesicht kamen , so waren dieselben überaus gediegen
und reichhaltig gehalten und fanden die ungetheilkestc Anerkennung.
— Der Eindruck der Premiöre läßt also den berechtigten Schluß
zu, daß der Cirkus Corty nicht nur sich auf der Höhe der Zeit
gehalten, sondern tapfer mit fortgeschritten ist, und sind wir über¬
zeugt, daß anhaltender , reicher Besuch seine Arbeit krönen wird.
Aus einzelne Leistungen werden wir später zurückkommen.

- Ueber die Fremdenfrequenz in Wiesbaden enthält
der Jahresbericht der Handelskammer folgende intereffante Aus¬
führungen : Die Fremdenliste schloß das Jahr 1896 mit der hohen
Frequcnzzahl von 106,511 Personen ab . Die „ Ebbe " und „Fluth"
der Wiesbadener Fremdensrequenz ergibt sich recht deutlich aus der
folgenden kleinen Statistik , wobei bemerkt sei, daß nicht immer ganz
exakt vom ersten zum letzten einer jeden Monats gerechnet werden
kann, da die Hauptliste Samstags erscheint und sich dieser Tag nicht
immer mit dem Anfangs - oder Schlußtage der MonatS deckt. Bis
29. März verzeichnele die Fremdenliste 10,465 , bis 3 . Mai aber
bereits 23,660 Personen . Der April brachte also rund 13,000
Fremden , d. h. mehr als der Januar , Februar und März insge-
sammt. Die Fremdenzahl am 31 . Mai betrug 39,621 . Vom 3.
bis 31 . Mai trafen also rund 16,000 Fremden hier ein . Der
Juni hielt dem Mai die Waage , denn vom 31 . Mai bis 5 . Juli
(57,433 ) verzeichncte die Fremdenliste einen Zugang von 17,812
Personen . Rechnet man die 5 Tage , welche hier noch auf den Juli
entfallen, ab , so bleibt der Juni nur um ein kleiner hinter dem
Mai zurück. Die Fremdenzahl am 2 . August ergab 71,178 Per¬
sonen. Der Juli reiht sich also mi" rund 14,000 Fremden eine
Diesem Monat kommt der August fast ganz gleich, denn die Frem-
denliste vom 30 . August meldete 84,719 Personen , diejenige vom
27 . Sept . 96,032 . Da hier aber 3 Tage fehlen , so lassen sich für
den Sept . noch rund 12,000 Fremden konstatiren . Das ungefähre
Resultat ist also das , daß die Anfangs - und Endmonate der Som-
mcrsaison (Frühjahr und Herbst ihr zugezählt ) sich ungefähr glcich-
stellen, daß Mai und Juni erster Ordnung und Juli und August
mit nur ein Achtel weniger die zweitgünstigsten Monate sind . Auch
der Unterschied zwischen diesen und den Anfangs - und Endmonaten
»pril und Sept . ist gerade kein sehr wesentlicher . Am 1. Novbr.
verzeichnete die Fremdenliste 102,949 Personen . Im Okt . hatten
wir also noch rund 7000 Fremden , im Nov . und Dez . — beides
me rcisestillsten Monate des Jahres — rund 4000 . Diese letzteren
fWlen sind aber verhältmßmäßig die mehrwerthigsten und man
darf jeden dieser Fremden für mindestens 2 Sommergäste zählen,
da dre meisten der im Oktober und Nov . Eintreffenden Wiesbaden
-u längerem Winteraufenlhalte aufsuchen , während die Sommer-
gaste nur 4 —6 Wochen hier verweilen . — Er ist nun ganz sclbst-
» s m- die Einnahmen von CurhauSkarten sich dem Auf.
und Rückgang der Frequenz im Allgemeinen anpaffen , daß dieselben
a>fo wieder sehr günstige waren . Ebenso diejenigen aus den be-
!"",ren Veranstaltungen der Curdirektion , an welchen cS die
etztere nicht fehlen ließ , erzielte dieselbe doch — da Jedermann

ganz unabhängig von der CurhauSkarte seine Bade - und Trinkkur
gebrauchen , die Promenaden der Curanlagen hier besuchen

r ? ” Ui f - f- — so löst ein guter Theil der Fremden keine Aufcnt-
" ° cht Ausflüge in den Wald und die Umgebung , was

cT 1 ® ÄnjPf* und elektrische Bahnen so bequem machen , und löst
iewuis beim Besuche deS CurbauseS eine Tageskarte . Die

aew' n ^ enbs Entwicklung der hiesigen Verkehrsmittel ist also im
gewifftn Sinne eine Concurrenz für die Cureinnahmen ohne ein
- » ekter A -quivalent dafür.

, =  3Um Maurerstreik . Don der Streikcommission der
W » ffiauttt geht uns folgende Entgegnung auf einen Artikel

hiesigen Maurermeister und Bauunternehmer zu , dem wir,
reu unserem unparteiischen Standpunkte , nachstehend Aufnahme

!° ° brcn : „Was die Ausführungen , n Nr . 125 Ihres werthen
til ' r grifft , theilt Ihnen die Streikcommission hierdurch mit,
8 «lkselben nur auf Erfindung beruhen . Wenn sich die Herren
1 mfr f 11' 1 brr Bewilligung des Stundenlohnes (Maximallohn von

Psg ) brüsten wollen , so muß dazu erwähnt werden , daß der
bezahlte Lohn die großmüthige Bewilligung der Herren

' *—2 Psg . übersteigt . Da es aber nnr ' ein kleiner Theil unserer
" °lcher diesen Höchstlohn erhält , so muß uns jeder

niende Mensch Recht geben , daß auch diesen Rechnung getragen
n« , n ^nst könnte der Fall eintreten , daß diese in die schiimme
gc kommen könnten , trotz der besagten großmüthigen Bewilligung

n. m. brr Mitte des Sommers einen Abzug von 1— 2 Psg ge.
" °u lassen zu müssen . Was den Lohn der Taglöhner betrifft , so
°r er durchschnittliche Lohn 25 Psg . pro Stunde , auch sind es
r einzelne , die den angegebene » Höchstlohn haben . Zu erwähnen

auqen wir wohl nicht , daß der geforderte Stundenloh • von 30 Psg.
nicht zu hoch anaesch «gen ist, in Anbetracht der Anforderungen,
an dieselben gestellt werden . Dies z" beurtheilen überlassen

n° . » iticn  Einzelnen . Was die Beschäftigun " einzelner schon
■öe,t  einigen Meistern Arbeitenden bezüglich dcr Wmter-

,!̂ ?s" SUng betrifft , so sind dies so kleine Bruchtheile , daß es der
erf. r 8 8ar  nicht bedarf . Der Verdienst der übrigen Hand-
, °7.' .̂ lche in der glücklichen Lage sind , das ganze Jahr hindurch

«ociten , ist nicht in Betracht zu ziehen , denn daß die Erster . --sehr auf :_ _ _ , , . „„ o „ u„ „rhoiteti fiinnrn.
Kor gut um einen erheblich geringeren Lohn arbeiten können,

°e> den Maurern nur mit Monaten zu rechnen il ga ->z
bon den Regentagen . " ^ kl"' " <rnnn-

lesehen
>l auch leicht zu begreifen.

innerhalb
Damit

dieser
ist die

Monat : ist
Behauptung

von einem guten Lohn der Maurer in den Sommermonaten
hinfällig . Was nun die Beschäftigung außerhalb des Gewerbes be.
trifft , so ist das doch jedenfalls kein Verdienst der Herren Meister,
sondern nur den Bemühungen und dem Glück des Einzelnen zu
zuichreiben . Den Verlusten der Meister gegenüber ist nur zu er¬
wähnen , daß diese wohl nur illusorisch sind . Auf die Genehmigung
des 10 »StundentageS für nächstes Jahr wäre cS wohl zweckmäßiger
gewesen , diesen Punkt mit Stillschweigen zu übergeben , denn das
kann sich wohl jeder Laie denken , daß wir uns auf soweit hinaus,
geschobene Gewährungen nicht einlassen können . Die Verleitung
eines Collegen dem anderen gegenüber ist insofern hinfällig , daß
eine Lohnsrage doch nur geschlossen dnrchgeführt werden kann , die
Bedrohungen der Streikenden dem Nichtstreikenden gegenüber be¬
ruhen auf Erfindung , da der Streikkommission davon nichts
bekannt ist. Wäre dies jedoch der Fall gewesen , so ist die Streik¬
kommission kompetent genug , diesem Treiben energisch entgegen
zu treten . Dies hiermit zur Entgegnung den Herren Meistern ."

R . SonntagSzug . Von nächstem Sonntag , den 6 . Juni
ab , wird der SonntagSzug Nr . 146 Aßmannshausen -Frankfurt
seither ab Aßmannshausen 5 Uhr 50 Min . Nachmittags aufge¬
hoben , und dafür der SonntagSzug Nr . 148 RüdeSheim -WieSbaden,
ab Rüdesheim seither 8 Uhr 25 Min . Abends , ab Aßmannshausen
wie folgt gefahren : Ab Aßmannshausen 8 Uhr 14 Min . Abends,
Rüdesheim 8 Uhr 22 Min ./ von da ab wie seither und trifft der
Zug um 9 Uhr 40 Min . hier im Rheinbahnhof ein.

— GenossenschaftSsitznng . Bon der Süddeutschen Edel»
und Unedelbcrufsgenchsenschast waren gestern und vorgestern die
Vorstände , sowie die Delegirten hier erschienen , behuss Theilnahme
an der Genossenschafts -Sitzung bezw . Versammlung , welche im
Hotel -Adler abgehalten wurden . Sämmtlich - Herren sprachen sich
über den Aufenthalt in unserer schönen Stadt sehr befriedigt aus.

• Aus dem Jahresbericht des MSnnerturnvereins
entnehmen wir Folgendes : Der Männerturnverein kann aus ein
recht thätiges und strebsames Bereinsjahr zurückblicken . Die Ge¬
schäfte deS Vereins wurden im Laufe der JabreS vom Vorstande
in 36 Vorstandssitzungen und 5 Hauptversammlungen erledigt.
Der Verein hat sich außerhalb turnerisch betheiligt an dem Feld-
bcrgfest , an dem JubiläumSfest in Mannheim und an einer Kreis-
vormrnerübung in Hanau . Wie alljährlich , fand im November
v. I . unter der Leitung des 1 . TurnwartS Herrn Engel ein großes
Schauturnen statt , an welchem sich 96 Turner betheiligten . Bei
dem Feldbcrgfcste wurden 4 Preise und in Mannheim von den
Turnern Franke und Schwab der 7. und 8. Preis errungen . Bei
Gelegenheit des Gaufestes des Gaues Wiesbaden erhielt der
Männerturnverein im Vereinswcttturnen den 1 . Preis . Im Laufe
des JahreS fanden 6 Turnfabrten und 1 Familienausflug nach
Bingen statt , an welchem 129 Mitglieder theilnahmen . Die Turn¬
abende wurden während deS Jahres gut besucht und zwar wurde
an 150 Abenden mit 8145 Mann , durchschnittlich 54 Turnern ge¬
turnt . Die Fechtriege besteht auS 24 Mitgliedern und steht unter
der Leitung deS FechtwartS Herrn Schleucher . Innerhalb des
Jahres wurden 111 Fechtstunden abgehalten mit einer Betheiligung
von 965 Mann . Besondere Erfolge hat die Fechtriege bei dem
Gauturnfest errungen und zwar den 1 ., 2 . und 3 . Preis . Ferner
har sich die Riege an 5 Bezirksfechterübungen bctheiligt , welche
unter der Leitung des Herrn Schleucher stattsanden . Die Gesang¬
riege des Vereins zählt 34 Mitglieder und steht unter Leitung des
Herrn Lehrers Neugebauer . Dieselbe hat sich an allen Vereins-
Veranstaltungen betheiligt , besonders aber kann die Riege auf ihre
Erfolge bei dem CommerS des Männergesangvereins „ Concordia"
zu dessen 40jährigem Jubiläum zurückblickcn . Der Verein besteht
aus 490 Mitgliedern und zwar 19 Ehrenmitgliedern , 366 aktiven,
44 Soldaten und 61 Zöglingen . Die Finanzen können als sehr
günstige bezeichnet werden , denn trotzdem die 2 . Hypothek abge-
tragen worden ist, blieb am 1. April ein Uedcrschuß von 866 M.
Der Vorstand setzt sich für das Vereinsjahr 1897/98 aus den
Herren Klee, Kaltwaffer , Engel , Schwab , Münch , Nagel , Martin,
Rau , Kettner , Schäfer , Dörner und Dich ! zusammen.

* Turngesellschaft . Man schreibt uns : Zu den schönsten
Veranstaltungen , welche von Seiten der Vereine stattfinden , gehören
unstreitig die FamilienauSflüge , welche die hies. Turngesellschaft all¬
jährlich am 1. Pfingstseiertage unternimmt und die von Jahr zu Jahr
eine stets steigende Theilnehmcrzahl , welche letztes Jahr 192 betrug,
findet . Der diesjährige Ausflug am 1. Pfingstseiertage , Sonntag
den 6 . Juni c., geht ins Rheingebiet und berührt einige hübsche
Punkte , welche nicht so alltäglich besucht werden . Die Abfahrt er¬
folgt Vormittags 7 .14 Uhr mit der Rheinbahn nach Lorch , das um
8 .44 Uhr erreicht und von wo sofort weiter marschirt wird . Der
Weg führt zunächst ins Wisperthal und dann aufsteigend an dem
gewaltigen Bergstock des Jägerhorns vorbei und durch Wald zum
idyllisch gelegenen Forsthaus Kammerforst (450 Meter ), das um
10 */* Uhr erreicht wird . Unterwegs bietet sich von dem Plateau
eine prächtige Aussicht auf den Hunsrück . In dem Forsthanse
findet eine einstündige Frühsiücksrast statt und nach Beendigung
derselben der Weitermarsch auf hübschen Waldwegen zum Tcufels-
kädrich (415 Meter ), einem jäh in den Rhein 341 Meter tief ab¬
fallenden felsigen Bergvorsprung , mit hübschem Blick in das Rhein¬
thal , auf das gegenüber mündende Morgenbachthal rc. Nach kurzer
Rast erfolgt der Abstieg durch hübschen Hochwald über den Hörkops
(378 Meter ) und durch Feld nach Aßmannshausen . Von hier
wird die Bahn 1 .46 Uhr nach Rüdesheim benutzt und von da mit
dem Trajekt nach Bingen übcrgesetzt . Daselbst findet im „ Engl.
Hof " um 3 Uhr dar Mittagessen statt , nach dessen Beendigung noch
reichlich Zeit zu Tanz und Unterhaltung bleibt . Die Rückfahrt er¬
folgt von Rüdesheim mit dem Localzug 8 .25 Uhr Abends , der in
Wiesbaden um 9 .40 Uhr ankommt . Den Ausflug begleitet eine
gute Musikkapelle , auch wird von Seiten des Vereins alles auf-
geboten , daß der diesjährige Ausflug sich seinen Vorgängern würdig
anschlicßt . Karten belieben die Theilnchmcr bis Freitag , 4 Juni e.
Abends bei Hrn . Ludwig Becker,  Papierhandlung , kl. Burg¬
straße 12 , zu löse» .

— Die freiwillige Feuerwehr hielt am Montag Abend
in der Turnhalle an der Hellmundstraße ihre diesjährige ordentliche
Generalversammlung ab ; aie von etwa 160 Feuerwehrleuten in
Uniform besucht war und durch Herrn Branddirektor S ch e u r c r
eröffnet und geleitet wurde , der zunächst den Bericht Über den Stand
und die Thätigkeit der Feuerwehr in 1896/97 erstattete . Dem
Bericht entnehmen wir Folgendes : D " Wiesbadener Feuerwehr
besteht aus der freiwilligen , der pflichtigen und der bezahlten
Mannschaft . Die erstere zählt *am »tt Kommando und Wachmann¬
schaft 529 , gegen 462 im Vorjahre , die pflichtige 262 Mann nebst
25 Mann in Clarenthal . Von den feuerwehrpflichtigcn Einwohnern
haben sich 800 losgekaust , und 81 sind auf ärztliches Attest befreit.
In nur 4 Fällen jedoch wurde die freiwillige Wehr durch die
Glocken alarmirl . An Loskaufgcldern  sind 3000 M . eingegangen.
Der Kassenbericht ergab eine Einnahme von 540 Mark 76 Pfg.
und ein - Ausgabe von 267 Mark 86 Pfg ., jo daß ein Ueberschuß
von 272 Mark 20 Pfg . verbleibt . Dein Kassner wurde hierauf
Dechargc erlheilt . Zur Feier deS 25jährigen Bestehens des Frei¬
willigen Feuerwehr -Verbandes des Bezirks Wiesbaden findet hicr-
selbst am 22 ./23 . August eine Versammlung deS CentralvorstandeS
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statt . Am 9 . und 10 . Juni wird die technische Commission der
deutsch-österreichischen Feuerwehr -AusschuffeS Hierselbst gleichfalls zu
einer Sitzung zwecks Berathung von Fachfragen zusammentreten.
— Der erste Zug hat einen Antrag auf Ergänzung der Wahl-
Paragraphen des Statuts gestellt , dahingehend , daß bei einer
Führcrwahl 2/s der Mannschaft anwesend sein müssen . Nach längerer
Debatte wurde ein Antrag des Herrn Kr « ppel  abgelehnt und
ein Zusatzantrag deS Herrn Brandmeisters Rumpf  angenommen,
wonach die erste und zweite Versammlung an die ' /. -Majorität
gebunden , die dritte Versammlung aber ohne Rücksicht auf die
Stimmenzabl beschlußfähig ist. Um 11 ' / , Uhr wurde hierauf di«
Sitzung geschlossen.

— Hauswirth und Miether . Zu der gestern unter
dieser Spitzmarke gemeldeten Notiz wird unS geschrieben , daß
nicht der Hauswirth selbst den Schuhmacher Hosmann miß¬
handelt habe.

kelkgrame« d lktzte KachriGkil.
Prozeß Tansch -Lützow.

(Privattelegranim der Wiesbadener General -Anzeigers .)
h . Berlin , 2. Juni.

In der heutigen Sitzung wird zunächst Redakteur Berger
von der „ Staatsbürgerzeitung ' vernommen , der über ein Gespräch
aussagt , welcher cr mit einem Herrn , anscheinend einem Rechts¬
anwalt , über den Leckert-Lützow -Prozeß mit diesem in der Pferde¬
bahn hatte . Seines Wissens habe Tausch keine Artikel der
„Staatsbürgerzeitung " inspirirt.

Dr . Gruektefin,  Redakteur de« „Berl . Tagebl ." , erinnert
sich der Unterredung zwischen Dr . Levysohn und Tausch , nach
deren Beendigung Dr . Levysohn dem Zeugen gesagt habe : „Tausch
war hier , er sucht Lützow reinzuwaschen und Leckert als Haupt¬
schuldigen hinzustellen . Leckert soll sogar im Auswärtigen Amt
empfangen sein ." Besonder - bei Privattclegrammen pflege er da¬
selbst Auskunft zu holen . Er bezeichnet eS als unrichtig , daß die
Beziehungen de« „ Berl . Tagebl ." zum Auswärtigen Amt intimer
Art seien.

Weiterhin wird Schriftsteller Hans Crämer  vernommen.
Derselbe ist dreimal mit Tausch in Verbindung getreten . In einem
Falle kam Tausch zu ihm und bat ihn um Auskunft darüber , ob
die Nachricht von dem Verkaufe der „Zukunft " richtig fei. Bei
dieser Gelegenheit habe er sich über den Gesundheitszustand der
Kaisers ausgesprochen.

O Berlin , 2 . Juni . Dem „ Vorwärts " wird
auS Hamburg gemeldet : Neun ältere Leute des
15 . Husaren -Regiments , welche ln Wandsbeck liegen,
wurden wegen Mißhandlung eine » Rekruten
zu zwei und drei Monaten Festung verurtheilt und
gestern nach Svandau transportirt.

X Berlin , 2. Juni. Die am 25. Mai resultat«
loS verlaufene , von Sozialdemokraten «inberufene Stu¬
denten - Ber sammln»  g wurde gestern Abend in der
Brauerei Friedrichshain fortgesetzt . Etwa 2000 Personen
waren erschienen , zumeist Sozialdemokraten , Studenten sah
man nur vereinzelt . Nach verschiedenen Reden gelaugte
eine Resolution zur Annahme , in welcher die Versammlung
gegen die Pläne der Reaktion , sowie gegen die Beschränkung
der Versammlungs -Freiheit protestirtr und den Zusammen-
schluß aller Derer empfiehlt , welch« freiheitlichen An¬
schauungen huldigen.

<? Breslau , 2 . Juni . Der Zar trifft in den
nächsten Wochen in Russisch - Polen  ein , um daselbst
mehrere Orte zu besuchen. Der Zar hat sich jeden
Empfang  verbeten und den Vorschlag gemacht , da » sonst
hierfür aufgewendete Geld zu wohlthätigen Zwecken
zu verwenden . Der General -Gouverneur machte den Vor¬
schlag, rin SiechenhauS zu errichten , womit sich der Zar
einverstanden erklärt hat . Daraufhin haben sich in Lodz
und Sosnowice eine Anzahl angesehener Männer ver¬
einigt und beschlossen, weitere Schritte anzubahnen . Bon
verschiedene» große » Häusern sind bedeutende Summen ge¬
zeichnet, darnnt " je eine von 60,000 und 30,000 Rubel.

— Thu ' Geld in Deinem Beutel . Die Kleinigkeit von
6000 — 20 000 M . beansprucht eine Dame der englischen Gesellschaft,
welche deutsche Besucherinnen während der Feierlichkeiten zum
60jährigen RegierungS -Jubiläum der Königin Victoria
unter ihre schützenden Fittige nehmen will . So lesen wir wenigstens
im Annoncenthcile einer bekannten Zeitung . Deutsche , welche sich
die Festlichkeiten ansehcn « ollen , werden daher gut thun , sich des
oftbewährten RatheS zu erinnern , den Jago seinem Busenfreunde
Rodrigo erthcilte.

— Ein Dorf in Bewegung . Aus Montauban im De-
partement Tarn -ct- Garonne wird der Pariser Zeitschrift „La
Nature " gemeldet , daß das Dorf St . Pierre -Livron bei Laylus in
Bewegung gcrathen sei. Das Dorf liegt auf Felsboden , der nach
den , Flusse Bonnette hin überhängt , durch eine Rutschung haben
sich diese Felsen um etwa 100 Meter nach dem Flusse zu bewegt.
Vier Häuser sind eingcstützt , der in tcr Nähe gelegene Kirchhof ist
zerstört , die Kirche bedroht . Die Rutschung dauert noch fort , alle
Bewohner haben das Dorf verlassen. _

□ Strafkammer Sitzung vom 2 . Juni.
Larnevalsfrcudcn in Schwanheim . In der Wirth-

schast der Wiltwc Henningcr in Schwanheim fand am Abend des
7 Februar ein Maskenball statt , bei dem man sich allerseits auf das
Beste unterhielt , bis erst die Spiritus vini einigen jungen Sciitfv
zu Kopfe stiegen und ste zu einem Wortwechsel inspirirtc » . welche
sich von Minute zu Minute verallgemeinerte . Die W :rthini » och>
ahnen , was da kommen sollte ; sie suchte die Gesellschaft zum Ber
lassen ihres Lokales zu bringen , man folgte jedoch ihrer bczttg
lichen Aufforderung nicht , es entspann sich vielmehr eine allgc-
meine Schlägerei , bei der Biergläser geworfen , Knüttel geschwungen
und auch in ausgiebigster Weise vom Messer Gebrauch gemach:
wurde . Mehrere Personen trugen aus der „Schlacht " meist ziein-
sich erhebliche Verletzungen davon , Einer mußte sogar bewußlos
nach Hause getragen werden . Unter den V e r w u n d e t e n war
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auch ein Sohn der Wirthin, unter den mit Schlägen oder Stößen
traktirten diese selbst, Auf « rund de» Vorfall« erschienen heute
6 junge Burschen aus Schwanheim,  alle Anfang« der
zwanziger Jahre stehend, nämlich der Bäcker Christ. M., der
Maurer Jos . L., diese beiden noch unbestraft, der Fuhrmann
Johann H.. der Eisengießer Christ. Z., der Fabrikarbeiter Georg
Bu ., diese dreie vorbestraft, sowie der ebenfalls noch unbescholtene>
Taglöhner Leopold B. vor der Strafkammer unter der Anklage
des qualificirten Hausfriedensbruch«, sowie der einfachen rcsp.
schweren Körperverletzung. M., L., H. und B. wurden freige»
sprachen, während Z. wegen Hausfriedensbruch« und einfacher
Körperverletzung in 60 Mk. Geldstrafe, Bu . wegen schweren Körper.
Verletzung in 7 Monate Gefängniß verfiel.

VcrfolgungS-Wahnsinn. Die Kleidermacherin Clemeniine
H. dahier hat im November v. IS . einen hiesigen Magistrats-
Assistenten, welcher in einem wider sie gerichteten Beleidigungs-
Prozesse al« Zeuge fungirt, beschuldigt, einen Meineid geleistet zu
haben. Nach einem Gutachten der König!. KreiSphysikuS leidet sie
an Primärer Bcrrücklhcit luit Verfolgungswahn, sie mußte daher
von der Anklage der Beleidigung auS § 186 R.-Str .-Gef.-B. frei-
gesprochen werden, verlangte jedoch darüber hinaus Schadenersatz
für zwei unschuldige Anklagen.

Rückfälliger Betrug . Der Kellner Adam K. von hier hat
sich dieses Verbrechens schuldig gemacht, indem er am 29. De¬
zemberv. I «. den Kaufmann Landau in Camberg durch allerlei
falsche Vorspiegelungenum einen Anzug von 25 Mk. Werth
prellte. Strafe : 3 Monate Gefängniß.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen Impfungen werden bis zum 14. Juni

unterbrochen. Von genanntem Tage ab und zwar vom
14. bis 19. Juni (17. Juni ausgeschlossen) und vom
28. Juni bis 3. Juli , finden die öffentlichen Impfungen
jeden Tag , Nachmittags von 5—6 Uhr, statt.

Wiesbaden, den 31. Mai 1897.
Königliche Polizei-Direction.

K. Prinz v. Ratibor.

*
KittMer JflfenMtr.

Heute Donnerstag , den 3 . Juni er. :

cojjes Sound
ausgeführt von der Kapelle des Feld-

Artillerie Regiments Nr . 27.
Anfang 7 Uhr Abends . Eintritt frei

Zum Besuche ladet freundlichst ein
14057 G -. Scheller , Restaurateur.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 3 . Juni d. I . , Mittags

IS Uhr, werden in dem Versteigerungslokale Dotz-
heimerstraße 11/13 dahier:

2 Betten, 5 Sopha, 2 Tische, 1 Büffet, 1 Schreib¬
tisch, 1 Kleiderschrank, 1 Divan, 2 Regulateure
2 Spiegel, 24 versch. Stücke Stoffe, 1 Firmen¬
schild, 1 Wagen u. dgl. m.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 2. Juni 1897.

4042 Schröder , Gerichtsvollzieher.

Schuhwaaren-
Versteigerung.

Donnerstag , den 3 .Juni , Nachmittags 3 Uhr
anfangend, werden in dem Saale zum_

Rheinischen Hof,
Mauergasfe 16 , dahier,

eine grosse Jkrtfüc SiMroaaren
als:

Damen-Knopf., Schnür-, Zugstiefel und Schuhe,
Herrenstiefel aller Art, gelbe Stiefel und Schuhe,
Knaben- und Mädchenstiefel, darunter Haken-
und Schnürstiefel, sowie eine große Parthie Kinder¬
schuhe

gegen Baarzahlung öffentlich freiwillig versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

4059 Schnell « »«, Gerichtsvollzieher.
Bekanntmachun

Donnerstag , den 3 . Juni er., Vormittags
11 Uhr , wird in dem Pfandlocal Dotzheimerstraße
Nr. 11/13 dahier:

1 Taschenuhr mit Kette, 3 Portemonnaies, zwei
Cigarrenspitzen, 1 gold. Siegelring, 2 Revolver
und dgl. mehr

öffentlich zwangsweise versteigert.
Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden, den 2. Juni 1897.

988* Schweighöfer . Hülfs-Gerichtsvollzieher.

|Riller's Restaurant Sc fiLe
J ~ ( Unter den Eichen ) °>g empfiehltg Mittagstisch zu 60Pf .u. 1M.,Abrndplatte, 0 ^

t > sowie reichhaltige Speisekarte . tö
'S Cafe , Thee , Chocolade , helle Export- g 0
it und dunkle Culmbacher Biere, Berliner » ^
- Weissbier,Liqueureetc . “ 0

Je 5 Minuten von der Endstation der elec- tj
c irischen Bahn (Walkmühle ) und der Dampf- Z
o strassenbahn (Beausite ) entfernt , wunderschön T" 0

IÖJim Walde gelegen . 1456§
; W BUlard . “W | A

1 ® Telephon 550 . E . Ritter . ^

Bettunterlagestoffe
für Wöchnerinnen , Kranke n . Kinder von « . 1.80
bis M. 5 .— per Meter, sowie sämmtliche Artikel zm
Krankenpflege empfiehlt

Drogerie Chr . Taubor,
2968 Wircheasse 6

Circus Corty-llilKill.
Wiesbaden . Adolfsallee.

Sinntt^g, 3. 3noi, AindS8U|t:
Anßrrordrntl.Uorstell«ng

Olympische Spiele,
geritten von 4 Damen u. 4 Herren mit 12 Pferden.

Clowns Gehr . Koste als Wiener Gigerl.
Da » Mnndrrpferd „Sans -Rival “,

vorgeführt von Direktor Althoff.
Geht ». Namttuac , musikalische Clowns.

Bür. Pearson , Jongleur zu Pferde.
Nobie-Corur, Schulpf., gerittenv. Kille . Bagge,

The Meteors , großart. Luftkünstler.
Moderne Reiterspiele , geritten von 6 Damen.

Doppel Jockey.
Alt Wien — Neu Wien , gr. Ballet.

Direktor Althoff mit seinen bestdress. Pferden.
Dutzend-Billets

zu ermäßigte« Preisen (für alle Vorstellungen gültig) find an
der Circuskasse und im Cigarrenladende« Herrn Emil Kundt
(Lindau u. Winterleld) Wilhelmstraße 2a zu haben und zwar:
1 Dutzend Logenplätze 30 Mk., 1 Dutzend Sperrsitz
20 Mk , 1 Dutzend I . Platz 15 Mk.

Alles Nähere durch Plarate. 8937

Aushülfskellners
sucht Stellung Mauergasfe 13,^
3. Stock rechts. Daselbst dre
Billardkugel« billig zu ver.
kaufen._ 997*

3ungeS Mädchen findet an-genehme Monaisstelle
Webergaffe 37 , 2. Etage l.

Zu sprechen Vormittag«. 995*

Gacao-Vero,
entölter , leicht löslicher

Cacao.
In Pulver - u . Wttrfelforni

Königliche Schauspiele.
Donnerstag, den 3. Juni 1897.

125. Vorstellung. 50. Vorstellung im Abonnement 0.
Die Prippensee.

Pantomimisches Divertiffemenr in 1 Akt von I . Haßreiteru.F .Gaul.
Musik von I . Bayer. — Arrangirt von Frl . A. Balbo.

Borher:
Cavalleria rasticana.

(Sieilianische Bauernehre.)
Melodrama in 1 Aufzug, dem gleichnamigen Volksstück von G. Berg,
entnommen von G. Targioni-Tozzetti und G. MenaSoi. Deutsche
Bearbeitung von Oskar Berggruen. Musik von Pietro MaScagni.
Santuzza, eine junge Bäuerin . . . Frl . Brodmann.
Turriddu, ein junger Bauer . . . Herr Krauß.
Lucia, feine Mutter , , . . » Frl. Schwartz,
Alfio, ein Fuhrmann . Herr Haubnch.
Lola, seine Frau . Frl . Clever.

. . ( Frl . Roßmann.
Bauermnen : . ( ^au Baumann.

Landleute. Kinder.
Die Handlung spielt in einem ficilianischen Dorfe.

Nach dem 1. Stück findet ein- Pause von 20 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9 Uhr.

Freitag, den 4. Juni 1897.
126. Vorstellung. 50. Vorstellung im Abonnement v.

Die versunkene Glocke.
Ein deutscher Märchendramain 5 Akten von Gcrhart Hauptmann

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Residenz-Theater.
Mittwoch, den 2. Juni 1897.

263. Abonnements-Borstellung. AbonnementSbilletS gültig.
Der Vogelhändler.

Operette in 3 Akten von M. West und L. Held.
Musik von Carl Zeller.

Regie: Adolf Jordan . Dirigent: Capellmeisier Ph . Stahl.
Kurfürsiin Marie
Baronin Adelaide) HofdameComteffe Mmn ) v 1
Bgxon WepS, kurfürstlicher Wald-u. Wildmeister
Graf SraniSlauS, Garde-Offizier
von Scharrnagcl, Kammerhcrr

Würmchen) !
Adam, Vogelhändler aus Tyrol
Die Briefchristel.
Schneck, Dorfschulze . .
Emmerenz, seine Tochter
Nebel, Wirthin . . .
Jette Kellnerin . . .
Quendel, Hoslakai . .
Mauroncr)
Eggdi
Magerl
Zwilling
Buller
Weinleber!

sein Neffe

Tyroler

Gemeinde-Ausschüsse

Jda Wilbelma
Minna Agte.
Elly Osburg.
Gustav Schultze.
Josef Conradi.
Jul . Cserwinka.
Adolf Stiewc.
Adolf Jordan.
Adolf Sieder.
Minna Michctti.
Hans Schwartze.
Gertrude Ruger.
Henriette Götze.
Martha Rudloph.
Theodor Obermeyer
Paul Koch.
Willy Junior.
Fritz Stutzer.
Otto Tritschler.
Carl Krämer.
Georg Becker.

Ein Piquer . H-mrich Dengler.
Bauern, Bäuerinnen, Hofdamen, Hofherren rc.

Zeit der Handlung: Im Anfang des 18. Jahrhunderts. .
Ort der Handlung: In der Rhcinpfalz.

Im 3. Akt: Einlage:
,,D' S en n er - M i z z i" von Thomas Kochst, gesungen »oll

Adolf Sieder.
Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine Pause statt.

Anfang 7 Uhr.
Donnerstag, den 3. Juni 1897.

264. Abonnements-Borstellung. AbonnementSbilletS gültig.
3. Gastspiel des Herzoglichen Hofschauspielersund Regiffeuri

Otto OSmarr  vom Hofthealer in Meiningen.
Zum 3. Male:

' College Crampton.
IU

(darunter stets Neuheiten) findet man anerkannt bei 398
Ferd. Mackeldey, Willltlinür. 32.

Bitte Auslagen zu beachten.

Robert Overmann, 28 ffebergasse 28.
Uhren - Juwelen- Goldwaaren.

ßrill &ifii -Rluge 14 bar. Gold, von 25 Mark an.

Trauringe in grosser Auswahl.
B.eii«BeaienmiB.Festeu.billige Preise.t»»»j&ta,s*
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(aus einem Stück gearbeitet ) in spitzer, abgerundeter und breiter Eorm zu Klk. 7*50
und Mk. 8 .50 in grossen Quantitäten eingetroffen. 3432

J . Speier Nachf ., Langgasse 18.
Grösstes

Waaren-Gredithaus
am Platze.

KiIpockckmgetÄei
in jeder Höhe, auf 1. u. 2. Stelle,
zu 3s/*°/o zu haben durch die
Hypctheken-Agentnr von Joh.
PH . Kraft , Zimmermanustr. 9.

3«verkaufen Billa, nahedem Curhaus , 10 Zimmer,
Balkon , für 55,000 Mark , bei
kleiner Anzahlung durch

Joh . PH . Kraft,
_ Zimmermannstraße 9.

3«Verkaufen,Walkmühlstr.,Bauplätze zu 350 und
450 Mark pro Ruthe durch

Joh . PH . Kraft,
_ Zimmermannstraße 9.

I
J. Jftmann

4  I . [Bärenstrasse 4 - I.

3«verkaufe« ein neuesEtagenhaus aus 5 Zim.
und Küche, feiner Curlage , für
52,000 M .,pasf. fürPension,durch
Joh . Kraft , Zimmermanustr.9.

wsa &i

liefert

sämmtliche Waaren und Möbel
auf

bequeme Abzahlung

3«verkaufe«neues Hausmit Thorfahrt , für Kohlen»
I Handlung paffend, für den billig.

Preis von 24,000 M ., bei 3000
Mark Anzahlung , durch

Joh . PH . Kraft,
_ Zimmermannstraße 4

«Bauplatz « (Wcstviertel) die
Ruthe zu 630 Mark mit

60°/. Baukapital zu 3°/. »/».
Näh . bei Joh . PH . Kraft,

Zimmermannstraße 9.

3447

bei grösster Auswahl.
Filialen in allen grossen Städten.

GeMfis-Größumg umt-«mpfeMuno.
> Der geehrten Nachbarschaft, sowie Freunden und Bekannten dieergebene Mittheilung, daß ich am Mittwoch , de» S. ds . Mts ., tn
% meinem Hause Kleine Burgstraße Nr . 8 etne

' Schweine» u. Kalbsmetzgerei
" " ^ D̂mch 'langjährige Thätigkeit, sowohl hier als auswärts in nur größeren
Geschäften, bin ich durch reichliche gesammelte Erfahrungen im S ^ estets
prima Waare herzustellen und wird es auch hier mcm eifrigsteŝBestreben
sein, dem verehrlichen Publicum feine Waaren S» liefern und bitte ich
durch geneigten Zuspruch mein Unternehmen zu unterstützen.Carl Ritsert.

Qu verkaufen EckhauS
fLanggaffcf mit mehreren

Läden durch Joh . PH . Kraft,
Zimmermannstraße 9.

Qu verkaufe « schöne Villa
O Schierstein , 3 Stöcke,
ü 4 Zimmer , für 26,000 Mark
durch Joh . PH . Kraft »Zimmer
mauustraße 9. >_

Qu verkaufe « Eckhaus mit
Brod » und Feinbäckerei ohne

Coucurenz , durch Joh . PH
Kraft , Zimmermannstraße9.

3«verkaufe««eueS HausDoppelwohnungen ü 3 Zim .,
fiottteSSpecereigcschäft .Thorfahrl,
Stallung für sechs Pferde , für
75,000 Mark durch Joh . PH.
Kraft , Zimmermannstraße 9.

Bekanntmachung.
Die Vergebung der Plätze für Carrussels,

Schieß -, Schau - und sonstigen Buden zu unserer
Fahnenweihe am4. Juli d. Js ., findet am 10 . Juni,
Mittags 1 Uhr in dem Gasthaus »Zur Burg
Scharfenstein" dahier statt.

Die betreffenden Besitzer, welche hierauf reflectiren,
wollen zum genannten Termine persönlich erscheinen.

Kiedrich im Rheingau, den 1. Juni 1897.
Der Borstand

der Militär -Kameradschaft Kiedrich.
495b Faust . Krams. Fritr.

Mahtzettel
zur bevorstehenden Reichstags »Ersatzwahl werden billigst
hergestellt in der

Druckerei des „ Wiesbadener General -Anzeigers ",
Marktstraste SS . _ _

Bekanntmachung.
Nächsten Donnerstag , de« 8 . Juni er,

Morgens SV, « nd Nachmittags SV , Uhr an»
sangend, versteigere ich im Aufträge eines hiesigen ersten
Geschäfts in meinem Auctionslokale

I AMMmße 3
eine Parthie sehr eleganter

Caps , Wasch »Blonsen « nd -Kleider,
Staubmäntel , Jaquetts , Passementrie,
Kinder -Anzüge und sonstige Artikel

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung. 4053
Will ». Klotz,

Auktionator und Taxator.

Wein- oder
Kierwirthschaft
zu kaufen evt. zu miethen gesucht.

Offerten unter U. W. 103

Vorthcilhafter
an die Exp . d. Bl. 996*

8oolbru1 Münster a. Stein.
1 Ranges. Rötel Bufoat . 1 Ranges.

In bevorzugtester und gesundester Lage de» Mldc ».
Unmittelbar an den Gradirwerken und dem Kurpark. Große
«-deckte und offene Terrasse » mit reizender BuSficht . « leg.
Tamilienwohnungen und Einzelzimmer mit Balkon . Thermal»
Bäder im Hause. ^ J 82b

Uwn -Tennis . — Garte « . — Mäßige Kreise.
Anerkannt vorzüglichste Küche und selbstgekclterte Naturwewe.

" *r Bubat , Eigenthümer.

?ah« Atelier Paul Kelim,
Wilhelmstratze 18 , Ecke Friedrichstraste.

Sprechstunden für Zahnleidende 3—5 Uhr.
142

Alle Sorte»

RahWhie md Körde
werden billig und dauerhaft ge-

_ _ _ flochten Kirchg . 56 , W . Petry.

Das Special -Geschäft
mWmarr Wnlkmaarea»o» k. Limpert,

47 Schwalbacherstraße 47,
empfiehlt feinste Cervelatwurst zu M . 1.50 , von 5 Psd . ab
zu M . 1.45 , feinste Schiuke » zu 80 Pf . 392

Guts -Berpachtung.
Ein in der Provinz Oberhcffen, 82 da großes , direct an der

Chaussee und in der Nähe einer Kreisstadt und der Universitäts¬
stadt Marburg gelegenes Rittergut , soll von Petritag , den
22. Februar 1898 ab, aus 12 Jahre anderweitig verpachtet werden
Pachtlicbhaber mit den erforderlichenVermögen wollen ihre Offerten
an die Agentur von 1, . Göbei zu Frankfurt a . M . , Lützow»
straße 23 senden, bei welcher auch die Bedingungen emgesehen
werden können. 200b
T \ » lies : „Geheime Winke " in allen

I 8 O f discreten Angelegenheiten (Period.
Störung , rc.) Helmsens Verlag,
Berlin SW . 46 . 4450

3577

Telephon 544.

al» dir sogenannten billige»

Toilette -Seife«
ist

Ralton ’s
Silvana-Seife
in 6 Gerüchen, da sie sehr spar¬
sam sich verbraucht, daher für
Kinder und Personen mit zarter,
empfindlicher Haut , wie überhaupt
als beste Familtenscife em¬
pfohlen werden kann. Vorräthig
per Stück 30 Pf ., per Carton,
6 Stück enthaltend , M . 1 .60 bei

JT. R . Willans,
Seifensieder und Parfümeur,

UVeUrilLstrasss 5
T -lcvbo » ?i44.

bsben in AooirisKen, urouuo7ieii7"rTiiument ;i> etc.

Bestes und billigstes Zshnputzmittel«
■2xanannBBaHHiHtKia~
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Mein Schnhwaaren-Geschäft bleibt nächsten Samstag auch
Abends

geschloffen,
ich bitte daher meine verehrten Kunde« ihren evtl . Pfingstbedarf
in Schnhwaaren bei mir bis Freitag Nachmittag decken zu wollen.

M. 8 . Wreschner ’s
Frankfurter Schuh . Bazar,

10 lianggasse 10.

i Heinrich Wels,
Marktstrasse 23 9

(Hotel Einhorn ).

Reichhaltige Auswahl in
fertigen

Herren- und Knaben-

Garderoben.
Gediegene Arbeit. Guter Sitz,

Grosses Stofllager.
Eigene Werkstätte im Hause für

Anfertigung nach Maass.

Blücherstraße8
Mittelb. Part ., für 2—3 brave
Geschäftsleute gute Schlafstelle
mit Kaffee. 964*

Nerostraße 34
Borderh. 1 St . l., ist ein klein,
einfach möblirteS Zimmer zu
vermieden. _ 968*

Saalgasse3
einfach möblirte Mansarde zu
vermicthen._ 975*

Badhaus zum Goldenen Ross,
Goldgasse 7.

Eigene Thermalquelle im Hanse.
Einz. Bad 60 Pfg., I Dtzd. Badekarten 6 Mk. Douchen.
Brausen ete . Schöne Zimmer einschl. Bad von 14 Mk.

aufw. p. W. Pension. 3829

Oranienstraße 45
leeres heizbares Fxontspitzzimmer
an eine anständige Person zu
vermiethen. Näh. 2 S l. 637

Lmrldrrg 35
heizbare Dachstube zu vermiethen.
Preis 6 Mk. monatlich. 730

Streng feste Preise Anfierksame Bedienung!.

Hermannstr. 20
Part ., schön möbl. Parterrezimmer
an einen anständigen Herrn zu
vermiethen. 229*

"Hellmundstr. 53
eine große Parterrewohnung, be¬
stehend aus 2 Zimmer, Küche,
Keller und Mansarde sCloset im
Abschluß! an ruhige Leute für
350 M. auf 1. Juli oder auch
früher zu verm. Näh. daselbst
1. Stock rechts.

Kellerstraße 22
1 St ., ein leeeeZ Zimmer z»
vermiethen. _ 994*

Fnedrichstr. 10
ist ein Dachloms mit 2 Zimmer,
Küche und Zubehör aus gleich
oder später an ruhige Leute zu
vermiethen. _ 246

Röderallee 20
Stb. Part ., zwei schöne Zimmw
und Keller zu vermiethen. 243

Adelheidstr. 85
Hth. 3. St ., ist vom 15. Juni
ab ein einfaches, schön möblirteS
Zimmer für 15 M. mit Kaffee
zu vermiethen. 986*

Rotationsdruck und Verlag: Wiesbadener Verlagsanst ^ 'k
Friedrich Hanne mann.  Verantwortliche Redaktion!

Für den politischen Theil und das Feuilleton: Lhef-Redactê l
Friedrich Hannemann;  für den lokalen und allgemeinen TeW

Otto von Wehren;  für den Jnseratentheil: A. Peiler.
Sämmtlich in Wiesbaden.
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